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Llm Frankreichs Außenpolitik nach Barthou
Vom Tage

Die Arbeitsdienstpflicht kommt
Ehrendienst des jungen Deutschland

Den näheren Zeitpunkt der gesetzlichen Ein -
führung bestimmt allein der Wille des Füh -
rers . Aber es steht nach den Hamburger Er -
klärungen des Reichsarbeitsführers Hierl fest ,
daß die allgemeine gleiche Arbeitsdicnstpslicht
kommt . Die Arbeitsdicnstpslicht ist so häusig ,
insbesondere im Auslande , mit der allgemei -
nen Wehrpflicht verglichen worden . Darin
liegt insofern eine richtige soziale Bewertung ,
als in der Wehrmacht ebenso wie im Arbeits -
dienst , alle Unterschiede des Standes und der
Herkunft ausgelöscht und die Menschen zu
einem einheitlichen Willen und zu einer ein -
heitlichen Leistung für große Ziele zusammen -
geschiveißt werden . Auch in der sittlichen Be -
wertnng geht der Vergleich nicht fehl : Der
Dienst in der Wehrmacht ist für uns Deutsche
immer ein Ehrendienst gewesen : auch die ge -
waltsameu Eingriffe in die Wehrverfassung
durch das heute noch auf uns lastende Ber -
sailler Diktat haben diesen sittlichen Gehalt
des Waffendienstes nicht zu beeinträchtigen
vermocht . Und der Arbeitsdienst ist ganz ge¬
wiß auch ein Ehrendienst.

Dabei hat doch Reichsarbeitsführer Hierl
Recht , wenn er den Vergleich mit der Wehr-
macht nicht gezogen hat . Gerade bei der ewig
mißgünstigen Schnüffelei des Auslandes sollt«
der von hier entwickelte Vergleich mit der un¬
gemeinen Schulpflicht eigentlich überzeugen .
Die allgemeine Schulpflicht war eine befon-
dere deutsche Kulturtat . Nicht umsonst gehört
Deutschland zu den Ländern ' er Welt mit
den wenigsten Analphabeten . Der Arbeits -
dienst aber ist nicht minder als eine K«ltnr ?at
zu betrachten . Ter Vergleich mit der Schul -
Pflicht liegt auch schon deshalb nahe , weil es
sich um eine Auswirkung und Betonnng der
deutschen Friedenspolitik Handel », die sich gegen
niemand anders richtet , die allein darauf be -
dacht ist, im Konzert der Kulturvölker Deutsch -
land den angemessenen Platz nach der qeisti-
gen Leistung zu sichern und im Innern alle
Kräfte des Volkes zur gesunden Entwicklung
tu bringen .

Ist es die Aufgabe des WehrstandeS . die
Unverletzlichkeit des heiligen deutschen Bodens
gegen jeden äußeren Zugriff zu sichern , so ist
dem Arbeitsdienst in seiner heutigen und in
seiner künftigen Form keine geringere Auf -
gäbe gefetzt , als dem deutschen Volk mit der
friedlichen Arbeit des Spatens neue Provin¬
zen z « erobern . Wir wissen, welche unermeß¬
lichen Schätze der deutsche Boden noch birgt .
Der Arbeitsdienst hat die Voraussetzungen da-
für geschaffen, daß ans der gesteigerten Ans -
Nutzung des Bodens neue Lebensmöglichkeiten
für Millionen von Volksgenossen erschlossen
werden .

Reichsarbeitsführer Hierl sagte in Ham -
bürg , daß wir noch Millionen von Volksgenof -
sen durch gesteigerte Ausnutzung ces Bodens
neue Lebensmöglichkeiten schassen können . Das
deutsche Volk und insbesondere die deutsche
Jugend in ihrer gesunden , überwiegenden
Mehrheit will die allgemeine , gleiche Arbeit ? -
dienstpslichtl Diese Willenskundgebung be -
dentet eine Ehrenbezeugung vor der Hand -
arbeit und vor dem Handarbeiter ! Sie be-
deutet das praktische Bekenntnis zur Volks -
gemeinschaft . Die allgemeine , gleiche Arbeits -
dienstpslicht wird einst als etwas so Selbstver -
ständliches betrachtet werden , wie hente die
allgemeine Schnlpflicht . Wer ein ganzer Kerl
ist, der wartet aber nicht erst , bis iün das
staatliche Gesetz ruft , sondern folgt dem sitt-
lichen Gesetz in seiner eigenen Brust und stellt
sich freiwillig zur Erfüllung dieser Pflicht !
lStürmifcher Beifall .) Er folgt damit dem
Vorbild , das ihm die delitsche Studentenschaft
und der nationalsozialistische FührernachwnchS
gegeben haben . Das deutsche Volk erwartet ,
daß jeder junge Deutsche seine Pflicht tut :
Mit der Waffe des Spatens in den Kampf
für die Zukunft und die Freiheit unseres
Volkes !

ReichserziebnngSminister Rnst besuchte am
Freitag in Budapest n . a . die reichsdeutsche
Schule . Zu seiner Ehrung veranstaltete der
Rektor der Universität ei» Festessen , an dem
anßer dem Nnterrichtsminister die Spitzen der
akademischen Behörden , Vertreter der Wissen -
schast, Kunst und Literatur und der Presse in
großer Zahl teilnahmen .

Doumergue will nach DRotn fahren
Vorher Umbildung der französischen Regierung

W. Ps . Berlin , S. Okt .
Der Kreislauf der großen Politik , der durch

das Marseille ! Attentat jäh unterbrochen wor -
den ist , beginnt langsam wieder in Fluß zu
kommen . Während noch die Schatten des Todes
über dem französischen und jugoslawischen
Staat liegen , beginnt sich das Räderwerk der
Diplomatie langsam wieder zu dreheu . Der
jugoslawische Außenminister Jestitfch , der sei -
nen König nach Frankreich begleitete , befindet
sich noch in Paris und steht dort mit dem
französischen Außenministerium , dem seines
Ehess beraubten Quai d'Orfay , in enger
Fühlung . Man darf nicht vergessen, daß der
Generalsekretär des französischen Außen -
Ministeriums , Berthelot , selbst unter einer
Persönlichkeit von so stark ausgeprägter
Eigenart , wie Barthou es war , einen erheb -
lichen Einfluß auf die französische Außen -
Politik ausgeübt hat und nach wie vor die
Fäden der französischen Politik in der Hand
hält .

Die französische Presse versucht mit Argu-
menten des gemeinsamen Leides nun erst recht
die politischen Pläne des verstorbene» Außen-
Ministers Barthou zu fördern und das
Ziel des beabsichtigte » jugoslawische» Staats -
besuches in Paris zu erreiche » . Dabei ist deut¬
lich zu erkennen, daß der Ausgleich zwischen
Italien und S ü d s l a w i e u das nächste
Ziel des Ouai d

'Orsay ist. Auch in Rom
scheint man heute etwas geneigter zu sein, den
französischen Wünschen ein willigeres Ohr zu
leihen , macht aber eine Verständigung mit
Jugoslawien sicherlich von einer Reihe von
Voraussetzungen abhängig.

Unmittelbar nach dem jugoslawischen Staats -
besuch, am 15 . Oktober, wollte Barthou nach
Rom fahren. Nunmehr wird Doumergue

den Duee besuchen . Noch weiß man nicht , was
der französische Ministerpräsident in seiuem
Koffer mitführen wird . Freilich hat das Schei-
tern der Nordoft- Politik Barthons etwas ad -
kühlend gewirkt. Auch in Frankreich sind sich
manche « reife darüber klar, daß die Politik
des verstorbenen Außenministers in vielen
Punkten überspannt war und deshalb zu
Schlappen führen mußte. Der jähe und un -
verdiente Tod Barthous hat nun einen Strich
durch sein sorgsältig vorbereitetes politisches
Ziel gemacht . Frankreich hat die Möglich -
keit , die Korrektur in der Außen -
politik vorzunehmen , die dem Frie -
den dienlicher sein würde als die allzu
kühnen und gewaltsamen Kombinationen des
verstorbenen Außenministers .

Bevor Doumergue seine Romreise antritt ,
ivird er sein Kabinett umbilden , in dem außer
dem Platz des Außenministers auch der des
Annenministers frei geworden ist. Wie aus
Paris verlautet , ivird Doumergue dem Präsi -
denteu der Republik am Montag den Gesamt -
rücktritt des Kabinetts anbieten , da er glaube,
auf diese Weise die Neubildung des Kabinetts
am leichtesten durchführen zu können . Sehr
viel wird von der Wahl des Nachfolgers Bar -
thons abhängen . Wenn es auch allzu optimi -
stifch wäre , jetzt schon mit einem Richtungs -
Wechsel der französischen Außenpolitik zu rech¬
nen .

In deutschen politischen Kreisen verfolgt
man alle diese Vorgänge und die sich ergeben -
den Momente der kommenden Entwicklung
mit größter Aufmerksamkeit . Allen zukünf -
tigen Kombinationen gegenüber betont man
in Verlin , daß die deutsche Politik nach wie
vor nur ein Ziel kennt : Aufrechterhaltuug
und Sicherung des Friedens in Europa .

Oer Kampf um Wunen/?„7S '***"
x P a r i § , 12. Okt.

Die Kämpfe mit den marxistischen
A n s st ä n d i s ch e n in der spanischen
Bergwerksprovinz Astnrien dauern
weiter au , wenn auch die amtlichen Meldun -
gen von der bevorstehenden Niederlage der
Rebellen berichten . Nach einer Havaömclduug
aus Madrid nahmen s ü n s Bomben -
geschwader an den militärischen Operativ -
nen in Astnrien teil . Die Flieger erklären,
daß im Zentrum von O v i e d o mehrere Ge-
bände, darunter die ans dem 14 . Jahrhundert
stammende, kostbare Kunstwerke bergende K a-
thedrale , die ein Wunderwerk gotischer
Baukunst ist, i n F l a m m e u st e h e n .

Nach den letzten amtlichen Nachrichten haben
die Truppen in dem Hauptkampfgebiet Oviedo
zunächst von einer Kaserne Besitz genommen
und dringen nunmehr in die einzelnen Stadt -
viertel vor , wo sich noch aufständische Gruppen
verbarrikadiert hatten . Besonders in einer in
der Nähe von Oviedo gelegenen Wassensabrik
haben sich die Rebellen festgesetzt und werden
hier sowie auf den mch in ihren Händen be -
kindlichen Zugaugsstraßen von Militär¬
fliegern bombardiert.

Am Freitag gelang es den Regierungstrnp -
pen nach tagelangen Kämpfen und
nachdem Artillerie und Flieger die Stel -
lnngen der Aufruhrer sturmreif
gemacht hatten , die örtliche Massen -
sabrik Trubia einzunehmen . Hier-
bei sollen zahlreiche Ausständische gesangen ge -
nommen worden sein .

Die Kämpfe scheinen in Asturien , wo noch
verschiedene Nester von Aufständischen ver -
zweifelten Widerstand leisten , mit anßer -
ordentlicher Heftigkeit getobt zu haben . Ueber
die Rebelleu wird von den Regieruugstrup -
pen , insbesondere von den Fremdenlegio -
uäreu ein hartes Gericht abgehalten .

Nach Berichten von Augenzeugen zeichnen
sich in den astnrischen Aufstandsgebieten be -
sonders die Bataillone der Fremdenlegion so -
wie die Einheiten der „Reguläres " aus , eine
für Marokko geschaffene Truppe mit euröpäi -
fchen und eingeborenen Mannschaften unter
Führung europäischer Offiziere . Wie man
hört , soll das Vorgehen in Asturien darauf
zurückzuführen sein , daß die Aufständischen
sämtliche Brücken , Tunnels und Straßen so -
wie alle Leitungen zerstört hatten .

Du vMfw
Der Führer nnd Reichskanzler hat den Ge-

sandten von Keller als außerordentlichen Bot -
schaster nach Belgrad entsandt, um ihn bei der
Beisetzung König Alexanders zn vertreten .
Die Reichsregierung wird durch den deutschen
Gesandten in Belgrad vertreten .

*
Der bayerische Landesbischof D. Meifer ist

mit sosortiger Wirkung ans seinem Amt ab-
berusen worden , weil er sich dauernd geweigert
hat, die Gesetze der Deutschen Evangelischen
Kirche durchzuführen . Wie sür Franken , wurde
auch für Altbayern ein Kommissar eingesetzt.

. *
In Berlin wurde eine von den Reichsberuss -

gruppen der Angestellten in der Deutschen Ar-
beitsfront veranstaltete große Bernssschau
„Der Angestellte in der deutschen Wirtschaft "
eröffnet.

Der 71jährige Präsident der Abrüstungskon -
serenz, Arthur Henderson, ist erkrankt. Be -
reits aus der Tagung der Arbeiterpartei in
Sonthprot ließ sein Gesundheitszustand zu
wünschen übrig.

*
Der junge südslawische König Peter II . ist

in Begleitung seiner Mutter nnd des Außen-
Ministers von Paris abgereist und trifft Frei -
tagabend an der südslawischen Grenze in Aß-
ling ein . Die Ankunft in Belgrad erfolgt
Samstag früh.

*
Generalleutnant Nnyten ist als Chef des Ge-

neralstabs der belgischen Armee ausgeschieden.
Er vertrat im Gegensatz zum Kriegsminister ,
welcher ein nenes System von Grenzbefesti-
guugen wollte , die Theorie der elastischen La »-
desverteidigung .

Was ist Jugoslawien ?
Sein Volk , seine Wirtschaft ,

sein Heer
Der Jugoslawismus ist keine blutleere Theo -

rie , er ist lebendige Wirklichkeit. Das Ge-
rede vom Zerfall des Staates , von unüber -
brückbaren Gegensätzen , vom schwelenden
Brandherd Europas darf keinesfalls in den
Gedankenkreis ernsthafter politischer Deutscher
geraten . Südslawien ist — darin liegt ein
starker Unterschied zu manchem europäischen
Staatswesen — wirklich ein lebensfähiger
Staat " . Diese Sätze schrieb im Sommer in
der Zeitschrift des Volksbundes für das
Deutschtum im Auslande einer der besten
Kenner des Balkans , ein Mann , der Südost -
europa von langen Reisen her genau kennt .

Der in Marseille ermordete Herrscher war
der kraftvollste und in seiner ruhigen Sicher -
heit und Schlichtheit überzeugendste Vertreter
der jugoslawischen Staatsidee . Es ist politisch
und menschlich ein sehr gutes Zeugnis , das
dem König Alexander von der Öffentlichkeit
der Welt ausgestellt wurde . „Er war "

, so
heißt es da in einer besonders treffenden
Charakterisierung , „ein freundlicher Herr , ein
guter Europäer bei allem Jugoslatventum ,
das ihn beseelte , ein akademischer Kopf , der
auf den Universitäten , die er besuchte, tiefer
in die Bücher geguckt hat als andere Studen -
ten fürstlichen Geblütes , ein nüchterner Nutzen-
seiter in der bunten , lebensfrohen Welt des
Balkans , der niemals ein serbisches Bauern -
Hemd , eine weite Muselmanhose , ein maze -
donisches Käppi trug , wohl aber mit Anstand
und Würde ein schlichtes, korrektes Aeußere
liebte . Er war ein König , wie er sein soll,
fleißig , arbeitsfroh , in jede Materie vertieft ,
auf allen Gebieten bewandert , ein guter
Gatte und Vater , von Hoftratsch und Anek-
dotenkram verschont , der oberste Beamte im
Staate , ein Berufsdiplomat bis auf die Kno -
chen , frei von Pose , vielleicht zu wenig reprä -
sentabel , aber eben ein guter , braver und ge»
rechter König , wie man ihn sich wünschte . "

Wenn man das liest , kann man den Verlust
ermessen , den Jugoslawien , mit ihm aber auch
ganz Europa erlitten hat . Und nur eins ver -
mag einigen Trost zu spenden : die Wahrneh -
mung , daß das jugoslawische Volk und seine
führenden Männer entschlossen sind , im Geiste
des ermordeten Königs weiterzuarbeiten . An
Schwierigkeiten wird es ihnen aber gewiß
nicht fehlen .

Rascher noch , als wir es uns dachten , haben
an einzelnen Stellen Jugoslawiens anti -
italienische Kundgebungen eingesetzt, Kund -
gedungen , die geeignet sein könnten , die
außenpolitische Lage zu erschweren. Wir neh-
men dazu natürlich keine Stellung . Diese
Auseinandersetzungen gehen Deutschland nichts
an . Nur die Chronistenpflicht zwingt uns
dazu , sie zu erwähnen . Es ist eben nun ein-
mal der italienisch - jugoslawische Gegensatz, der
das Bild der europäischen Politik färbt . Und
sicherlich wird man sich in Paris schon selbst
gesagt haben , daß dieser Gegensatz das Pro -
blem ist , das man zuerst anzupacken hat . _

Zu einer richtigen Beurteilung des jugo -
slawisch- italienischen Gegensatzes ist es not -
wendig , hier einmal kurz zu schildern , was
Jugoslawien politisch , wirtschaftlich und mili -
tärisch zu bedeuten hat . Jugoslawien hat rund
14 Millionen Einwohner ; davon sind 83 Pro -
zent Südslawen , 8,5 Prozent Deutsche , 5,3 Pro -
zent Albaner und 4 Proz . Ungarn . Die Größe
des Landes beträgt 249 000 Ouadratküö -
meter . (Italien hat 41 Millionen , also fast
dreimal so viel Einwohner u . ist 310 000 Qua -
dratkilometer groß .) 25,8 Prozent Jugosla -
Wiens sind Ackerland , 18 Prozent Wiesen - ,
Weiden - und Gartenland . 65,2 Prozent ent -
fallen auf Waldland und sonstige Gebiete . Die
Landwirtschast erzeugt hauptsächlich Mais ,
Weizen , Kartoffeln , Zuckerrüben , im übrigen
auch Wein und Olivenöl . Der Viehbestand
ist recht ansehnlich - denn er ist , was die
Pferde betrifft , größer als der von Italien
und macht in Bezug auf Rinder , Schafe , Zie »
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it - >t und Schweine % des Bestandes von Jta -
. ien aus ! Man betreibt Bergbau (Steinkoh -
im , Braunkohlen , Eisenerz , Kupfererz , -Biel
crz , Bauxit , Schwefelkies und Chromerz ) . Die
Industrie ist im ganzen nicht schlecht ent
uudCelt ; es gibt dort Holzindustrie , Nah -
rungs - und Genußmittelindustrie , Textil - und
Metallindustrie , sowie chemische Industrie
Der Außenhandel ist nicht sehr umfangreich ,
er beträgt etwa nur den sechsten Teil des
italienischen Außenhandels . Die Hauptaus
suhrwarcn sind Holz , Weizen , Vieh , Eier , das
sehr wichtige Kupfer , -Blei und Zement . Ein
geführt werden in der Hauptsache Baumwolle
und Baumwollwaren , Eisen und Eisenwaren ,
Wolle und Wollwaren .

Die Hauptausfuhrländer find bzw. waren
Italien , Oesterreich , Rumänien , Deutschland ,
Griechenland , Ungarn und Tschechoslowakei.
Inzwischen hat sich die Ausfuhr nach Deutsch-
land ganz bedeutend verstärkt . Haupteinfuhr -
länder sind Tschechoslowakei, Oesterreich ,
Deutschland , Italien , Ungarn , Großbritannien
und Nordamerika . 193V führte Jugoslawien
aus .Italien 10,8 Prozent seines Gesamt -
imports ein und führte nach Italien 24 .8 Pro -
zent seines Gesamtexports aus . Der Verkehr
im Lande ist beträchtlich . Das Eisenbahnnetz
macht 10 100 Kilometer aus gegenüber 21 870
Kilometer in Italien .

In Jugoslawien besteht allgemeine Wehr -
Pflicht vom 17 . bis 55 . Jahre , mit einer ak -
tiven Dienstpflicht von 18 Monaten . Die
Friedensstärke des Heeres beträgt 160 000
Mann , die Kriegsstärke wird mit 2 Millionen
angegeben . (Die Friedensstärke des italieni¬
schen Heeres beträgt rund 260 000 Mann , die
Kriegsstärke 4 Millionen .) Die jugoslawische
Marine ist lediglich für Verteidigungszwecke
da . Der Wehrmachtshaushalt betrug 1931
270 Millionen RM , in Italien 1160 Millio¬
nen RM . Das ist ein auffallender Unter¬
schied , wenn man bedenkt , daß die jugosla -
wische Armee in ihrer Stärke 75 Prozent der
italienischen ausmacht ! Die Erklärung für
jene große Differenz wird wohl in der mo-
dernen Bewaffnung und größeren Technisie -
rung der italienischen Armee , andererseits
aber auch in der größeren Genügsamkeit des
jugoslawischen Soldaten zu erblicken sein.

Kulturhistorisch bezeichnend für ganz Jugo -
slawien ist die Tatsache , daß mitten durch den
Staat die westöstliche Kulturgrenze zwischen
Rom und Byzanz verläuft . So sind denn
auch fast die Hälfte der Bevölkerung Anhän -
ger der griechisch -orthodoxen Kirche , mehr
als ein Drittel bekennt sich zur römisch-katho-
lischen Kirche und gut 10 Prozent gehören
dem Islam an . Das . Judentum uxnfaßt rund
1 Prozent . Jene Kulturgrenzlinie hat aber
nicht etwa zu einer gegensätzlichen Scheidung
geführt , sondern eher kann man sagen , daß
sich die beiden Kultursphären in befruchtender
Weise durchdringen und ergänzen , ^ - K-nfalls
ist irgend ein Kampfzustand nicht gegeben .

Jugoslawien birgt wunderbare Schönheiten
landschaftlicher Art . Und der Menschenschlag,
der es bewohnt , genießt — zumal seit dein
Weltkriege — mit Recht den Ruf eines Hel *
denvolkes . Vom serbischen Soldaten ist immer
mit der allergrößten Hochachtung gesprochen
worden . Daneben werden auch noch andere
Charaktereigenschaften des Volkes gerühmt .
Daß die Sitten rauher sind als bei uns , wird
jeder vernünftige Mensch begreifen . »KT «

Havard -Club Berlin
für Hanfstaengl

Protest gegen die Ablehnung des deutschen
Stipendiums

) : ( Verlin , 12. Okt .
Der Havard -Club von Berlin hat Freitag -

abend in einer Vollsitzung den Entschluß ge -
faßt , ein Schreiben an den Universitätspräsi -
denten Conant abzusenden , in dem gegen die
brüske Ablehnung des Hansstaengl -Stipen -
diums durch den Senat der Universität Ein -
spruch erhoben wird . Gerade ein Studienjahr
in München , wie es das Hanfftaengl - Stipen -
dium vorsieht , würde — so heißt es in dem
Schreiben — amerikanische Studenten in
Stand setzen , sich über den wahren Geist an
den deutschen Universitäten zu informieren
und darüber urteilen zu können , ob der An-
griff des Präsidenten Conant auf die Kultur -

Politik des Dritten Reiches den Tatsachen ent -
spricht, oder ob diese Anklage der Ausfluß
einseitiger Informationen ist .

Es dürfte wohl das erstemal sein , daß der
Harvard - Club von Berlin zu einer das Dritte
Reich berührenden Frage öffentlich Stellung
nimmt .

Noumergue dankt der Reichsregierung
dnb . Berlin , 12. Okt .

Der Reichsminister des Auswärtigen Frhr ,
von Neurath , hat am Freitag von dem fran -
Mischen Ministerpräsidenten Gaston Donmer -
gne folgendes Telegramm erhalten :

„Durch die Gefühle , die Sie mir im Namen
Ihrer Regierung aus Anlaß des traurigen
Attentats von Marseille zum Ausdruck ge-
bracht haben , bin ich tief bewegt . Ich bitte der
Reichsregierung meinen aufrichtigen Dank
sunt Ausdruck zu bringen , ferner ihn selbst
entgegennehmen zu wollen ."

Hetzblätter an der Saar verboten
Gelbst Herr Knox muß eingreifen

) : ( Saarbrücken , 12. Okt .
Die Regierungskommissio « des Saargebiets

hat die kommunistische Tageszeitung „A r b e i-
terzeitnng " und die separatistische „D ent -
sche Freiheit " aus Grund des Paragra -
phen zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ruhe und Ordnung , der die Beschimpfung von
Staatsoberhäuptern verbietet , aus die Dauer
von 14 Tage « verboten.

Tie „V o l k s st i m m e" des Matz B r a n n ,
die im Znsammenhang mit dem Attentat von
Marseille den gleichen Grad von verleumde -
rischer Gemeinheit erreicht hatte, ist dagegen
bis zur Stnnde nicht verboten worden.

*
Mit welch bodenlos gemeinen Mitteln die

kommnuistische und separatistische Presse im
Saargebiet gegen Deutschland arbeitet , das
zeigen die nachstehenden Ausführungen der
sog . „Arbeiterzeitung " :

„Als Dollfuß nach Italien reisen wollte ,
wurde er von Nationalsozialisten in direktem
Auftrag und unter Leitung von Agenten der
Hitlerregierung feige ermordet . . . Als Ale -
xander von Jugoslawien nach Paris reisen
sollte, um mit Barthou ein Zusammengehen
in verschiedenen Fragen zu beraten , wurden
Alexander und Barthou von kroatischen Werk -
zeugen des deutschen Faschismus niedergeschos-
fen , weil diese Pläne Hitlers imperialisti -
schen Raubabsichten am Balkan zuwiderliefen ,
weil Barthou sich in Genf aktiv für den Ein -
tritt der Sowjetunion in den Völkerbund ein -
setzte . Nur die Werkzeuge tragen diesmal an -
dere Namen . Die Hand , die sie lenkte , ist die-
selbe : die Hand der Regierungsmänner des
Dritten Reichs ." Weiter behauptet das Blatt
dann , „baß das Attentat eine Antwort auf die
Rede Barthous zur Saarfrage sei und ein
Versuch der Hitlerregierung , die ganze Welt
anzuzünden , um der Niederlage am 13 . Ja -
nuar zu entgehen ."

Dazu schreibt der „Völklinger Volksfreund " :
„Es fällt dem dentfchen Volk an der Saar
schwer und kostet eine gute Portion Ueber-
windnng , sich mit derartig unflätigen Ber -
dächtignngen zn befassen . Was keine auswar -
tige Presse auch nur anzudeuten wagt , das
darf hier im Saargebiet , wo eine Hundertpro-
zentig deutsche Bevölkerung wohnt , sich ei»
kommunistisches Organ heransnehmen ."

Auch die sozialdemokratische „Volksstimme "
in Saarbrücken versucht, die Schuld an dem
Attentat der Hitlerregierung in die Schuhe zu
schieben . Sie druckt zu diesem Zweck erneut
einen Artikel vom 27 . Juli d . I . ab unter der
Ueberschrist : „Unheimliche Erfüllung einer

Voraussage ". Darin heißt es u . a . wört -
lich , daß „ein Nationalsozialist von Rang " er -
klärt habe , daß durch 6 oder 7 politische Morde
in Europa tiefere Ergebnisse für die deutsche
Politik zu erreichen seien als durch alle Ver -
Handlungen in den Regierungsstellen oder im
Völkerbund . Wenn Hitler sich einmal aus
eigenem Recht zum obersten Gerichtsherrn des
deutschen Volkes proklamiert hat , so kann er
sich vielleicht noch zum obersten Gerichtsherrn
der ganzen Welt erheben . . ."

Dazu schreibt das saardeutsche Blatt , daß
man nun endlich an zuständiger Stelle dieser
Art von Presse einmal deutlich macht, wo die
Grenzen sind, und daß man auch im Saar -
gebiet in so ungeheuerlicher Art nicht unge -
straft verleumden und beschimpfen darf . Uns
aber tröstet heute nur noch die Gewißheit , daß
das deutsche Saarvolk am 13 . Januar diesen
Ehrabschneidern and Verleumdern die richtige
Antwort nicht schuldig bleiben wird.

War Barthou zu retten ?
Die Frage , ob Außenminister Barthou hätte

gerettet werden können , wenn man ihm recht-
zeitig die notwendige ärztliche Hilfe hätte an-
gedeihen lassen , wird in Paris lebhaft er -
örtert . In ärztlichen Kreisen ist man ber An -
ficht, daß alles getan wurde , um das Leben
Barthous zu erhalten . Diese Ansicht wird je-
doch von vielen Kreisen nicht geteilt , und es
werden neue Vorwürfe gegen die Kopflcfig -
keit und schlechte Organisation laut . Die Blät -
ter fragen , warum es dem Polizeibeamten
nicht möglich gewesen sei , dem Wagen schneller
einen Weg durch die Menge zu bahnen .

Barthou war von einem Polizisten nur ein
ungenügender Notverband angelegt worden .
Bei seiner Ankunft im Krankenhaus soll Bar -
thou trotz des starken Blutverlustes noch ziem -
lich frisch gewesen sein . Noch nach einer
Serumspritze , die man ihm verabreichte , habe
er sich besorgt erkundigt , ob seine Verletzung
ernster Natur sei und rb ihm etwa der Arm
abgenommen werden müsse . Er habe die be -
ruhigende Versicherung erhalten , daß sein Zu -
stand zu keinerlei Besorgnissen Anlaß gäbeV
Bald darauf habe er jedoch einen Schwäche-
anfall erlitten und sei während der Operation
trotz einer Blutübertragung gestorben , ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben .

Der neue sowjetrussische Botschafter bei der
Reichsregicrnng , Suritz , ist in Berlin einge-
troffen.

*
In Oesterreich wurde allen Mittelschülern

und Hochschülern , die an de» Ansstandsbewe-
gungen im Juli mittelbar oder unmittelbar
beteiligt waren , das weitere Studium und die
Ablegung von Prüfungen nnterfagt .

*
Lord Cnshendnn , früher englischer Unter»

staatssekretär im Außenministerium , ist im
Alter von 73 Jahren gestorben.

*
Während der Beisetzungsseierlichkeiten für

Außenminister Barthon am Samstag , halte«
die Pariser Geschäfte geschlossen. Die Börse
wird ebenfalls geschlossen sei».

Die südslawischen Terroristen
Fortgang der Vernehmungen in Annemasse

X Paris , 12. Okt .
Die Pariser Meldungen , wonach die beiden

in der Nähe vcn Annemasse verhafteten an -
geblichen Helfershelfer des Mörders Kalemen
ein Geständnis abgelegt hätten , werden von
der Agentur Havas nun berichtigt . Die Bei -
den hätten nur zugegeben , den Mörder zu
kennen . Sie hätten aber jede mittelbare oder
unmittelbare Beteiligung an dem Verbrechen
abgeleugnet . Ueber ihre Personen herrscht
noch keine Klarheit . Ihre Paßeintragungen .
Visum und Einreisevermerke sind gefälscht.
Sie geben zu , einer revolutionären Vereint -
guug anzugehören , in Paris hätten sie eine
führende Persönlichkeit treffen wollen .

Die beiden haben zugegeben , daß sie der
südslawische « Terror » stenorgani -
sation Pawelitsch angehörten . Von die-
ser Organisation hätten sie Anweisung er-
halten , sich zu einer befonderen Mis -
sion nach Frankreich zn begeben, wo ihnen
weitere Anweisungen mitgeteilt werden soll -
ten. Sollte « «eue Anweisungen vis zum 9. Ok¬
tober in Paris nicht eingetroffen sein , sollten
sie sich nach Lansanne begebe» und dort
nähere Eiuzelheite « abwarte ».

Der „Matin " berichtet Einzelheiten über die
Bewass »»«g des Mörders . Dieser hatte zwei

Pistolen Kaliber 7,SS Millimeter , eine Mauser -
Maschinenpistole und eine Welterpistole und
eine Bombe , wie sie im Kriege verwendet
worden ist . Außerdem wurde bei ihm viel
Munition gefunden . Durch Analyse soll fest-
gestellt sein , daß die Tätowierung des Atten -
täters höchstens vier Wrchen alt sei und er -
folgt sein könnte , um die Spur der Polizei
auf falsche Bahnen zu lenken .

* O
Die Vorführung des Films über das Attrn »

tat in den Pariser Lichtspieltheatern ist ver-
boten worden . Der in London gezeigte Film
ist nicht das Original , sondern er ist stark be-
schnitten . Ein einziges Pariser Lichtspielhaus
kam aber den Anweisungen der Polizei nicht
nach und brachte den Film trotz des Verbotes .
Augenzeugen berichten , daß aus diesem Doku -
ment deutlich hervorgehe , wie mangelhaft der
Sicherheitsdienst organisiert gewesen sei . .,Pa -
ris Soir " schreibt, man könne nicht vcn einer
Kette von Polizeibeamten sprechen, die die Be -
völkerung zurückhielt , sondern man sehe nur
hier und da einen Veamten , der alle Mühe
habe , die Straße freizumachen . Außerdem stehe
an Hand dieses Filmes mit Erstaunen fest ,
daß der Wagen , in dem sich der König und
Barthou befanden , von zwei höheren Offi -
zieren zu Pferde umgeben war und außerdem
sehr dicht an der Zuschauermenge vorbeifuhr .

Die „Pyramide " ,
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt .

enthält in ihrer morgigen Ausaabe solaende Bei -
trage : Wer kennt noch ihren Namen ? Von Otto
Ernst Sutter in Liel . — Neues über Turaenjew .
lSchluh . ) Von Otto Hlake in Baden - Baden . —
Buddha . Novelle von Richard Sexan in Schloh
Ascholding an der Rar .

Ein bejahrter Künstler
Im Sturm und Drang des Gegenwartsauf -

stieges sollen auch jene Alten nicht vergessen
werden und untergehen , die an der Vorabeit
mit bestem Können und gutem Willen mit -
geHolsen haben , besonders auf dem weiten
Gebiete der Kunst . Zu ihnen ist der Mllnche-
ner Kunstmaler Hermann Petzet zu rechnen ,
der bald 76 Lebensjahre zählend , heute noch
unermüdlich tätig ist und Werke schafft , die
nicht übersehen werden dürfen . Solche zeigt
eine zur Zeit in Dinkelsbühl veranstaltete
Ausstellung , in jener Stadt , deren wirkliche
Unberührtheit und stille malerische Schönheit
er seinerzeit mit einigen seiner Kollegen ent -
decken half . Alle diese reizvollen Landschaften
und Architekturen zumeist aus Dinkelsbühl ,
aber auch Seestücke und ungemein delikate
und farbig geschmackvclle Porträts beweisen
eine hohe künstlerische Auffassung , sorgfältiges
Naturstudium , ein hervorragendes technisches
Können , Eigenschaften , die seit Jahrzehnten
auf den Kunstausstellungen in Karlsruhe ,
Nürnberg . München von den Bildern Petzets
immer wieder hervorgehoben worden sind.
Der greise Künstler , dessen Vater Stadtpsarrer
in Nürnberg war , besuchte dort das Real -
gymnasinm und die Kunstgewerbeschule , stu -
dierte 3 Jahre an der Akademie in München
bei Professor Lösstz und dann an der Akade-
mie in Karlsruhe bei Professor Schönleber
Auf großen Reisen in Westeuropa , Island ,
Marokko sammelte er Erfahrungen und Stu¬

dien . Im Jahre 188g mit der großherzog
lichen Hofschauspielerin Karoline Bruch ver -
heiratet , wohnte er zuerst in Karlsruhe und
München , von 1904 bis 1908 in Dinkelsbühl
und seitdem in München lBarerstraße 69 ) .
Bilder aus der Normandie , aus dem Ham
burger Hafen , besonders aber aus Nürnberg
und den kleinen malerischen Frankenstädtchen
schuf er in großer Zahl . Ein großes Bild
lStadtmühle in Dinkelsbühl ) hängt in der
Staatsgalerie in Karlsruhe . Große Wand -
gemälöe von seiner Hand zieren die Aula der
Universität Straßburg und das Schloß des
Barons Meiling in Wernigerode im Harz .
Als hervcrragenöer Könner , der sich an den
großen Meistern schulte, wurde er in vielen
Kritiken auf dem Gebiete der Porträtmalerei
bezeichnet. Ebenso wahrheitsgetreu und tech-
nisch vollendet erweisen sich seine Landschaften ,
in denen ein tiefer Ernst und ein Versenken
in die jeweilige Stimmung den Reiz der
Architektur erhöht , so daß Hermann Petzet mit
Recht ein echt deutscher Maler genannt wer -
den kann . I . Gr .

Kunst und Wissenschast
Geh. Hosrat Dr . phil ., D . theol . h. c. Carl

Neumann starb in Frankfurt a . M . am Mitt -
woch im 74. Lebensjahr . Er wurde am 1 . Juli
1869 in Mannheim geboren , habilitierte sich
1894 als Privatdozent für nencre Kunst -
geschichte an der Heidelberger Universität ,wurde 1897 außerordentlicher Professor , er -
hielt 1993 einen Ruf nach Göttingen und
wirkte von 1904 bis 1911 als ordentlicher
Professor in Kiel , von wo er einen Ruf nach
Heidelberg als Nachfolger Thodes erhielt . Im
Jahre 1929 wurde er von seinen Amtspslich -
ten enthoben , las aber auch weiterhin und
hatte noch für dieses Sommersemester ein
Kolleg über das Thema „Humanistische Kunst
gegen nordische Knnst " angekündigt. Von Neu -
mann ist ein umfassendes Werk über Rem -
brandt erschienen . Der verstorbene Gelehrte
und Forscher hatte nicht nur als Kunsthisto -
riker , sondern auch als Kulturwissenschaftler
einen ausgezeichneten Ruf . Ersetzte sich immer

erneut für die Erhaltung des Heidelberger
Schlosses in feiner ursprünglichen Gestalt ein .
Nicht zu vergessen ist seine Tätigkeit als lang -
jähriger Vorsitzender des Heidelberger Kunst -
Vereins .

Theater und Musik
Geistl . Rat Karl Schweitzer, Freiburg , hat

kein Amt als Domkapellmeister niedergelegt :
derselbe bleibt Dompräbendar . Das Amt des
Domkapellmeisters übernimmt der bisherige
Repetitor Franz Stemmer am Kollegium Bor -
rcmäum . Domkapellmeister Karl Schweitzer ,
ein Großneffe der in Freiburg noch in bester
Erinnerung stehenden Domkapellmeister Jo -
Hann und Gustav Schweitzer , wirkte seit 1916
als Dompräbendar und Domkapellmeister in
Freiburg ^ nd hat sich um die Kirchenmusik
reiche Verdienste erworben . Er ist am 18. Fe -
bruar 1867 in Freiburg geboren , steht also
im 67. Lebensjahr . Im Jahre 1932 konnte er
das 49jährige Priesterjubiläum feiern .

Der neue Domkapellmeister Franz Stem -
mer ist am 28. November 1898 in Heudorf,
Amt Stockach, geboren , wurde am 5. April
1925 zum Priester geweiht , war Kaplan in
Gaggenau , Karlsruhe sLiebsrauenkirche ) , Vikar
an St . Urban (Freiburg - Herdern ) und Prä -
sekt am Gymnasiumkcnvikt in Freiburg . Von
1931 bis 1933 war er zur musikalischen Fach-
ausbildung an der Badischen Hochschule für
Musik in Karlsruhe sLeitung Prof . Franz
Philipp ) tätig . Seit Ostern 1933 wirkt er am
Kollegium Borromäum als Repetitor für
Musik und war zugleich Domchorassistent .

Der Hans -Thoma - Saal der Württembergi -
schen Staatsgalerie in Stnttgart hat soeben
in Gestalt eines ganz frühen Bildnisses
„Bauerumäbchen " aus dem Jahre 1869 eine
erfreuliche Bereicherung erfahren . Hans
Tboma hat im Alter von 29 Jahren im Jahre
1859 die Kunstschule in Karlsruhe bezogen . In
den darauffolgenden Sommerferien muß das
Bild in Bernau entstanden fein . Es war bis -
her völlig unbekannt und konnte von einem
Kunstfreunde neu entdeckt und für wenige >
Mark erworben werden .

Die letite Ruhestätte des Königs Alexander
Das Mausoleum des Hauses Karaaeoraewitsch IN
Topola in Alt -Serbien , in dem der ermordete Kö -
nia beiaesetzt wird . Der Kreuzer „Dubrovnik " mit
der Leiche des Könias . der am Kreitaafrüh bearüht
von der italienischen Flotte . Mcssina vafsiert hat ,wird am Samstaa in Svalato eintreffen . Von dort
wird die Leiche im Sonderzua nach Belara » a«-
bracht . Am 18 . Oktober «rfolat die Beisetzuna .
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Sagen Sterbende die Wahrheit ?
Ich deckte das Bein wieder zu und flößte

Uhle schwarzen Kaffee mit Rum ein . Sein
entstelltes Gesicht glättete sich langsam , er
schlug die Augen auf und flüsterte dann , als
wenn er mit einem Schlage wieder zur Be -
sinnung gekommen sei :

„Es geht zu Ende , Mister Ey , ich dachte , ich
wollte es noch einmal in Hawai besser haben ,
aber es soll nun doch nicht sein . Ich werde
nicht mehr viel reden können , also hören Sie
genau zu . Ich bin erst vor wenigen Monaten
aus dem Staatszuchthaus Walla Walla ent -
lassen worden . Wegen Bankraub . Vier Jahre
saß ich und davon drei Jahre in Zwangseisen .
Sehen Sie her " — er ritz die Decke herunter ,
um sein furchtbar entstelltes Bein zu zeigen —
„das tat man mir im Zuchthaus , weil ich
nicht den Versteck des Geldes nennen wollte .
Es waren 6000 Dollar . Etwas verbrauchte ich
nach meiner Entlassung , das andere steckte ich
iu dieses Unternehmen ."

Uhle trank einen Schluck und fuhr dann
heiser fort :

„Aber früher , drüben in Deutschland . Im
Jahre 1302, der große Bankraub in Berlin .
Das war ich . Mit ein paar Tausender kam ich
über die Grenze und nach Amerika , aber 70 000
Mark liegen noch drüben . Hören Sie genau
zu : In der H . . . . straße 17 im Garten unter
einem Birnbaum vergraben . Eiserne Kassette.
Baum steht noch . . . bestimmt . . . war großer
Villengarten . . suchen Sie . . . wenn zurück-
kommen . . . machen Sie damit , was Sie
wollen . .

Uhles Stimme versagte . Dann aber kreischte
er mit grotzer Anstrengung hervor :

„Sofort , schnell , schnell Kapitän . .
Im trommelte Terrence aus der Kapitäns -

kabine und sagte ihm , datz Uhle ihn zu sprechen
wünsche, er müsse schnell machen, der Mann
läge im Sterben .

Kapitän Terrence ging in die Kabine Uhles ,winkte mir , draußen zu bleiben , und schlitz
die Tür hinter sich ab.

Was Uhle dem Kapitän sagte , habe ich nie
erfahren . Terrence war nach dem Besuch des
Sterbenden ein anderer Mann geworden . Er
zeigte sich die letzten Tage auf See verfchlof-
fen und mürrisch . Jeder Frage ging er aus
dem Weg , und meistens hielt er sich in seiner
Kabine eingeschlossen.

Uhle starb am Morgen und wurde von den
Matrosen in einem mit einer Eisenstange be -
schwerten Jutesack in den Ozean beigesetzt.

Schlangen im Paradies .
Obwohl das herrliche Wetter unvermindert

anhielt und unser Motorsegler in ruhiger
zielbewußter Fahrt unserem Bestimmungsort
immer näher kam, hatte sich seit dem Tode
Uhles ein Schatten über unser Schiff gelagert .
Sogar Joan , die ihren Schreck in der Kabine
des Toten bald wieder verwunden hatte , sagte
wir mehr als einmal , daß sie irgend eine
Ahnung habe , die ihr „wie Ameisenfütze über
die Seele krabbelte ". Das Mädchen wurde in
den letzten Tagen buchstäblich nervös und ein
weiblicher Richard Hasenherz . Nachts war es
am schlimmsten. Unsere Kabinen lagen be-
nachbart , und Joan bestand darauf , alle Augen -
blicke leise an die Wand zu klopfen , worauf
ich ihr wieder durch Klopfzeichen antworten
mußte , um sie zu beruhigen .

„Paß auf , Charlie , in Honolulu passiert
etwas "

, pflegte sie mehr als einmal zu sagen.
Joan irrte sich da allerdings . In Honolulu

passierte eben nichts , und gerade das war das
Fatalste .

Irgendwo mutzte der Kapitän übrigens Geld
herbekommen haben , denn am Abend vor un -
serer Landung sagte er mir in dem mürrischen
Ton , den er seit Uhles Tod angenommen
hatte , datz er mir mit ein paar Dollar aus -
helfen könne , wenn ich unbedingt sofort an
Land wolle . Da Uhle nicht mehr da sei , werde
es wohl mit dem Verkauf der Ware Schmie -
rigkeiten haben . Er wollte mir 30 Dollar ge -
ben , wenn es sein müsse .

Ja , das mutzte sein, denn ich besaß nur noch
etwa zehn Dollar , und Joan hatte nur noch
knapp vier Dollar in ihrem Besitz .

„Solange die „Eastern Star " im Hafen
bleibt , wohnst du bei meinen Eltern "

, sagte sie,
„ich weitz zwar nicht, was sie für ein Haus
hier haben , aber die Adresse ist Sun Road
Nr . 87."

Am andern Morgen fuhr unser Schiff zwi-
schen dem Wirrwarr des lebhaften , brausenden
Hafens hindurch und legte an Dock der Alaska -
Linie an .

Joan war eine Stunde vor der Landung in
ihre Kabine verschwunden , und als sie jetzt
zum Vorschein kam, erregte sie unter unserer
Bemannung in ihrem eleganten Kostüm , den
seidenumhüllten schlanken Beinen , dem welli -
gen , solange von der weitzen Tommymütze
verborgenem schwarzen Haar und dem elegan -
ten Koffer doch noch Aufsehen genug . Sogar
der Kapitän lietz einen Augenblick seine mür -
rische Stimmung fallen und geleitete Joan
wie ein echter Kavalier an den Landungssteg .

Auch ich hatte meinen neuen , erst in Seattle
erstandenen Sommeranzug angezogen und
brauchte mich nicht neben der eleganten jungen
Dame , die solange unser Küchenboy gewesen
war , zu schämen. Kalt rieselte es mir den

Rücken hinunter , wenn ich an die wenigen
Dollar dachte , die ich besatz . Wäre ich allein
gewesen, so hätte mir das zwar wenig aus -
gemacht, aber so —

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

&p=Kurghe ?khte auf aller
0

Wiederhergestellte historische Schlösser
Die drei historisch bedeutsamsten mecklenbur -

gischen Schlösser des ehemaligen Grotzherzog -
tums Mecklenburg -Strelitz , in Neustrelitz , Mi -
row »nd Hohenzieritz, sind nach längeren Er-
Neuerungsarbeiten jetzt in ihrem ursprüng -
lichem Charakter wiederhergestellt und als
Museen eröffnet worden . Während Mirow
nur alles das enthält , was an die Zeit der
Strelitzer Herzöge bis etwa 1790 erinnert , be -
schränkt sich Hohenzieritz auf die Erinnerun -
gen an die Königin Luise , die 1810 hier starb .
Demgegenüber gibt das Schloß in Neustrelitz
einen Ueberblick über die gesamte Regentschaft
des Strelitzer Fürstenhauses .
Devisenschieber Oppenheim abgeurteilt

Der jüdische Rentier Siegfried Oppenheim
aus München , der , wie gestern gemeldet , mit
seiner Tochter in einem ? v -Zug auf der
Reise nach London in Emmerich festgenommen

Das ist der KSniasmörder
Der SS iähriae Petrus Kalemen , der die tödlichen
Schüsse auf Könta Alexander und Minister Bar -

tbou abaab

Der iuime König Peter kehrt heim
Der elkiähriae Könia Peter von Iuaoslawien und seine Großmutter , die Köniain - Mutter von Rumci-
nien . verlassen das Ritz-Hotel in London , um sich jiim Bahnhof zu beaeben . In dem Hotel hatte
Köniain -Mutter Maria ihren Enkel erwartet , der bekanntlich bisher eine englische Schul « besuchte

Wettessen der Gefräßigen
Das Fest der hungrigen Magen / Ein 270pfündiger Lyriker

In Frankreich herrscht seit altersher die
Meinung , datz die Deutschen die berüchtigsten
Vielesser der Welt seien . Wir danken — geben
aber nunmehr freudig dies Kompliment zu-
rück : daß gerade . Frankreich das Land der
Schlemmer ist , hat ein ebenso seltsames wie
originelles Fest bewiesen , >das vor wenigen
Tagen zu Ronen mit erheblichen Feierlich -
leiten vonstatten ging und Frankreichs Agrar -
krise mit einem Schlag beheben könnte , wollte
es allenthalben im Land die gebührende Nach-
ahmung finden . Will man einen offiziellen
Titel finden für diese verblüffende Veran -
staltung , so muß man sie kurzerhand als „Das
Fest der dicken Bänche" bezeichnen,' jedenfalls
hat sie beträchtliches Aufsehen erregt , weshalb
wir sie unseren Lesern keineswegs vorenthal -
ten wollen .

Erschienen waren an dem weihevollen Abend
viele Dutzend von Liebhabern der nicht nur
guten , sondern gleichzeitig auch äußerst reich-
haltigen Küche , die sich zu einem feierlichen
Weiteste» einten . Vorspeise : zwei Pfund reine
Butter , vom Teller mit Löffel essen. Erster
Gang : 1 Kilo 200 Gramm Masthuhn ? zweiter
Gang : 1 Kilo 800 Gramm Hammelkeule mit
weißen Bohnen ? Dessert : ein Pfund Käse
nebst einem riesigen Stück Apfelkuchen. Dies
bescheidene Souper mußte in besagten Ouanti -

täten von jedem Wetbewerber verschlungen
und heruntergespült werden mit zwei Fla -
schen Elsaßwein , vier Flaschen Apfelwein , zwei
Flaschen Burgunder — pro Mann . . .

Wieviel Teilnehmer dieses Wettbewerbes
am Schlagfluß gestorben sind ? — Nicht einer !
— Sieger wurde ein Herr Charles Viönot ,
der nicht nur das ganze Souper nebst Geträn -
ken in atemraubendem Tempo bewältigte ,
sondern zum Schluß — «och mehr Torte ver -
langte , um endlich mal rundrum satt zu wer-
den und dessen Leib nach der Mahlzeit eine
Gewichtszunahme von 5 Kilogramm aufwies .
Insgesamt wog der Heros knapp dreihundert
Pfund und wies auf der geographischen Breite
des Magens 1,51 Meter Bauchumfang auf . .
Ein donnerndes Hoch dem Sieger !

Bemerkenswert gut hielt sich der zweite
Sieger , ein scharfer Konkurrent bes Herrn
Viänot , der immerhin auch eine ansehnliche
Zunahme zu seinem Gesamtgewicht von 136
Kilogramm verbuchen konnte . Mit einer
Zähre im Auge verbucht der gewissenhafte
Chronist den Zivilberuf dieses erst zweiund -
zwanzigjährigen Gargantna — : dieser zweite
Sieger ist ein — lyrischer Dichter . . . . 135
Kilogramm — 0 Gott , welch nahrhaftes Hand -
werk ! . . . Wer möchte da zu Rouen in Frank -
reich nicht Lyriker sein ? . . .

wurde , weil er deutsche Reichsmarknoten und
ausländische Wertpapiere im Gesamtwert von
rund 25 000 RM . ins Ausland verschieben
wollte , ist in Düsseldorf bereits abgeurteilt
worden . Oppenheim war geständig . Er wurde
mit Rücksicht auf sein hohes Alter zu 15 000
Reichsmark Geldstrafe an Stelle einer an sich
verwirkten Gefängnisstrafe von einem Jahr
und weiteren 10 000 RM . Geldstrafe verurteilt .
Außerdem wurde die Einziehung der befchlag-
nahmten Noten und Wertpapiere ausgespro -
chen . Die Geldstrafe in Höhe von zusammen
25 000 RM . wurde sofort bar bezahlt.

Raubmord an einem lettischen
Erzbischof

Am Spätabend des Donnerstag wurde daS
Haupt der griechisch - katholischen Kirche Lett -
lands , Erzbischof Johann Pommer , tn seiner
Wohnung in einem Vorort von Riga ermordet .
Die Mörder versuchten nach der Tat , das
Haus durch Brand zu vernichten . Die stark
angekohlte Leiche des Erzbischofs wurde in
einem abseits gelegenen Zimmer gräßlich ver »
stiimmelt, mit Stroh und drei ausgehobenen
Türen bedeckt , aufgefunden . Die Wohnung
war durchwühlt . Es liegt die Vermutung nahe ,
daß es sich um einen Racheakt handelt , doch ist
auch einfacher Raubmord nicht ausgeschlossen.
Eine Reihe von Urkunden , die in einem Pro -
zetz wegen Unterschlagung von Kirchengeldern
eine Rolle spielen sollten , ist verschwunden .
Der Ermordete stand im 59. Lebensjahr.

Der Kindesräuber Hauptmann
leugnet weiter

Der Verteidiger Hauptmanns erklärte,
Hauptmann leugne , zur Zeit der Entführung
des Lindbergh -Kindes tn Newjersey gewesen
zu sein . Das Lösegeld sei Hauptmann von
Isidor Fisch zur Aufbewahrung übergeben
worden . Die Herkunst des Geldes für die
Verteidigung wurde damit erklärt , datz Haupt -
mann Hypotheken im Werte von über VOM
Dollar und Sparkassenkonten besitze . — Der
amerikanische Detektiv Johnson ist am Frei -
tag von Dresden kommend , in Kamenz einge -
troffen , wo er in der Angelegenheit Haupt -
mann nun Ermittlungen anstellt .

Meine Chronik
Als im Steinkohlenbergwerk Plötz Nrels

Bitterfeld ) der Häuer Steinberg die elek»
irischen Pumpen . in Gang setzen wollte , er -
hielt er beim Berühren des Schalters der 500-
Volt -Leitung einen tödlichen Schlag . Der
Schießmeister Ränsch, der ihm zu Hilfe eilte ,
wurde ebenfalls vom Strom tödlich getrossen .

Das mitteldeutsche Sondergericht tn Halle
a. S . verurteilte am Freitag den Angeklagten
Jänecke wegen Mordes an dem Schönebecker
SA . - Mann Hausmann und wegen versuchten
Mordes in zwei Fällen in Tateinheit mit
schwerem Landfriedensbruch dreimal zum Tode .

In Lyon ist in der Nacht zum Freitag eine
Autokarosseriesabrik völlig niedergebrannt .
Der Sachschaden wird aus über eine Million
Franken (etwa IM 000 Reichsmark ) geschätzt .
— In Baisaienx bei Lille wurde in der glei -
chen Nacht eine Linoleumfabrik ein Ranb der
Flammen . Der Schaden soll hier viele Mil -
lionen Franken betragen .

In der kleinen Ortschaft Cambron bei Abbe«
ville lNordfrankreich ) erschlug ein 44jähriger
Bauer aus noch nicht geklärten Gründen seine
Fran mit einer Hacke , tötete seine fünf Kin,
der im Alter von vier bis zwölf Jahren , steckte
das Gehöft in Brand und erhängte sich
schließlich .

Schwere Regenfälle der letzten Tage haben
in den mittelitalienischen Provinzen Pescara
und Chieti Hochwasser verursacht , durch das
beträchtlicher Schaden angerichtet wurde . Die
Eisenbahnbrücke über den Fluß Forro stürzte
ein , als ein Schnellzug sie gerade passiert hatte .

In einem vierzigstöckigen Bolkenkratzer in
Chicago ereignete sich am Freitag ein schweres
Explostonsnnglück, durch das zwei Personen
getötet und 15 andere mehr oder wenige»
schwer verletzt wurden . Die Explosion erfolgtein einer Kühlanlage , in der sich Ammoniak -
dämpfe gebildet hatten .

Wirklich neU vom
516 , 338

50

hat mir ein paar neue Schuhe gekaut : „ %!ssä meine Lieblingsmarke ,

lieh ' mal , wie tadellos sie sitzen , so bequem , und die halten , » . . I

Laß Dir doch von Deinem Vater auch mal welche schenken.

Qoicuid HERREN
SCHUHE

Karlsruhe , Kaiserstr . 108
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Multur und Schrifttum
Jedes Ding wird mit mehr Trieb
erjaget , als genossen.

Shakespeare .

TieAeuwahldesAalaiLama
Von Prof . Dr . Lucian Scherman , München

Die Urteile der breiten Öffentlichkeit über
Tibet sind meistens recht verworren . Man re -
det von dem hermetischen Abschluß des Landes
wie von einer durch alle Jahrhunderte fest-
stehenden Selbstverständlichkeit : ähnlich betrach -
tet man das Vasallenverhältnis zu China als
von jeher anerkannt , und der Dalai Lama gilt
als Haupt einer religiösen Gemeinschaft , deren
Bindung an den echten Buddhismus kaum
über die Entlehnung etlicher Dogmen hinaus -
reiche . Eindringlichere Umschau in der reichlich
vorhandenen Literatur überzeugt bald von der
Brüchigkeit solcher vorschnelle « Berallgemei -
uerungen .

Die Geschichte der Dalai Lama setzt im IS .
Jahrhundert ein , also in einer Spätzeit des
Buddhismus, ' von diesem bildet der Lamais -
mus , der Tibet mit den übrigen an Vorder -
indien grenzenden Himalaya -Staaten und der
Mongolei zu einer Glaubenseinheit zusammen -
schließt , aber auch nach China und in das ehe -
malige Zarenreich übergreift , ein Kapitel , das
in manchen Abschnitten den Rahmen der
Buddha - Lehre zu sprengen scheint .

Der 13 . in der Reihe der tibetischen Priester -
fürsten hat im Alter von knapp 60 Jahren
am 17. Dezember 1933 das Zeitliche gesegnet .
Diefe Umschreibung für den Todeseintritt ist
in Tibet wörtlich zu nehmen , denn er bedeutet
nur eine Zäsur in der fortlaufenden Kette von
Wiedergeburten , die vom ersten Dalai Lama
angefangen das sozusagen substantiell gleiche
Individuum in neuer Verkörperung an die -
selbe leitende Stelle setzt.

Auch diesmal wird — wobei im Volke die
alte Mär nachtönt , der Körper eines „ lebenden
Buddha " schrumpfe beim Tode plötzlich zu
einem Kindesleib zusammen — um ein Knäb -
lein , an dessen Leib die kundigen Vertrauens -
männer bestimmte Wunderzeichen entdeckt ha -
ben , der Nimbus des designierten Dalai Lama
in gemessener Zeit erstrahlen . ( Es ist inzwi -
schen gefunden worden , und zwar in China .
Schristl .)

Hinter den Kulissen regen sich währenddessen
neben magischen Einflüssen solche von recht
erdgebundener Art, ' ist doch das Brennendste
die Frage , wer als Vormundschaftsregent be-
stallt wird . Die Politik spricht da kräftig mit, '
sie erinnert sich, daß die letzten vier Amtsvor -
gänger kurz vor Erreichung des Alters , das
sie zur Uebernahme der Regierung aus der
Hand des Vormunds berechtigt hätte , eines
unnatürlichen Todes starben .

China , dessen vom Kaiser K 'ienlnng 1793 un -
terzeichneter Erlaß über die Wahlvorschriften
für das „Urnen - Orakel " wiederholt mißachtet
worden ist , erhebt zur Wahrung seines Pre -
stige immer denjenigen Kleriker auf den
Schild , dessen Rang unmittelbar dem des Für -
sten , des Dalai Lama , folgt . Dieser „Tashi
Lama " ist jetzt in den Mittelpunkt des ösfent -
lichen Interesses gerückt . Er steht an der Spitze
der wenigen Würdenträger , denen außer dem
Dalai Lama um 1640 die Jnkarnationsvor -
rechte eingeräumt wurden , also das Recht , eine
Fleischwerdung Buddhas oder eines buddha -
würdigen Heiligen zu sein . Ueberträgt man
die Rangordnung des buddhistischen Pantheons
auf die Hierarchie , so überragt er als irdische
Erscheinung des Gottes des unendlichen Lich-
tes Amitabha sogar den Dalai Lama . Seine
üblichen Benennungen sind Tashi Lama , Pan -
chen Lama , Panchen Rimpoche .

Diese Namen drucken viele Zeitungen in be -
ltebigem Wechsel ohne Hinweis auf ihre Iben -

tität , wodurch leicht Irrungen entstehen . Der
erste enthält eine abgekürzte Ortsbestimmung ,
Tashi ersetzt Tashi -Lumpo — Glücksaufhäu¬
fung , Glücksberg : so heißt seine Residenz , das
Kloster in Shigatse , westlich von Lhasa . Das
Wort Panchen ist Zusammenziehung von Pan -
dita - chenpo --- der große Pandit , wobei die
bekannte Sanskritbezeichnung für „Schriftge -
lehrtet beibehalten ist . Rimpoche schließlich ist
ein hoher Titel im Sinne von „kostbar " ,
„Kleinod ".

Abgesehen von der in ferne Vergangenheit
zurückreichenden Eifersucht zwischen Lhasa und
Shigatse hatten die persönlichen Beziehungen
dadurch eine Spannung erfahren , daß der
Tashi Lama , während der Dalai Lama außer
Landes geflüchtet war , mit China konspirierte .
So wird es verständlich , daß der Dalai Lama ,
dessen Energie auch im Mißgeschick nicht er -
lahmte , gegen den Tashi Lama wie überhaupt
gegen Chinas Oberhoheit in ■ Kampfstellung
stand , aus der ihn sogar die chinesischen Ab -
fetzungsdekrete in den Jahren 1904 und 1910
nicht wegzudrängen vermochten .

Wird die tibetische Nationalpartei (mit mehr
oder minder ausgesprochener Neigung znm
britisch - indischen Reichs oder die chinafreund -
liche Stimmung der „Alten " , zu denen die
Menge der Klostergeistlichen hält , die Ober -
Hand gewinnen ? Schon haben die Zeitungen ,
voran die gut unterrichteten „Times "

, die
Festnahme und grausame Blendung des vor -
maligen Oberbefehlshabers der tibetischen , nach
englischem Muster ausgebildeten Armee gemel -
det : eine in den Schuh eingenähte Verwün -
schuugs -Zaubersormel erschien als bündiger

Schuldbeweis . Der Tashi Lama strebt aus der
chinesischen Verbannung , die bereits neun
Jahre währt , in die Heimat zurück , um dort ,
wie er mit auffälliger Hast ankündigen läßt ,
die Führung der Geschäfte zu übernehmen .
(Daher muß auch der neue Dalai Lama in
China geboren sein . Schristl .) Die Grüße , die
der Tashi Lama noch von chinesischem Boden
dem Gebieter des indischen Kaiserreiches und
dem Vizekönig sandte , sind wohl , zumal die
Heimfahrt wahrscheinlich über Calentta statt -
findet , als kluge Anbahnung eines Ausgleiches
britischer nnd chinesischer Wünsche zu deuten .
Den ersteren wird gewiß der frühere diploma -
tische Vertreter Großbritanniens bei ben Hi -
malaya - Staaten . Sir Charles Bell , Nachdruck
verleihen , der Erfahrenste unter den neueren
Schriftstellern der europäischen Tibet - Litera -
tur , dessen Rückkehr in die Hauptstadt Lhasa
zur Fortführung seiner Sprachstudien kürzlich
in der Presse angezeigt wurde .

Das München « : Völkerknude -Museum hat
besonderen Anlaß , sich des verewigten Dalai
Lama dankbar zu erinnern . Im September
1911 wurde ich von ihm in Darjeeling , wo er
1910—1912 in gastlichem Exil lebte , in Audienz
empfangen, ' hierbei sowohl als auch bei mei -
nem Hauptziele , der Aufbringung ethuogra -
phischer Sammlungen , stand mir als umsich -
tiger Mittler und Förderer der damalige
Adlatus Sr . Heiligkeit , der aus Sikkim gebür -
tige Herr Laben La zur Seite , der später als
Polizeichef des dortigen Bezirks der Bauer -
scheu Himalaya -Expedition sehr gefällig an
die Hand gegangen ist.

Rassenkunde und Lehre vom Erbcharakier
Von Pros . Dr . Gerhard Psahler , Universität Gießen

Rassenkunde und Erbcharakterlehre haben
auf ben ersten Blick ein und dasselbe Arbeits -
seld : beiden geht es um Menschengruppen ,
denen je ein in einen einheitlichen „Stil " zu -
sammeugesügtes Bündel seelischer Eigenschaf --
ten und ein ebensolches Bündel körperlicher
Merkmale eigentümlich ist . Beide haben es
dabei nur zu tun mit seelisch - körperlichen Ein -
heiten , die vererbbar sind und fortlaufend tat -
sächlich vererbt werden . Trotzdem kann heute
noch nicht gesagt werden , ob beide Forschungs -
gebiete gleiche Tatbestände untersuchen oder
ob jedes es mit einem besonderen Tatbestand
zu tun hat und wie diese verschiedenen Tat -
bestände sich aufeinander beziehen lassen .

Ausgangspunkt der erbcharakterologifchen
Forschung waren die Untersuchungen Kretsch -
mers über die Zusammenhänge von „Körper -
bau und 'Charakter "

, aus denen sich zunächst
die Zusammengehörigkeit bestimmter seelischer
Erkrankungsformen , später dann die bestimm -
ter gesunder Charaktergrundformen mit be-
stimmten Körperbantypen ergab . Ihr eigent -
licher Anstoß war die Erkenntnis gewesen , daß
fortlaufend im Bewußtsein der Laien ebenso
wie in der wissenschastlichen Vererbuugssor -
schung , soweit sie sich auf das Erb -
geschehen im Umkreis menschlichen Seelcu -
lebens bezog , dann von Vererbung die Rede
war , wenn in zwei oder mehreren Generatio -
nen gleiche Eigenschaften , Verhaltensweisen
usw . auftauchten .

Dieser „ Grundsatz " der Erblehre wäre
„selbstverständlich " geblieben , gäbe es nicht
Gleichheiten innerhalb der Gencrationenkette ,
die offenkundig auf gleiche Erziehung , gleiche
Umwelteinflüsse , gleiche Lebensschicksale zu -
rückgeheu . Im Gebiete des körperlichen Da -
seins des Menschen ist es noch Verhältnis -
mäßig einfach , Erb - nnd Umweltanteil beim
Entstehen eines bestimmten Erscheinuugsbil -
des auseinander zu lösen : im Felde des See -
lischen jedoch erschien es lange Zeit hindurch
als Geschmacks - oder Weltanschauuugssrage ,
ob man dem Erbe oder der Umwelt den

Hauptanteil am Schicksal des Menschen zu -
schreiben oder sich gar mit der Feststellung
der Nicht - Auseiuanderlösbarkeit beider Wir -
knugskräste bescheiden wollte . Keiner einzigen
seelischen Eigenschaft oder Leistung gegenüber
läßt sich ohne weiteres mit irgendwelchen stich -
haltigen Gründen entscheiden , ob sie im Men >
schen vorhanden ist , weil er sie geerbt hat oder
weil eine bestimmte Umwelt sie in ihm ge -
formt hat . Keine Eigenschaftsgleichheit berech -
tigt an sich zu einer Entscheidung im Sinne
von Vererbung .

Streng genommen dürfte demnach der Ver -
erbungsbegriff nur dort in Anwendung kom -
men , wo es sich um seelische Eigenschaften han -
delt , die deshalb nicht Folge von Umweltein -
Wirkungen auf den Menschen sein konnten -
weil sie deren Voraussetzung waren . Solche
Voraussetzungen für das Eingehen der Welt
in die Seele nennt die Erbcharakterkunde
„Grnudsuuktionen ".

Es gibt deren eine Fülle . Vorderhand wird
nur mit den wichtigsten , die alles seelische
Leben bestimmen , gearbeitet : mit der Aus -
merksamkeitssorm , der vitalen Aktivität , der
Ansprechbarkeit des Gefühls . Eine Seele ohne
„Festhaltekraft "

, ohne „Energielabung " und
ohne „Anzeiger für Gefahr und Zweckmäßig -
feit " könnte nichts aus der Welt aufnehmen
und nichts beantworten . Diese Grundsunktio -
nen , als Voraussetzungen seelischen Lebens ,
sieht die Erbcharakterkunde deshalb als nnvcr -
änderlich an , weil sich bei der Bearbeitung von
Lebensläufen und Werken großer Männer
ebenso wie bei der jahrelangen Beobachtung
von Jugendentwicklungen ihre Unveränder -
lichkeit erwiesen hat . Das Bündel von Grund -
sähigkeiteu , die der Mensch ins Dasein mit -
bringt als seine Ausrüstung , erscheint nur so-
lange belanglos , als man die Eigenschasten
nicht kennt , die sich zwangslänsig ans einem
bestimmten Grnndsnnktionsgesüge entwickeln .

Für jede einzelne Gruudfuuktion lassen sich
eine Fülle solcher zwangsläufiger Folgeeigen -

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Die Heilkraft der Zwiebel . Nach neueren
Untersuchungen ist es gelungen , durch Ex -
traktion aus der Zwiebel einen Stöfs zu
gewinnen , der gleich dem Insulin eine
Herabsetzung des Blutzuckers bewirkt , der
aber keine Einspritzung erforderlich macht .

schasten angeben . So hat z . B . eine vom ersten
Lebenstag ab in allem seelischen Geschehen
wirkende enge , fixierende Aufmerksamkeit und
das mit ihr stets verkoppelte zähe Haften der
Eindrücke die Folge , daß sich in jedem Züge -
hörigen dieser Aufmerksamkeitsgruppe sol *
geude Eigenschaften entwickeln : Sinn für Ge -
nauigkeit und Folgerichtigkeit , feste innere
Vorstellungen , Werthaltungen , Gewohnheiten ?
ihnen entsprechend eine größere Spannung
zwischen Ich und Leben , Ich und Mitmensch ?
zähes Haften am innerlich Wachen , darum
geringe Zugäuglichkeit für Neues : strenge Prü »
sung des Neuen auf Zugehörigkeit oder Nicht -
Zugehörigkeit : weniger leichte Einfügung in
fremde Gesellschaft , häufige Fremdheitserleb -
nisse : dadurch bedingt Einsamkeit und anderes
mehr .

Die Erbcharakterkunde rechnet mit minde »
stens 12 Grundcharakteren nnd zahllosen slie ,
ßenden Uebergängen zwischen jedem Grund -
charakter und seinem Gegenpol . Veranlaßt
man Menschen , die man nicht kennt , sich auf
ihre Zugehörigkeit zu einem der beiden Auf -
merkfamkeitspole und den entsprechenden
Folgeeigenschaften hin zu prüfen , so kann man
bei einiger Uebung , bei denen , die sich deutlich
als zu einem Pol gehörig erkennen , ohne
Kenntnis dieser ihrer Selbstdiagnose aus dem
Körperbau ihre getroffene Zuordnung mit
mindestens 75 Prozent Sicherheit bestimmen .
Die dabei zugrundegelegten Körperbauformen
entsprechen den von Kretschmer gekennzeichne -
ten Typen des Leptosomen , Athletikers und
Pyknikers . Der Zusammenhang geht oftmals
so weit , daß man sofort die Zugehörigkeit der
Eltern des Begutachteten zu seelischen Gegen -
poltypen feststellen kann , dann zum Beispiel ,
wenn der Schädel -Gesichtsbau zwei verschie -
deue Baustile aufweist . Neue Untersuchungen
von Erbcharakteren haben für Tübingen , San -
nover , Hamburg , Thüringen , für den Harz
und das Bergische Land folgendes ergeben :
die Aufmerksamkeitstypen samt ihren Ueber -
gangssormen und samt den Folgeeigenschasten
lassen sich ausnahmslos in beliebig gewählten
Tckmlklassen der genannten Landschaften fest -
stellen : trotz Unterschied im Lebensalter , im
Geschlecht und in der Stammeszugehörigkeit
verhalten sich gleiche Erbcharaktere in den ver -
schiebenartigsten Leistungen und in allen die -
sen Bezirken gleich .

In welchem Verhältnis stehen nun die von
der Erbcharakterkunde aufgefundenen Erb -
charaktere samt den ihnen zugehörigen körper -
lichen Merkmalsbündeln („Konstitutious -
typen " ) zu den körperlich - seelischen Merkmalen
der einzelnen Rassen ? Enge » Fischer ist der
Ansicht , daß innerhalb jeder Rasse als Unter -
gliederung die verschiedenen Konstitutions -
typen vorkommen . Nach Günther ( auf Grund
von Untersuchungen von O . v . Verschner ) soll
bereits bei der Entstehung der Rassen „durch
Auslese " sich jeder Rasseseele ein bestimmter
Erbcharakter zugegliedert haben : infolge der
früh einsetzenden Rassenmischung ist dieser Zu -
gliederungsprozeß jedoch nicht zur Vollendung
gelangt ? darum läßt sich beim heutigen Ver -
mischungszustand eine klare Beziehung zwi -
schen Rasseseele und Erbcharakter nicht mehr
feststellen . Angesichts dieser ganz gegensätz -
lichen Feststellungen bliebe als weitere Mög -
lichkeit die ursprüngliche Gleichheit von Rasse -
seele und Erbcharakter . Die Entscheidung
dieser Fragen werden erst zur Zeit einsetzende
Untersuchungen bringen können .

( „Forschungen und Fortschrittes

EinBliil
über SchwedenSloraKopparberg/

Von P . H . Haupt
Die Stadt liegt ungefähr im Zentrum

Schwedens und heißt Falun . Aber sie müßte
besser „Stora Kopparberg " heißen , denn der
„Große Kupserberg ", wie die beiden Worte
aus Deutsch lauten , hat sie gegründet , hat sie
bekannt gemacht , der Große Kupferberg sorgt
dafür , daß sie jeder schwedische König minde -
stens einmal in seiner Regierungszeit besucht ,
der Große Kupferberg ist ihre Geschichte und
ihr Leben .

Eigentlich ist der Große Kupferberg ein
großes — Kupferloch . Wenn man 700 Jahre

, lang Kupfer abbaut , entsteht eine Grube , die
über einen Kilometer lang und breit ist und
fast einen halben Kilometer in die Tiefe
reicht . Und wenn man 700 Jahre lang Kup -
fer an derselben Stelle abgebaut hat , bleibt
schließlich nichts mehr übrig . Gerade das
aber , daß vom Kupfer nichts mehr übrig
blieb , führte zu dem andern , weswegen Fa -
lun mehr als geographisch ungefähr im Mit -
telpunkte Schwedens liegt . Aus dem Kupfer -
abbau wurde einer der größten Trusts des
Landes und der eigenartigste , weil er in allen
Gebieten sitzt , von denen Schweben lebt , und
gut lebt .

In der Mitte des großen , schräg geneigten
rechteckigen Marktplatzes von Falun steht die
massive Statue eines Mannes in Panzerhemd
und Panzerhaube , mit harten germanisch -
bäuerlichen Zügen . Ein muskulöser Bursche
fleht hoffnungsvoll zu ihm hinauf , — zu sei -
nem Befreier Engelbrekt Engelbrektson , der
mit den Bauernburschen von Dalekarlien
Schweden von der dänischen Fremdherrschaft
befreite . Das war im 15 . Jahrhundert , ist
also sehr , sehr lange her .

Wenn aber Engelbrekt Engelbrektson heute
lebte , gehörte er auch zu den Herren in dem
großen , zweistöckigen Gebäude mit den vor -
nehmen Linien eines Palastes aus dem An -
fang des 18 . Jahrhunderts , das den Eingang
der Hauptstraße in den Markt flankiert —
denn schon er war Teilhaber am Kupferberg .
Und der Palast ist der Wohnsitz der „Stora
Kopparberg A . B ." , der Kupserbergbau - Aktien -
gesellschast . Sie hat das Recht , sich die älteste
Aktiengesellschaft der Welt zu nennen , denn im
schwedischen Reichsarchiv liegt ein Privilegien -
brief des Bischofs Elosson aus dem Jahre
1288, in dem der Bischof seinem Schwestersohn
Nils Kristinesson bestätigt , daß ihm ein Achtel
Anteil am großen .Kupferberg gehöre . Im
Haufe am Markt jedoch liegt die Bilanz von
193S , aus der hervorgeht , daß die Aktiengesell -
schast Gruben und Wälder , Kraftwerke und
Eisenbahnen , Metallsabriken und Papiermüh -
len besitzt . Aus dem Land , das Engelbrekt
Engelbrektson — auch ihr „ Aktionär " — be-
freite , holt sie Zimmerholz und Methyl -
alkohol , Essig und Holzkohle , Zellulose und
Zeitungspapier , Thomasphosphat nnd Maschi -
nen , Schwefelsäure und rote Farbe , elektrische
Kraft und Butter und Roggen .

In dem großen Haus am Markt von Falun
sind Abteilungen für alles das , was Schweden
heute erarbeitet : deswegen ist von dieser
ältesten und eigenartigsten der schwedischen
Aktiengesellschaften hier die Rede . Und in das
große Haus am Markt kommt alles , waS in
Schweden heute herrscht und führt . An den
Wänden des Festsaals — im Empirestil ,
weiß und gold gehalten — hängen die Oel -
bilder aller schwedischen Könige , der Vasas wie
der Bernadottes , denn alle sind einmal Gast
bei der Stora Kopparberg gewesen . Und je -
der Minister muß einmal die Anlagen der
Stora Kopparberg besichtigen , so schreibt es

jahrhundertalte Tradition vor . Unter der
Bilanz steht an erster Stelle der Name des
schwedischen Finanzmannes » der in der Wall -
street ebenso bekannt ist wie am Hausvogtei -
platz und an der Pariser Börse wie an der
Londoner , des Mannes , der zu stolz war , um
mit dem Emporkömmling Kreuger Geschäfte
zu machen , und der dann mit wenigen Unter -
schristen das Unglück lokalisierte , als das stolze
Gebäude des Zündholzkönigs in Rauch und
Flammen aufging . . .

Der Lebenslauf der Stora Kopparberg ist
gleichbedeutend mit der Geschichte des jchwedi -
schen Bergbaus und des schwedischen Geldes .
Im Museum der Gesellschaft — draußen , im
alten Verwaltungsgebäude des 17 . Jahrhun -
derts , an der großen Tagebaugrube — liegen
die Kupfermünzen , die Jahrhunderte hindurch
aus Kopparbergkupfer geprägt wurden : da
liegen auch die Silbermünzen aus der Zeit ,
iu der man eine Silberader im Kupfer ent -
deckt hatte . Man konnte die Silberstücke da -
mals nicht groß genug bekommen , die größte
Münze gleicht an Umfang einem Manneskopf ,
wiegt 20 Kilo und war acht Silbertaler wert ,
nach heutigem Kauswert ungefähr 600 schweb.
Goldkronen ! In andern Räumen stehen die
Modelle der Kupferschmelzen aus dem l4 . und
10 . Jahrhundert . „Fahrküuste "

, wie sie der
„Kunstmeister " für die Schächte aus Holz kou -
struierte , Grubenlampen , vom Kienspan u . dem
Llkännchen bis zur modernen Sicherheitslamve .

Schweden ist ein reiches Land und ein sattes
Land . Wenn man aus den Förderturm steigt ,
der hoch und neu über dem Hauptschacht steht ,
aus dem er heute die eisernen Hunde mit dem
Schwefelkies zieht , der nunmehr das Haupt -
Produkt des Bergwerks bildet , kann man weit
über das Land schauen . Zu unseren Füßen
liegen die ungeheuren Halden ausgebrannter
und ausgelaugter Schlacken , von den Jahr -

Hunderten angehäuft . Das Metall , das aus
ihnen gewonnen wurde , bezahlte die Kriegs -
züge Karls XII . bis zur Wolga und kaufte
ihm die Freundschaft des Sultans , es hat die
Scharen ausgerüstet , mit denen Gustav Adolf
in den Dreißigjährigen Krieg eingriff , es
sandte im vorigen Jahrhundert die schwedi -
schen Studenten zu den Schulen ganz Euro -
pas und brachte die neueste und beste Technik
mit nach Hause . Um die Schlackenhalden
reihte sich Waldhügel an Waldhügel . Hier und
da frisch geschlagene Flächen — so klein und
verteilt , daß man begreift , dieser Wald sei nn -
erschöpflicher Reichtum und ewig sich verjün -
gende Schönheit des schwedischen Landes . Auf
dem von einem Fluß durchströmten See
schwimmen Flöße frisch geschnittener Stämme .
Drunten am Meer liegen die Papiermühlen ,
die den geschlagenen Wald als Zeitungspapier
bis nach Neuyork und Buenos Aires verkaufen .
Ein Windhauch trägt leichten Schwefelgeruch
herauf — links der Stadt dampft die Schwe -
felfänrefabrik , welche die Grube , die kein
Kupfer mehr hat , zur Goldgrube macht . Und
hoch oben in Dalarne , wo über den Waldbergen
lichte Flächen unter den Horizont tanchen ,
weiden die Kühe für die Milchwirtschaft und
die Standardbutter , wachsen Roggen , Hafer
und sogar Weizen . Dann wieder — mehr im
Nordost muß es sein — die Eisenerzberge ,
eisenstrotzende Granitbäuche . Und ein Netz von
Seen und Flüssen , das Millionenwerte elcU
irischer Kraft bedeutet .

Der Blick vom Stora Kopparberg , das ist
ein Blick über Schweden . Ganz Schweden ist
ein einziger „großer Kupferberg "

, hat Erz und
Holz und fließendes Wasser , in hundert For ->
men zu Nutzen , zu Ware , zu Wert geworden ,
zu Leben und Brot . Darum liegt der Große
Kupferberg nicht nur geographisch im Mittel -
puukt des Landes .
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SWS der Landeshauptstadt
Ihr naht euch wieder,

schwankende Gestatten . . .
Da sich die Jugendfreunde fast ein Jahr -

»ehut nicht mehr gesehen hatten , gab es schon
bei der Begrüßung am Hauptbahnhos eine
fantastisch belebte Ausfragerei , die selbstver¬
ständlich im Austausch von Erinnerungen gip-
felte . Weiß du noch ? . . .

Es dürfte keinem Zweifel unterliegen , daß
da , wo sich nach einem solch langen Zeitraum
ehemalige Schul - und Leidensgenossen treffen ,
immer die Schule , die Lehrer und Kameraden
im Mittelpunkt der Unterhaltung stehen, und
der Besucher , der , obwohl Brigant , aber fast
dauernd in andern Städten gelebt hatte , riß
sich förmlich um Neuigkeiten und Nachrichten ,
ob der und der noch da ist , wo der und der
steckt, ob der und der noch am Leben ist.

Es waren gar viele Namen , die auf einmal
mit überraschender Deutlichkeit wieder auf -
tauchten . Professoren und Schüler standen
leibhaftig da , ihre Vorzüge und „Menschlich-
leiten " fanden abständig gerechte Würdigung .
Auch Kidus , der große und stattliche Schul -
diener , wie er damals bescheiden betitelt
wurde , spielte eine gewisse Rolle . Der alte
Mendt , dann Häußner , jeder ein gewaltiger
Rex . tauchten aus der Vergangenheit auf .
Wie konnte es auch anders sein , als daß nicht
Jmgraben , der gütige herrliche „Vatter "

, und
nicht zuletzt „Longus longus " in Erscheinung
traten und Stunden wieder heraufbeschworen ,
die einmalige Erlebnisse bedeuten für jeden ,
der ihnen zu frühen sitzen durfte .

Der Besucher , nunmehr ein würdiger Theo -
löge , dem am Anfang das Griechische entsetz -
liehe Zungenschwierigkeiten bereitet hatte ,
zitiert eine sehr komische Satzwendung , die
Professor L . dann manchmal anzuwenden
pflegte , wenn es einem armen Tertianer tu
Gottes Namen nicht gelingen wollte , so eine
furchtbar schwere Wortlitanei genau auszu -
sprechen, und -der daraus eine schauderhaft
verdrehte , an flavifche Konsonantenbündel er -
innerwde Zischerei , mit Vokalen durchsetzt,
machte : „Du sagst ja Wanzenkitzler statt Vize -
kanzler . .

Außer den erfrischenden Eindrücken , als
welche diese gegenseitig ausgetauschten Er -
innerungen , wohltuend und wehmütig zu-
gleich , angesehen werden durften , wurde aus
lauter Freude über die Begegnung der Be -
schluß gefaßt , den soweit noch auszutreibenden
Konpennälern eine Einladung zukommen zu
lassen zu einem Wiedersehenstag , >der aller
Voraussicht nach für jeden ein nicht alltäg -
liches Ereignis zu werden verspricht . om.

ASVFV. Stahlhelm im Winterhilfswerl
Die Mitglieder des NS . Deutschen Front -

kämpserbundes Stahlhelm haben sich bereits
im vergangenen Winter als ehrenamtliche
Helfer in der Organisation des Winterhilss -
Werkes betätigt . Tie Bundesleitung hat nun -
mehr durch Erlaß vom 6. Oktober auch für
das Winterhilfswerk des deutschen Volkes
1934/85 die Mitarbeit der Kamerade » als
selbstverständlich angeordnet.

Es müsse Ehrenpflicht eines jeöen Stahl -
helmers sein , den bedrängten deutschen Volks -
genossen mit allen Mitteln und Kräften zu
helfen. So wie ein Beauftragter der Bundes -
leitung Mitglied der Reichsarbeitsgemein -
schast des Winterhilsswerkes ist , so müsse jede
nachgeordnete Dienststelle des NSDFB . Stahl -
Helm durch einen Verbindungsmann in dem
örtlichen Arbeitsausschuß des Winterhilss -
iverkes verankert sein . Der Stahlhelm BDft .
habe gerade auf dem Gebiete der Fürsorge
stets Vorbildliches geleistet und in seinem
15jährigen Kamps Ersahrungen gesammelt , die
er durch seine Dienststellen und Kameraden
der Leitung des Winterhilfswerks gern und
freudig zur Verfügung stellen will .

Mit den Worten : „Kameraden ! Stellt er -
neut unter Beweis , daß ihr jederzeit bereit
seid , kameradschaftlich mitzuarbeiten an der
Linderung der Not breitester Volksschichten
durch das Winterhilfswerk des deutschen Vcl -
kes 1934/35 " schließt der Aufruf .
Das Frontkämpferkreuz

dem Frontkämpfer!
Eine berechtigte Mahnung an die Ehren -

kreuzbewerber veröffentlicht die „Brennessel ",
in der es heißt :

„Um eins möchte ich dich heute bitten , lieber
Ehrenkreuzbewerber ! Vielleicht bekamst du
das Eiserne Kreuz — und nie pfiffen die Ku-
geln um deinen Kopf . Vielleicht mußtest du
die Leiben des Frontdienstes nicht so bis aus
die Neige auskosten , weil du — ohne Zweifel
untadelig — ein Amt hinter der Front aus -
fülltest . Vielleicht hattest du in den Kriegsjahren
dein festes Quartier , deine geregelte Verpfle -
gung gehabt . Bringe alSdann den Mut zur
Wahrheit auf . indem du nicht das Ehrenkreuz
für Frontkämpfer erstrebst ! Sieh , lieber
Ehrenkreuzbewerber : Tausende von Front -
kämpsern konnten nicht das Eiserne Kreuz be -
kommen . Für sie wäre das Frontkämpfer -
ehrenkreuz das einzige äußere Abzeichen sür

eine Unsumme von körperlichem und seeli-
schem Leid ! Auch ein Ehrenkreuz steht im
Symbol des Kreuzgedankeas , und vier Jahre
lang trugen wir unser Kreuz um des Vater -
landes willen . Hast du auch vier Jahre lang
wirklich ein Kreuz getragen ? Hättest du , als
wahrheitsliebender Mann / innere Ruhe , wenn
du auf deiner Brust ein Zeichen trügest , das
ein anderer trägt , von dem du weißt , baß er
jahrelang als Infanterist von Stellungskampf
zu Stellungskampf , von Sturmangriff zu
Sturmangriff zog, daß er an seinem Leib Nar -
ben trägt , daß er das Leid des Krieges restlos
durchmachen mußte ? Sei nicht so frevelhaft ,

beweisen zu wollen , wie gefährdet dein Leben
hinter der Front war ! Gewiß — du erlebtest
Fliegerangriffe , doch die erlebte Saarbrücken
250mal u . mit nur 60 Toten . Du hättest gewiß
als Feldgendarm überfallen werden können ,
du konntest dich als Sanitäter im Seuchen -
lazarett anstecken. Aber , lieber Ehrenkreuz -
bewerber , eine Knarre hast du nicht packen
müssen beim Sprung gegen die feindliche
Stellung . Du warst Soldat , nicht Kämpfer !
Bedenke das , wenn du in diesen Wochen dein
Gesuch um das Ehrenkreuz einreichst . Wir
wolle« doch im Dritten Reich ganz wahrhafte
Mensche « sein !"

ZumTag des deutschenHandwerks
Karlsruhes Handwerkertag am 28 . Oktober / Das vorläufige Programm

Im Zeichen des neuen Handwerkergesetzes
Am 28. Oktober findet zum zweitenmal im

neuen Reich in Karlsruhe ein Tag des Deut -
fchen Handwerks statt . Ist der 1 . Mai der Tag
der nationalen Arbeit , der 30. September als
Erntedankfest der Tag des deutschen Bauern ,
so reiht sich daran im Oktrber der Tag des
Handwerks . 1033 wurde der Tag des Hand -
werks zu einer großen , wirkungsvollen
Werbearbeit ausgestaltet , die unter dem Leit -
godanken stand : Deine Hand dem Handwerk !
Die Handwerker machten große Umzüge ,
zeigten mit ihren bunten Trachten und Zeichen
die tausendjährige Tradition des deutschen
Handwerks . Die Gedanken der Reichshand -
werkswerbewoche 1933 sollen am Tag des
Handwerks 1934 — am 28. Oktober — weiter
vertieft werden : sie sind noch überall in frischer
Erinnerung . Der Reichsstand des Deutschen
Handwerks hat zum Tag des Handwerks aus-
gerufen und die näheren

Einzelheiten des Programms
festgelegt.

Am Vormittag veranstaltet der Reichsstand
des Deutschen Handwerks eine Führertagnng ,
die von den Jnnungsversammlungen im
ganzen Reich über den Rundfunk mitgehört
wird. Nachmittags und abends führen die
NS . -Hago und die Reichsbetriebsgemeinschaft
Handwerk der DAF . große öffentliche Kund -
gedungen durch. Mit der Tagung wird die
feierliche Uebergabe der ersten Reichssiihrer -
schule des Reichsstandes des Deutschen Hand-
werks , die in Braunschweig errichtet worden
ist , an den Reichshandwerkssührer verbunden
sein. Das Hauptereignis wird jedoch die Füh -
rertagung in der alten Burg Dankwardercde
bilden . Hier werden sich gegen Mittag die
obersten Führer des Handwerks zu einer be -
deutunqsvollen Feierstunde versammeln . Der
Reichshandwerkssührer wird sämtliche Kreis -
Handwerksführer . Obermeister und Jnnungs -
warte im Reich auf ihre verantwortungsvol -
lenAemter verpflichten . Dann werden vc raus -
sichtlich zum Handwerk der kommissarische
Reichswirtschastsminister , Reichsbankpräsident
Dr . Schacht, und der Führer der Deutscheu
Arbeitsfront . Dr . Ley, sprechen. Diese Braun -
schweiqer Feierstunde wird als Reichssendung
über alle deutschen Sender übertragen . Ueber -
all im ganzen Reiche treten Pslichtversamm -
lungen sämtlicher Handwerkerinnungen zu-

sammen , um an dieser Feierstunde teilzu -
nehmen .

Der Tag des Handwerks 1934 steht im Zei -
cheu des ueuen Haudwerkergesetzes. Auf
Grund seiner Bestimmungen sind sämtliche
Karlsruher Handwerker in össentlich- recht-
lichen Pflichtinnungen zusammengefaßt . Jeder
Inhaber eines Karlsruher Handwerksbetrie -
bes muß ihnen angehören . Die Handwerker -
innungen wurden bekanntlich durch die zustän -
dige Handwerkskammer zu einer Kreishand -
werkerschast zusammengeschlossen. Die Ober-
meister der angeschlossenen Innungen bilden
die Mitgliederversammlung der Kreishand -
werkerschast Karlsruhe .

Die Neuorganisation des Karlsruher Hand -
werks ist am 28. Oktober durchgeführt .

Die Gliederung des Handwerks sieht in Zu -
kunst so aus : Reichshandwerkssührer als
oberste Spitze : ihm sind nachgegliedert : ßie
Landeshandwerksführer , die Handwerkskam¬
mern , die Kreishandwerkerfchaften und die
Innungen .

Am Tag des Handwerks wird das Karls -
ruher Handwerk mit Stolz auf seine Neu -
organisatirn blicken. Die neue Gesetzgebung
hat dem Handwerk mehr gegeben , als eine
Generation von Handwerksführern an nn -
erfüllten Hoffnungen mit ins Grab genommen
hatten .

Das Handwerk erscheint jetzt als etn
moderner Stand von großer Zuknnfts -

bedeutung auf allen Lebensgebieten .
Die kulturbewußte Wertarbeit deutscher Hand -
werker soll am Tag des Handwerks im Vor -
dergrund stehen und sich mit der Mode und
Technik vereinen . Zwischen der Reichshand -
werkswerbewoche 1933 und dem Tag des
Handwerks 1934 liegt eine große Strecke
Weges . In diesem Zeitraum erstand eine neue
Organisation des Karlsruher Handwerks.
Diese Neuorganisation ist nicht Selbstzweck,
«scndern dient der Allgemeinheit , indem sie
einen lebenswichtigen Berufsstand mit natio -
nalsozialistischem Geist erfüllt und ihn be -
fähigt , sür das Gesamtvolk die ihm eigentüm -
lichen Ausgaben zu erfüllen . Keine Volks -
Wirtschaft hat aus die Dauer Bestand ohne
einen lebensfähigen Handwerkerstand, der in
1K Millionen Betrieben etwa 2X Millionen
Meistern , Gesellen und Lehrlingen und deren
Familien Arbeit und Brot gibt .

Steuerveranlagung nach dem
Kalenderjahr /

Der Reichsfinanzminister hat durch Rund -
erlaß Einzelfragen zur Ergänzungsverord -
nung zum Gesetz über Steuerleicherungen
vom 29 April 1934 geklärt . Nach der Ergän -
znngsverordnung ermäßigt sich bei der Ver -
anlagung der Einkommensteuer und der Kör -
perschaftssteuer die Steuerschuld für die Steu -
erabfchnitte , die in der Zeit vom 1 . Januar
1934 bis zum 31. Dezember 1935 enden , um
10 v . H . der Aufwendungen für Jnstandset -
znngen und Ergänzungen an Gebäuden und
Gebäudeteilen aller Art, ' wenn die in der Ver -
ordnung bezeichneten Voraussetzungen erfüllt
sind .

Es haben sich Zweifel ergeben , wie in den
Fällen zu verfahren ist , in denen Aufwen -
düngen im Steuerabschnitt 1934 ( 1933/34 ) ent -
standen sind , weil eine zu veranlagende Ein -
kommen - oder Körperschaftssteuer für diesen
Steuerabschnitt nicht oder nicht in ausreichen -
der Höhe zu entrichten ist , oder weil Steuer -
abzugsbeträge nicht erstattet werden dürfen .
Zur Beseitigung dieser Zweifel und zur Ver -
meidung vou Härten erklärt sich der Reichs-
finanzminister damit einverstanden , daß die
Steuerermäßigung für Aufwendungen im
Steuerabschnitt 1934 ( 1933/35 ) insoweit noch im
Steuerabschnitt 1935 ( 1934/35 ) gewährt wird ,
als sich die Steuerermäßigung für 1934 ( 1933/
34 ) aus den bezeichneten Gründen nichts aus¬

wirken kann . Für Steuerabschnitte , die « ach
dem 31 . Dezember 1935 enden , kommt eine
Steuerermäßigung keinesfalls in Betracht .
Auch kann nicht etwa für Aufwendungen im
Steuerabschnitt 1935 ( 1934/35 ) eine Steuerer -
Mäßigung bereits für den Steuerabschnitt 1934
( 1933/34 ) verlangt werden . Voraussetzung für
eine Steuerermäßigung bleibt in jedem Fall ,
daß die Justandsetznngs - und Ergänzungs -
arbeiten in der Zeit vom 1 . Januar 1934 bis
31 . März 1935 begonnen und beendet sind .

Diese Ausführungen , so erklärt der Mini -
ster, bauen der bisherigen Rechtsanlage ent -
sprechend aus dem Begriff des Steuerab -
schnitts aus . Das neue Einkommensteuerge -
setz , das demnächst erlassen werde , werbe vor -
aussichtlich nicht mehr ans den Steuerabschnitt
abstellen . Die Veranlagung soll« künftig
immer für das Kalenderjahr vorgenommen
werden , auch soweit vom Kalenderjahr ab -
weichende Wirtschaftsjahre zugelassen werden ,
wie dies für Land - und Forstwirte und für
buchführende Gewerbetreibende vorgesehen ist.

Bei der Einzelerörterung der möglichen
Steuerermäßigung verweist der Minister be -
sonders auch auf die stark begünstigten Bau -
ten für Zwecke des zivilen Luftschutzes . Hier
ist die Steuerermäßigung neben der vollen
Absetzung der Aufwendungen , die auch bei Ee -
gänzungen zugelassen ist , zu gewähren .

Ein lehrreiches Urteil
1 Jahr 6 Monate Gefängnis sür Erpressung bei

der Zeitschriftenwerbung
Vor der Großen Strafkammer Darmstadt

hatt e sich am Dienstag , den 25. Sept . d . I .,
der mehrmals vorbestrafte Albert G . zu ver -
antworten . Der Angeklagte war als Werber
für „Das neue Deutschland " umhergereist .

Gelegentlich einer Werbung im Ossenbacher
Krankcnhans hatte er den Schwestern erklärt,
sie müßten die Zeitschrift abonnieren , da sie
sonst entlassen würden , im Frankfurter Kran -
kenhaus sei dies schon einigen Schwestern pas-
siert . Aus Furcht nahmen nun die meisten
Schwestern das Blatt , und G . steckte die Pro -
vision ein . Er erhielt in erster Instanz wegen
Erpressung ei« Jahr und fi Monate Gefängnis ,
wobei erschwerend wirkte , daß er die Straftaten
in SA .-Uniform begangen hatte . Das Beru -
fungsgericht war wegen des Strafmaßes mit
der ersten Instanz einer Meinung , rechnete
aber dem Angeklagten , da er geständig war und
bereute , die Untersuchungshaft mit einem Mo -
nat an .

Zum Eintopfgericht -Sonntag
Der Reichsbcauftragte für das Winterhilss -

werk 1934/35 teilt mit , daß auf Wunsch des
Gaststättengewerbes für den Eintopfgerichts -
fonntag am 14 . Oktober die bereits bekannt -
gegebenen drei Gerichte festgesetzt worden sind ,
um den Wettbewerb zwischen den verschiedenen
Gaststätten auszuschalten .

Die sür die Gaststätten gegebene Vorschrift ,
nur diese drei Gerichte zu verabfolgen , gilt
nicht sür die Haushalte . Es bleibt jeder Haus -
frau überlassen , welches Eintopfgericht sie zu»
bereiten will .
Musikalische Abendfeier

in der Ev . Stadtkirche
Nachdem die Stadtkirche ihr neues , schönes

Gewand erhalten hat , soll die Freude darüber
in einer am Sonntag , den 14 . Oktober , abends
8 Uhr . stattfindenden musikalischen Abendfeier
zum Ausdruck gebracht werden .

Aus dem Programm seien hervorgehoben :
Das festliche Präludium mit der wegen ihrer
großen technischen Schwierigkeiten selten zum
Vortrag gebrachten glänzenden Fuge in v -Dur
für Orgel von I . S . Bach , ein Lobgesang für
Männerchor des 1817 verstorbenen württember -
gischen Komponisten I . H . Knecht, eine liebliche
Kirchensonate sür Streichorchester und Orgel
von Mozart , und endlich die prächtige Phantasie
über den Choral „Nun danket alle Gott !" für
Orgel , Trompeten , Posaunen und Pauken von
Liszt , welches Werk am Sonntag in Karlsruhe
seine erste Aufführung erfahren wird .

In das Programm teilen sich das Ederfche
Männerquartett , ein aus hiesigen Mnsiksreun -
den gebildetes , von Th . Münz geleitetes
Streich - und Blasorchester , und Kirchenmusik-
direktor H . Vogel (Orgel ) .

. DEUTSCH« * Bt.ftEITAÜ-

Zum Bibeltaa,
der zur freier des 400 iäbriaen Jubiläums der
deutschen Bibel am 31 . Oktober im aanzen evanne -
lischeu Deutschland beaanaen wird , wurde dieses

Plakat aeschafsen

Große Herbst - Sonder -Ausstellung vom 1 .—15.
Oktober 1934 gediegener , formschöner Möbel in
Stil - und neuzeitlicher Richtung im Möbelhaus
Emil Spiegler , Karlsruhe . Kaiferstraße 86, in
sechs Stockwerken , deren Besichtigung sehr emp-
sohlen wird .

Quiätsm
in vollendeter Verarbeitung
wie Paßform , bieten wir Ihnen
für Herbst u .Winter vorteilhaft

Winter -Ulster Winter -Ulster
strapazierfähige , reinwollene lus so | iden , flott gemusterten
Qualitäten in solid .grauenTonen . , -
oder auch lebhaft gemustert

moderne Formen

RH. 88 .- 78 . - 68 . - 62 .- 52 . - M 48 .- 45 . . 38 .- 32 . -

Herren -Anzüge Damen - Sport - u . StraBen -Mäntel
in allen Preislagen und Ausfüh - in Cheviot , Velour - und Kamel -
rungen , mod . Streifenmuster haarstoffen , elegante Ausfüh -
vornehm .Schnitt,best .Verarbtg . rung , vollendete Paßform

RM. 110. - bis 32 . - RH. 82 . - 72 . - 56 .- 42 . -

Modell -Ulster
lei nster Verarbeitung , hochwert .
Cheviots - oder Velourstoffe ,
Meisterstücke d . Schneiderkunst
RM. 150 . - 135 - 125 - 110, -

Jünglings - und
Knabenkleidung
in größter Auswahl , nur aus¬
gesuchter Qualitäten

nJoSt äiSt/k
Karlsruhe
Das deutsche Fachgeschäft für Herren - , Knaben -
u . Sportkleidung / Damenmäntel / Maßkleidung

VORMALS BREITBARTH
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Die Bausparbewegung
Am Mittwochabend fand im Schremppsaal

die von der Bausparkasse Badenia , Karlsruhe ,
einberufene Versammlung zur Aufklärung
über den Zweck und die Leistungen der Ge -
sellschaft statt , die sich einer außerordentlichen
Beteiligung aus allen Schichten der Bevöl -
kerung erfreute .

Als Vertreter der Bausparkasse referierte
Herr Baur über die Grundsätze , die Entstehung
und die unbedingte Notwendigkeit des Bau -
sparwesens im Hinblick auf die Beseitigung
der Wohnungsnot und die Hebung der wirt -
schastlichen Konjunktur . Insbesondere wies
der Redner auf die großen Vorzüge der Bau -
sparkasse hin , die darin bestehen , daß durch die
gemeinsame Kraft und den entschlossenen Wil¬
len der Sparer große Mittel zur Beschaffung
von Eigenheimen flüssig gemacht werden . Im
Gegensatz zum kapitalistischen Denken der Ver -
gangenheit haben wir einen grundsätzlich
neuen Weg zur Schaffung von Eigentum für
alle Volksgenossen praktisch ausgewertet . Die
Tatsache , imß mit Hilfe der Bausparkasse Ba -
denia zinsloses Baukapital entsprechend den
Spar - und Darlehensbedingungen zur Ver -
siigung gestellt werben kann , dürfte die Mög -
lichkeit zu bauen , auch für die Kreise schaffen ,
die unter den bisherigen Bedingungen nie -
mals an die Erbauung eines Eigenheimes
hätten denken können .

Nach einer kurzen Beleuchtung der natio -
nalen , sozialen und persönlichen Werte , Ne in
der Bausparkassenbewegung begründet liegen
und die darauf abzielen , jedem Volksgenossen
eine schöne Wohnstätte auf eigenem Grund
und Boden zu schassen, schloß der Redner seine
mit Beifall aufgenommenen sachlichen Dar -
legungen .

Der Geschäftsführer der Badenia , Herr
Raab , gab noch wertvolle Erläuterungen über
die Einzelheiten , die Methode und die Aus -
Wirkung in der Praris und unterstrich noch
einmal die absolute Sicherheit der von den
Sparern der Kasse zur Verfügung gestellten
Bauspargelder .

Auf Grund des Verlaufes der eindrucks -
vollen Versammlung darf mit Recht angenom -
men werden , daß auch in Karlsruhe öer
äußerst aktuelle , wirtschaftliche und sozial
gleich hervorragende und fruchtbringende Ge -
danke der Bausparbewegung vorwärts mar -
schiert .

Verstärkte lleberwachung der Arbeitszelt
Der Reichsarbeitsminister spricht in einem

Erlaß aus , daß ihm eine verstärkte Ueberwa -
chung der Arbeitszeit dringend erwünscht
scheine .

Da die Durchführung der gesetzlichen Ar -
beitszeitvorschristen in den meist kleinen
Handwerksbetrieben , insbesondere des Flei -
scher - und Bäckergewerbes , von feher Schmie -
rigkeiten bereitete , habe er für das Fleischer -
und Bäckergewerbe Ausführnngsbestimmungen
zur Arbeitszeitordnung erlassen , wonach Aus -
hänge und Verzeichnisse über die Arbeitszeit
zu führen find Die Bestimmungen erstreckten
sich nur auf die gewerblichen Arbeiter , nicht auf
die Angestellten , die mit dem Verkauf in den
offenen Geschäftsstellen beschäftigt sind . Der
Minister bittet , durch verstärkte Ueberwachung
der Fleischerei - und Bäckereibetriebe für die
Beachtung der neuen Ausführungsbestimmun -
gen und damit zugleich für die Jnnehaltung
der Arbeitszeitordnung überhaupt Sorge zu
tragen .

Die von den Reichsfachfchaften der Fleischer
und Bäcker in großer Zahl bereits eingeführten
Arbeitszeitbücher könnten unbedenklich für die
nunmehr gesetzlich vorgeschriebene Kontrolle be -
nutzt werden .

Entfremdung zwischen Arzt und Volk
muß beseitigt werden

Der Reichsärzteführer Dr . Wagner hat auf
dem nationalsozialistischen bayerischen Aerzte -
tag die Grundsätze entwickelt , nach denen die
Entfremdung zwischen Arzt und Volk beseitigt
werden soll . Der Reichsärztesührer erklärte ,laut „Deutschem Aerzteblatt "

, daß zur Errei -
chung dieses Zieles folgende zwei Gesichts -
punkte nötig find :

Einmal die Umstellung der medizinischen Wis -
senschast nach wahrhaft biologifch -nationalfozia -
listischer Zielrichtung . Die Scholastik innerhalb
der Wissenschaft wird abgelehnt . Sodann ist
die Erziehung des einzelnen Arztes wichtig, '
er muß hinter jedem Patienten das ganze
Volk sehen . Bei aller Sochschätzung des Wis -
sens ist die weltanschauliche Haltung des Arz -
tes wichtig , sie muß echt soldatisch sein : Diszi -
plin und Treue gegen sich selbst , gegen Volk ,Vaterland und Führer .

Sammlung geschichtlicher Unterlagen
aus der Kampfzeit

Die Reichsführung des Bundes Nationalst )-
zialistischer Deutscher Juristen macht die Gaue
durch Rundschreiben noch einmal auf die große
Bedeutung der Sammlung von geschichtlichen
Unterlagen aus der Kampfzeit aufmerksam .

Bei den Tausenden von Prozessen , die in der
Kampfzeit die Ehre und Freiheit der national -
sozialistischen Kämpfer , angefangen vom jüng -
sten SA . - Mann bis zum Führer , betrafen , ha -
ben in allen Gauen in Deutschland Dutzende
solcher Prozesse stattgefunden . Alle einschlägigen
geschichtlichen Unterlagen aus der Kampfzeit
find von unendlichem Wert für die Traditions -
pflege der Bewegung .

Die Reichsführung verlangt daher von ben
Gauen , daß alles erfaßbare Material bis zum20. Oktober der Reichsführung zugeführt wer -
den soll . . An die Mitglieder der Deutschen
Rechtfront ergeht die Aufforderung , diese Be -
strebungen jeweils zu unterstützen und ihren
jeweiligen Gauführern Material , das sich in
ihren Händen befindet , zuzuleiten .

Oer Sport d
Da ? zweite Oktober - Wochenende bringt neben

den üblichen Meisterschaftskämpfen im Rasensport
als besonders zugkräftige Veranstaltungen den
Futzballkampf zwischen den Gaumannschaften von
Brandenburg und Südwest in der Reichshaupt -
stadt . Das Ausland bringt als wichtigste Ereig -
nisse zwei Länderspiele zwischen Schweiz und der
Tschechei in Genf und zwischen Polen und Rumä «
nien in Warschau . Ferner sind zu verzeichnen die
vier Vorrundenspiele um den Hockey - Silberschild
in Heidelberg , Düsseldorf , Magdeburg und Königs -
berg , der erste Endkampf um die deutsche Ringer -
Mannschaftsmeisterschaft in Ludwigshafen zwischen
Siegfried Ludwigshafen und Hörde 04, das tradi -
tionelle Rugbyspiel zwischen Main und Neckar
( Südwest —Baden ) und schließlich die Ausschei -
dungskämpfe des Turngaues Südwest in Pirma -
senS.

Der Fußball
steht wieder im Vordergrund des Interesses . Im
Süden finden nicht weniger als 15 Treffen der
Gauliga statt , und zwar :

Südwest : FSV . Frankfurt — Union Niederrad ;Saar 05 Saarbrücken — Phönix Ludwigshafen .
Württemberg : VfB . Stuttgart — 1. SSV . Ulm ;SC . Stuttgart — Sportfreunde Stuttgart ; SV .

Göppingen . — Union Böckingen ; Ulmer FB . 94 —
Stuttgarter Kickers.

Bayern : 1 . FC . Nürnberg — 1880 München ;Wacker München — Bayern München ; Schwaben
Augsburg — SpVg . Fürth ; Jahn Regensburg —
ASV . Nürnberg ; SpVg . Weiden — BC . Augs¬
burg .

In der Badischen Gauliga
stehen in den fälligen vier Treffen alle drei Karls -
ruher Vereine im Punktbewerb . Eine mächtige
Anziehungskraft auf die Karlsruher Sport -
gemeinde übt natürlich der

Großkampf VfB . Mühlburg — FC . Phönix
aus . Mühlburg wird alles aufbieten , feine An -
hängerschaft beim erstmaligen Auftreten in dieser
Saison nicht zu enttäuschen und auf eigenem
Platze die Punkte an sich zu reißen . Vom gleichen
Impuls beseelt , dürfte aber die Phönixelf keines -
Wegs willens sein , eine Niederlage in Kauf zu
nehmen . Wir halten ein Unentschieden eher mög -
lich als den Sieg der einen oder anderen Partei .
Im borigen Jahre war Phönix beidemale , jeweilsmit einem 2 : 1 -Siege . der Glücklichere.

FC . Pforzheim — KFB .
Pforzheim dürfte auf eigenem Gelände kaum zu

schlagen sein . Geht die Karlsruher Mannschaftmit dem gleichen Kampfgeist und der gleichen
zähen Energie wie am letzten Sonntag in dieses
Treffen , versteht sie dazu noch das Ausnützen der
Chancen , so sollte doch mindestens ein Punkt von
der Goldstadt mit nach Hause gebracht werden .

FC . Freiburg — BfR . Mannheim
sieht zwei der aussichtsreichsten Bewerber im Rin -
gen . Es ist möglich, daß Freiburg dieses Heim -
spiel mit seiner Drei - Verteidiger -Taktik auch die-
ses Mal unter Dach und Fach bringt .

Sp . Waldhof — Germania Karlsdorf
läßt kaum einen Zweifel über den Sieger , diesePunkte fallen Waldhof als reife Frucht in den
Schoß .

Bezirksliga Mittelbaden , Gruppe 1
FV . Beiertheim — FV . DaxlandenViktoria Hagsfeld — Frankonia Karlsruhe
VfR . Neureut — VfR . Achern
FV . Rastatt — SpVg . Baden -Baden
FV . Kuppenheim — Phönix Durmersheim
VfB . Baden -Baden — SpFr , ForchheimDas spannendste Treffen dürfte in Beiertheimsteigen . Ob Beiertheim diese Kraftprobe besteht ?

Ausgeschlossen erscheint es nicht . Rastatt dürftees am leichtesten haben . Die übrigen Spiele er -
scheinen offen .

Gruppe 2
Viktoria Enzberg — SpC . Pforzheim
FVg . Weingarten — FC . Eutingen
BSpC . Pforzheim — Germania Durlach
FVg . Mühlacker — FC . BirkenfeldGermania Forst — FV . Niefern

Wir erwarten Enzberg , Birkenfeld , Niefern als
Sieger . Im übrigen erscheinen die Platzbesitzerals Favoriten .

In der Leichtathletik
werden bereits die ersten Waldläufe gestartet . Ein
Ereignis von Rang ist der Hindenburg - Gepäck-
j? a

,
r ' .7 ' n Dresden , der eine zahlenmäßig großeBeteiligung gefunden hat .

Handball
Gauklaffe

Tv . Ettlingen — Tv . Hockenheim
62 Weinheim — Tschft . Beiertheim
SpV . Waldhof — TuSpV , Nußloch
Phönix Mannheim — VfR . Mannheim
Tgd . Ketsch — 08 Mannheim

Ein schwerer Gang wird für die BeiertheimerElf der Weg an die Bergstraße , sie hat sich aber
gegen die Mannheimer Rasenspieler gut geschlagenund wird auch in Weinheim versuchen , das Besteherauszuholen . Vom Tv . Ettlingen dürfte , wennalles auf dem Posten ist, diesmal der erste Siegzu erwarten sein .

Bezirksklaffe II
Tv . 46 Karlsruhe — Polizei Pforzheim
Tgd . Daxlanden — DJK . Kronau
Tbd . Rotenfels — Polizei Karlsruhe
Tschft . Rastatt — Tschft . Durlach
Tbd . Pforzheim — Tv . 46 Bruchsal

Die beiden ehemaligen GauligamannschaftenPolizei Karlsruhe und Tschft . Durlach sollten auch
auf fremden Plätzen siegreich sein können . Ob ek-
Daxlanden gelingt , die spielstarke DJK . Kronau
überwinden zu können , erscheint nicht so sicher .Der vorjährige Gruppenbeste , Tv . 46, fährt mit
den besten Aussichten nach Pforzheim . KTV . 46
muß eine stärkere Mannschaft aufstellen als am
letzten Sonntag , will er gegen die Pforzheimer
Polizisten bestehen .

Kreisklasse l : Tgd . Neureut — Tv . Linken¬
heim ; Tv . Grötzingen — Nordstern Rintheim ;Tv . Mühlburg — Postsportverein ; Tv . Ettlingen¬
weier — Tgd . Mühlburg .

es Sonntags
Kreisklasse II , Staffel 1 : Tv . Rüppurr — Lan¬

gensteinbach ; Tv . Etzenrot — DJK . Ost .
Staffel 2 : Germania Untergrombach — Tv .

Wössingen .
A - Mannschaften , Staffel 1 : Tv . Ettlingen 2 —

Tv . Friedrichstal 2.
Staffel 2 : Tgd . Neureut 2 — Tv . Linkenheim 2 ;

Tv . Grötzingen 2 — Nordstern Rintheim 2 ; Tv .
Mühlburg 2 — Postsportverein 2 ; Tv . Ettlingen¬
weier 2 — Tgd . Mühlburg 2 ; KTV . 3 — Tschft .
Beiertheim 3.

Fugendklasse : Tv . Grötzingen — Tschft . Beiert¬
heim ; KTV . 46 — Tv . Linkenheim ; Tv . Rüppurr— Postsportverein .

Ist Handballspiel ein Spiel
für Frauen ?

Als Abschluß der Reichswerbewoche wird am
Samstag , den 13 . Okt . 1S34, um 17 Uhr auf dem
schön gelegenen Reichsbahnsportplatz an der Ro -
bert -Wagner -Allee ein Damenhandballspiel , KT ? .
46 — Wolff & Sohn , ausgetragen werden . Es
soll damit bewiesen werden , daß das Handball -
spiel ebenso gut von Frauen ausgeübt werden
kann , wie es schon seit Jahren mit besonderer
Vorliebe von den Diännern betrieben wird . Am
gleichen Tage wird im Turnerheim des KTV . 46,
„Vier Jahreszeiten "

, Hebelstraße , Beginn 20 Uhr ,ein Werbeabend abgehalten werden . Hierbei wird
Gaufachamtsleiter für Handball , Herr Neubert ,einen Vortrag halten über das Thema : Ist Hand -
ballfport ein Spiel für Frauen ? Tr .
Turnverein 1890 , e . A., Berzhausen

Der Turnverein ruft auch in diesem Jahre wie-
der die Volksgenossen und Volksgenossinnen auf ,an seiner auf kommenden Sonntag festgesetzten

Zm Jiefi : Luana
Nachtvorstellung

Die Residenz -Lichtspiele bringen in dieser
Nachtvorstellung ein erstaunlich reichhaltiges ,beinahe ein Vollprogramm . Zu Beginn wird
ein ebenso mit Liebe und photographischem
Verständnis erfaßter Tierkinderfilm gezeigt ,dem sich eine etwas lärmende , aber nicht ohne
witzige Jargon - Pointen durchsetzte Posse an -
schließt .

Der Südsee - Film „L« a » a " indes fesselt den
Beschauer vrn Abschnitt zu Abschnitt mehr .Andere Sübsee - Filme schwelgen sich in Nur -
Bildern und ewigem Blühen zumeist zu Tode ,während rebellische Trommelrhythmen und
Kriegstanz - Tam - Tam de Beschauer allzu
gerne einschläfern oder nervös machen . Das
ist hier anders . Und sehr glücklich anders ge -
macht . Dieser Südsee - Film hat Handlung . Sie
ist abenteuerlich und sentimental zugleich und
dürfte aus einem amerikanischen Kurz -
geschichtenmagazin geschöpft sein . Es wird ge -
küßt , geknallt , und außerdem bricht ein Vulkan
aus . Die Dolores öel Rio sorgt als leichtbekleidetes Eingebornenmädchen für die nötigeund anmutige Plastik gewisser Erfordernisse .Die Aufnahmen sind ausgezeichnet . Seien es
nun Tänze , Taucher unter Wasser , Bran -
dung . Lagerfeuer , und schließlich noch ein
grandios gefaßter Vulkanausbruch . Der Filmist eine nette Geschichte , eine traurige Ge -
schichte und wirkt bei den Frauen aufs Herz ,und macht in seiner abenteuerlichen FärbungSpaß , und ist des Ansehens wert .

—bei —

Wetternachrichtendienst
der Wiirttembergischen Landeswetterivarte

Stuttgart
Die Lustdruckverteilung über Europa weist

gegenwärtig wenig Veränderungen auf . Dem
Hochdruckgebiet , dessen Schwerpunkt immer
noch westlich von Frankreich liegt , befindet sich
mäßig tiefer Druck über Nordeuropa gegen -
über . Eine über dem Ostseegebiet befindliche
Randsiörung , die sich noch vertieft , macht sichbesonders im Norden unseres Gebiets zeitweise
durch Bewölkung , vereinzelt auch durch gering -
füaige Regenfälle bemerkbar .

Boransstchtlichc Witterung für Württembergund Raden bis Samstagabend : Temperaturenim wesentlichen gleichbleibend , vor allem imNorden zeitweise bewölkt , höchstens leichte Re -
a >»n ' " sle.

Wetterdienst de? Frankfurter Universität ? »
Anstitnts für Meteorologie nnd Geophysik

Aussichten für Sonntag : Bei westlicher Luft -
zufuhr unbeständiges Wetter mit einzelnenNied " ' 'schläaen .

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr
Rheinfelden . 12 . Okt . : 211 cm ; 11 . Okt . : 224 cm .Breisach . 12. Okt . : 118 cm : 11 . Okt . : 122 cmKehl . 12. Okt . : 283 cm : 11 . Okt . : 225 cm
Maxau . 12 . Okt . : 369 cm ; 11 . Okt . : cm ; mittags12 Uhr : 3fi4 cm ; abends 6 Uhr : 364 cm .Mannheim . 12. Okt . : 239 cm ; 11 . Okt . : 243 cm .Caub , 12. Okt . : 139 cm ; 11 . Okt . : 146 cm .

E>tandesbnch-A«s,üge
Todesfälle . 10. Okt . : Auguste Voael . Privatiere .ledig , 77 Jahre alt . Lina Helfers . Witwe von Wil -

Helm Selkers Kassendiener . 62 Jahre alt . Josef
Heiligmann . Kaufmann , ledig , 23 Jahre alt . MeierStraus , Bankier , Witwer , TS Jahre alt . MariaHeil . 2 Jahre alt , Vater Ulrich Heil . Kraftfahrer .11 . Okt . : Ida Lied . Ebcfrau von Valentin Lied ,Maschinenarbeiter . 59 Jahre alt . Anton Bauer .Schlossermeister . Witwer , 60 Jahre alt . — 9 . Okt . :Gretha Lay . Fabrikarbeiterin , ledia . 19 Jahre alt .— 11 . Okt . : Panline Höllischer . Ehefrau von KarlHöllischer . Schlosser . 59 Jahre alt . Nikolaus Haa -
mann , Oberpostschassner . Ehemann . 63 Jahre alt .Emilie Niel . Ehesrau von Wilhelm Niel . Maler -
meist « . 42 Jahre alt . Joses Schneider . Malerinei -
ster . Ehemann . 67 Jahre alt . Albertine Schreiber .Ehefrau von Otto Schreiber , Perniessunasinspektvi .5? Jahre alt . Wilhelm Ermel , Fabrikarbeiter , Ehe -
mann , 70 Jahre alt . Friederike Schmidt , Witwe
von Theodor Schmidt . Privatmann . 77 Iabre alt .
12 . Okt . : Katharina Fleschhnt . Witwe von Georg
!> leschhnt . Steinhauer . 81 Jahre alt . Herbert Reu -
ther , 1 Jahre alt . Bater Albert Reuther . Verwal -
tuugsbeamter .

Herbstfeier teilzunehmen , die durch einen damit
verbundenen Gerätewettkampf eine besondere An -
ziehungskraft ausüben dürfte . Bei dieser Ver -
anstaltung wirken die mit zu den besten Landver -
einen Badens zählenden Turnvereine Graben und
Oberhausen mit .

Diese Vereine stellen in ihrem Kreis allein die
meisten Kunstturner und konnten schon manche
Erfolge für sich verbuchen . Die geplante Ver -
anstaltung soll nicht nur dem Zweck angenehmer
Unterhaltung dienen , sondern verfolgt ein viel
höheres Ziel . Alle , die noch den Leibesübungen
fernstehen , sollen den Wert und den Sinn der
Leibesübungen erkennen , sie schätzen lernen , er -
kennen , welche ungeheuren Werte in bezug auf
Gefundheit ^ des Leibes und der Seele uns durch
die Leibesübungen zufließen .

Der Turnverein Berghausen hat sich zur Aus -
gäbe gemacht , den Willen unseres Führers , die
körperliche Ertüchtigung des gesamten deutschen
Volkes auf breitester Grundlage zu fördern , als
vornehmste Aufgabe zu betrachten . Jeder einzelne
hat die Pflicht , an der Erfüllung dieser Vater-
ländischen Forderung selbst beispielgebend mitzu -
arbeiten . Niemand hat mehr das Recht , untätig
abseits zu bleiben oder sich mit Halbheiten zu be-
gnügen . Die Größe unserer Zeit erfordert ganze
Entschlüsse .

18 Rugbyspieler werde « der deutsche»
Maunschast für die Spiele in Lyon und Bar -
eelona anfangs November angehören . Das
Spiel in Barcelona findet allerdings » ur dann
statt , wen » es die politische Lage gestattet .

*
Z « dem Fis -Renne » , die der Tschechoslo»

wakische Skiverband im Auftrag des inter »
nationale « Verbandes vom 13.—18. Februari« der Hohen Tatra veranstaltet , habe » bereits
De « tschland , Norwegen , Italien , die Schweizund Oesterreich ihre Beteiligung zugesagt .

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
ftiir das nächste Sinfoniekonzert der Badischen

Staatskavelle hat Intendant Dr . Thür Himrnia -
hosfen den bekannten Bariton Hans Neimar vom
Deutschen Opernhaus Berlin , vervslichtet . Unter
Leituna von Generalmusikdirektor Klans Nettstrae .
ter spielt die Staatskavclle als Erstaufführung
Julius Weismanns Sinfonietten lSinfonietta
severa und finfonietta aiocosas und abschliehend die
d - rnoll -Sinsonie von Robert Schumann . — General¬
musikdirektor Professor Hermann Abendroth hat
für sein Konzert am 5. Januar 1935 nunmehr auchsein Programm zusammengestellt : Richard Strauß
„Don Juan "

, Mar Rener „ Böcklin -Snite " und 8 .v . Beethovens VII . Sinfonie .

Veranstaltungen
Sonntagskouzerte im Stadtgarteu . Der kommende

Sonntag bringt im Stadtaarten noch zwei Herbst «
konzerle . Bon 11 bis 12% Uhr ein Morgenkonzert ,wobei Musikzuschlaa nicht erhoben wird , und von1ä lA bis 18 Uhr ein Nachmittaaskonzert . Beide
Konzerte spielt das Philharmonische Orchester unter
Leituna des Kapellmeisters Willibald Zehn .Die Miitterschuluna beginnt ihre Winterarbeit .Im Haus der Gesundheit , Karl - Wilhelm -Ttrabe 1,bat schon am 8 . Oktober ein Nachmittagskurs an -
gefangen , der jeweils Montags , Donnerstags und
öreitags von 'Ai bis 6 Uhr stattfindet . Ein
Abendkurs ie Dienstaas und Hreitaas von 8 bis10 Uhr beginnt am nächsten Dienstag , den IS . Ok -
tober . Das Haus der Gesundheit bietet den Mlli -
teru . iunaen und älteren , und denen , die es erst
werden wollen , selten aünstiae Gelegenheit , viel znlernen , denn hier kann in Krippe und Kinderaar -
ten Psleae und Beobachtuna am lebendigen Kind
erlernt werden .

{Rundfunk -Sendefolge
Samstag , 13. Oktober !

Reichssender Stuttgart i
10 . 15 Schulfunk , Stufe 1, Eine Stuttgarter Volksschule

singt und spielt — 10 .46 Liederstunde Julie Maier —
11 . 16 Funtwerbungskonzert — 12 .00 Mittagslonzcrt de«
Philharmonischen Orchesters , Karlsruhe — 13 .16 Mittags -
konz »rt ( Fortsetzung ) — 14 .15 „ Im Schufterladen "

, hei¬tere Reportage in Wort und Ton von Peter Paul Alt -
haus — 16 .00 Hitlerjugendsunk : „ Musil f. die Jugend " —
16 .00 „ Zum Wochenend — lustige Musik " — 18 .00 Stimme
der Grenze — 18 .20 Zeitfunk — 18 .30 „ O Täler weit ,o Höhen . . . " — 19 .00 Tanzmusik , Schallplatten —
19 .30 „ Kinkerlitzchen ? " : Ein Lustschutz -Hörspiel — 20 .05
Saarumschau — 20 .15 Großer bunter Abend , veranstaltet
vom Reichssender Stuttgart in Verbindung mit der RS .-
Gemeinschaft „ Krast durch Freude " — 22 .30 Kapelle Willi
Wende spielt — 24 .00 Musikalische Feierstunde schwäbischer
Künstler — l .OO— 2.00 Nachtmusik .

Deutschlandsender i
12 .00 Mittagskonzert — 12 .66 Zeitzeichen — 13 .00 Schall -

platten — 13 .45 Neueste Nachrichten — 14 .55 Programm¬
hinweise , Wetter - und Börsenberichte — 16 . 16 Mädelbastel -
stunde — 15 .40 Wirtschasts -Wocheiischau — 16 .00 Fröhliches
Wochenende mit dem Emde -Orchester — 17 .30 Funkbrettl —
18 .00 Sport -Wochenschau — 18 .20 Arbeitskamerad , du bist
gemeint ! — 18 .40 Der deutsche Rundsunl bringt . . . —
18 .55 Das Gedicht , anschl . Wetterbericht — 19 .00 Eröss -
nung der großen Ausstellung der Spielzeugindustrie Sonne -
berg in Breslau — 19 .10 Wunschkonzert auf Schallvlatten
— 19 .30 „ Kinkerlitzchen ? " Ein Kurzhörspiel — 20 .00 Kern -
spruch , anschl . Kurznachrichten — 20 . 16 Gespräche aus un -
serer Zeit — 20 .30 Lustige Soloszenen — 22 .00 Wetter -,
Tages - und Sportnachrichten — 22 .35 Gesunde Frauen
durch Leibesübungen — 23 .00 Die besten Tanzkapellen der
Welt (Schallplaten ) .

?Iagesanzeiger
Samstag . 18 . Oktober 1984

Bad . Staatsheatcr : 20 Uhr : Schwanenweih
Landesgeiverbehalle : Theaterausstelluua : 11 und

17 .30 Uhr : ^ ilmvorsithrunaen .
Eintracht : Konzert und Festabend der Gesellschaft

Eintracht .
Gloria : Pechmarie .
Pali : Liebe dumme Mama .
Rest : Pat und Patachon schlaaen sich durch : 14 Uhr :

Kindervorstellunn : 22.50 Uhr : Luaua .
Schaiiburg : Schön ist jeder Taa . . .
Uli : Einmal eine arohe Dame sein .
Kabarett Roland : Oktobervroaramm mit Rundsuuk -

komiker Dörseln .
Kaffee Musein : Tanzabend .
Stadtgarten -Reftanrant : Tanznnlerhaltnna .Rest . Graf Zeppelin , Aorkftr . : abends Eröffuunas «

konzert .
Eolohenin : 20.30 Uhr : Lichtbildervortraa „UnsereArtillerie im Weltkrieg .
Kochschnle des Bad . ,> raucnvcreins . Otto - Sachs -

Strahe 1 : 15— 18 Uhr : Ausstell » ng von Koch»
und Backerzeugnissen .
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UliiS Stadt undLandi
Umfangreiche Gtraßen -

erneuerungen in Mittelbaden
Die bisher verhältnismäßig milden Ww

terungsverhältnisse ermöglichen die Durchfllh
rung einer Reihe von Strakcneruenerungen ,die im Rahmen der Vervollkommnung des
Neuausbaues des badischen Straßennetzes vor -
gesehen sind . So wirb im Laufe des Oktober
und November die von Achern nach Oensbach
verlaufende , etwa 4 Kilometer lange Straßen -
strecke verbreitert und gepflastert , wobei etwa
4500 Tonnen Kleinpflaster zur Verwendung ge-
langen , für deren Anlieferung nächstgelegene
Steinbruchbetriebe herangezogen werden .

Auch die Reichsstraße in Geugeubach und in
Haslach im Kinzigtal erfährt grundsätzliche
Instandsetzungen , wobei mehrere tausend Ku-
bikmeter Erdbewegungen vorzunehmen sind .
Im Amtsbezirk Offenburg erfolgt ein Umbau
der Brücke über den Lindenbach,- endlich wird
die durch Brette « führende viel benützte Fern -
verkehrsstraße erneuert , so daß hier in der
nächsten Zeit Umleitungen über die Ortsstra -
ßen notwendig werden .

Für den Winter und das Frühjahr sind wei -
tere beträchtliche Straßenerneuerungen im
Rheintal und in den Zufahrtsgebieten zumSchwarzwald in Aussicht genommen , so daß die
badische Steinbruchindustrie reichliche Aufträge
zu gewärtigen hat .

Ski -Höhenweg im Gchwarzwald
Sofortiger Beginn

Auf Veranlassung des Ski - Clnbs Schwarz -
wald , wird für den gangen Schwarz -
wald eine einheitliche Skiwegführung in die
Wege geleitet .

Ueber eine Ausdehnung von etwa 150 Kilo -
meter von Norden nach Süden mit einigen
Ouerästen wird eine geschlossenen aufgebaute
Skimarkierung in Form eines Skihöhenwegs
durchgeführt , der unabhängig von den Som -
merhöhenwegen , die andere Ziele und Zwecke
verfolgen , den winterlichen Schwarzwald nichtnur in seinen schönsten Teilen dem Gebiets -
fremden erschließen soll , sondern der in seinem
Verlauf auch geländetechnisch so gelegt ist , wie
es der Skifahrer sich wünscht.Dieser Skihöhenweg wird die BezeichnungBaden -Bade « — Badeuweiler erhalten . Der
erste Teil beginnt bei Kurhaus Sand und ver -
läuft über Hundseck , Unterstmatt , Hornis -
grinde , Seibelseckle zum Ruhestein .Die Vorarbeiten sind soweit abgeschlossen,daß mit der Ausführung sofort begonnenwerden kann . Die Arbeiten umfassen rund
8000 Tagewerke und geben 40 Mann auf län -
ger« Zeit Beschäftigung .

Was sind ^ Ausstellungen ^
und was nicht ?

Sowohl kleinere Firmen wie auch größere
Geschäftsbetriebe werben mitunter außerhalb
ihrer Geschäftsräume für ihre Erzeugnisse
durch Auslagen , die allgemein in besonders
dafür gemieteten Sälen oder größeren Räum -
lichkeit veranstaltet werden . Vielfach werden
nun diese Veranstaltungen als „Ausstellung "
bezeichnet.

Eine Ausstellung im Sinne der Bekannt -
machung des Werberats liegt nicht vor , wenn
die Schau lediglich von einem einzelnen Un -
ternchmer zur Werbung für seine eigene Lei¬
stung veranstaltet wird , oder wenn die Aus -
stellung nur in völlig ungeordneter Masse
mittelbar oder unmittelbar wirtschaftlichen
Zwecken dient .

Bei Eigenwerbung würde somit der Ge-
brauch der Bezeichnung „Ausstellung " irre -
führend wirken . Für Veranstaltungen reiner
Eigenwerbungen , wie z . B . Möbelschau , Hand -
arbeitsschau usw ., müßten in jedem Falle
andere Bezeichnungen gewählt werden .

Werbekonzert des Staatstheaiers
in Rastatt

Am Mittwoch , fand in der „Franzhalle " in
Rastatt ein Werbeabend des Staatstheaters
statt , der einen überfüllten Saal vorfand , so
daß Hunderte von Besuchern keinen Zutritt
erhalten konnten , vielmehr der große Saal
polizeilich geschlossen werden mußte . Die Dar -
bietungen Karlsruher Künstler , in einem inte -
ressanten und abwechslungsreichen Programm
zusammengefaßt , wurden mit stürmischem Bei -
fall aufgenommen .

Dieser erfolgreiche Werbeabend hat dem
Badischen Staatstheater einen starken Zu -
wachs seines Freundeskreises in Rastatt einge -

bracht , so daß mit Einbeziehung der Besucher -
organisation der NS . -Kulturgemeinde die
regelmäßigen Rastatter Gastspiele für die dies -
jährige Spielzeit vollständig gesichert sind .

Erzbischof Dr . Gröber über Kirche
und Vaterland

" Auf einem Hochschulkurs für Priester , der
in dieser Woche in Freiburg abgehalten
wurde und von über 800 Geistlichen besucht
war , sprach Erzbischos Dr . Gröber über Kirche
und Vaterland .

Er betonte , daß sich Kirche, Vaterland und
Vaterlandsliebe vertragen und ergänzen . Die
die katholische Kirche, schließt das Vater -
land ein . Sie hat , so führte Dr . Gröber n . a .
weiter aus , die nationalen Elemente nicht
etwa ausgeschaltet , sondern geduldet , gebil¬
ligt und gefördert . Die Kirche begründet die
Vaterlandsliebe , die nichts Schlechtes , sondern
in sich etwas Gutes ist . Sie ist Pietät , Dank -
barkeit gegen Gott und die Menschen , Freude
und erlaubter Stolz , Anerkennung der Auto -
»ität im Gewissen und durch die Tat .

Lastwagen contra Albtalbahn
Die Lokomotive entgleist — großer Sachschaden

Donnerstagnachmittag ereignete sich zwischen
der Station Spinnerei Ettlingen und Bnfen -
bach an dem Uebergang der Straße über die
Albtalbahn ein schweres Verkehrsunglück .

Ein mit Brettern schwerbeladener Lastkraft -
wagen fuhr auf die elektrische Lokomotive des
Zuges , der von Ettlingen her kam , auf . Die
Wucht des Anpralles war so stark, daß die
elektrische Lokomotive mit den Vorderrädern
aus den Schiene » gehoben wurde und fast
sich quer über den Bahnkörper stellte. Der
Lastkraftwagen wurde einige Meter weit auf
dem Bahngleis vorwärts geschoben und völlig
zertrümmert . Die hochgeladenen Vertreter
massen stürzten über das Vorderteil der elek-
irischen Lokomotive hinweg .

Wie ein Wunder kamen die beiden Fahrer
des Kraftwagens mit nicht lebensgefährlichen
Verletzungen davon . Der Fahrer der elektri -
fchen Lokomotive wurde leicht verletzt . Durch
den Zusammenstoß ist großer Sachschaden ent -

Albtalbahn hat den Verkehrstanden . Die . . _
durch Umsteigen aufrecht erhalten . Der volle .
Bahnverkehr konnte erst Freitagfrüh wieder > Karakkorum - Gebiet des Himalajagebirges

Richard Angst wieder in Pforzheim
Der Pforzheimer Kameramann Richard

Angst ist jetzt mit den übrigen Teilnehmern
der internationalen Bergsteiger - und Film -
Himalajaexpeditio » in die Heimat zurückge-
kehrt .

Die Expedition , die im April gleichzeitig
mit der deutschen Himalaja - Expedition von
Venedig aus die Ausreise angetreten hatte ,
war von mehr Glück begünstigt . Sie hat Auf -
nahmen zu eine »? Film „Domän des Hima -
laja " gedreht und eine reiche Ausbeute von
Aufnahmematerial u . a. aus den Klöstern in
Klein -Tibet mitgebracht . Zahlreiche Filmauf -
nahmen wurden in 6000 und 7000 Meter Höhe

aufrecht erhalten werden . Ueber die Ursache
des Unglücks sind Erhebungen im Gange .

Linx . lLausbubenstreich .1 Ein junger Mann
stellte sich vor ein durchfahrendes Auto , und
zwang es zum Anhalten . Dann sprang der
Bursche auf das Trittbrett und versuchte die
Wagentür zu öffnen . Als ihm dies nicht ge -
lang , schlug er kurzerhand die Scheibe ein .
Dann ging der Bursche flüchtig . Was er mit
seinem Tun beabsichtigte, ist noch nicht be -
kannt .

Dienst an Land und Volk
25 Jahre «.Badische Heimat " / Ein Rückblick

Aus Anlaß der glanzvoll verlaufenen Lau -
desversammlung und Iubiläumstagung des
Landesvereins „Badische Heimat " in Mos -
bach sei hier nochmals ein Rückblick auf die
Tätigkeit dieses größten deutschen Heimatver -
eins gegeben.

Aus bescheidenen Anfängen — der Frei -
burger Volkskundler Pfaff stand an der Wiege
des Vereins — ist der Bund von Freiburg
aus wie ein mächtiger Baum weithin übers
ganze Lande gewachsen, zum Hochrhein , zur
Baar , zum Hegau und zum Bodensee, ' über
Pfinzgau , Neckar und Odenwald , seiner hohen
Sendung stets bewußt : Brücken zu schlagen
von Mensch zu Mensch, vcn Gau zu Gau ,
badisches und damit deutsches Heimatbewußt -
sein zu wecken , zu fördern und zu pflegen
Unverrückbar war immer sein Ziel : Erziehung
unserer Volksgenossen zu heimatverwurzeltcn ,
deutschen Menschen.

Die „Badische Heimat " hat uns mehr ge -
schenkt , als irgendein anderer Verein uns
hätte schenken können . Er legt uns Jahr um
Jahr ein umfassendes Werk vor über eine
basische Landschaft oder eine badische Stadt .
Im vergangenen Winter machte er uns in
einem 320 Seiten starken , mit 350 prächtigen
Abbildungen geschmückten Bande bekannt mit
dem „Madonncnland "

, der entlegenen Land -
schast zwischen Neckar und Main . Vor Weih -
nachten noch werden wir einen reichen Band
Zwischen Bodensee und Donau " geschenkt

bekommen , worin Grundlegendes über die
Bezirke Stockach, Psullendors und Mebkirch
veröffentlicht weröen wir . Für 1935 ist ein
ähnlicher Band über die Ortenau , diese schone
mittelbadische Landschaft, in Vorbereitung .

In früheren Jahrgängen lernten wir den
Hrchrhein , den Hotzenwald kennen , zuvor den
Kraichgau , das sonnige Biarkgräslerland , Kehl
und das Hanauerland , Singen und den Hegau ,
den Unter - und den Ueberlinger See , die
Städte Mannheim , Karlsruhe und Freiburg
usw.

Diese Bände repräsentieren in ihrer Ge-
samtheit eine ausgezeichnete heimatkundliche
Bibliothek für unsere Südwestmark , wie sie
kaum ein deutsches Land ihr eigen nennt . Sie
bilden eine Fundgrube , aber auch ein Nach-
schlagewerk sür jeden Freund der Heimat ,
unfern Schulen sind sie heute schon nnentbehr -
Iicf>. In etlichen Iahren wird die „Badische
Heimatbücherei " geschlossen vorliegen .

Eine ausgezeichnete Ergänzung zu diesen
Iahresbänden sind die Heimatblätter „Zivi -
sehen Bodensee und Main "

, wovon an die 40
Nummern vorliegen Sie orientieren über
heimatkundliche Eiuzelgebiete , z . V . über die
badischen Schlösser , über Reichenau « Kunst ,Türen und Tore in Alt - Mannheim , Holz -
bauten am Tuuiberg , die Schwarzivälder Uhr ,
Steinkreuz und Bildstock, Badisches Kinder -
leben in Spiel und Reim , badische Volkshoil -
künde , Schwarzwaldmaler . Meister der Kunst
usw. Das neueste Heft , versaßt von Siegfried
Federle , stellt eine ausgezeichnete Einführungin die Familienscrschuug dar .

Ein besonderes Verdienst hat sich die „Ba -
dische Heimat " erworben durch die Heraus -
gäbe des C'kkhart -Iahrbuches , das alljährlich
kündet vom Schaffen unserer basischen Künst -
ler . Es ist in dieser Form das einzige Jahr -
buch in Südwestdeutschlaud , das ganz dem
Schassen der lebenden Künstler unserer West-
mark gewidmet ist. Nicht vergessen dürfen
wir die immer anregende Monatsschrift „Mein
Heimatland "

, die volkstümlichen „Gelben
Hefte"

. Erinnert sei ferner an die Sonderhefte
über den Weinbau in Baden , über Weih -
nachts -, Fastnachts - und Osterbräuche . Wert -
voll ist der regelmäßig erscheinende Anhang
über Familienforschung . Ein besonderes Wort
noch über die von der „Badischen Heimat " ver -
öffentlichen Farbenlichtdrucke nach Original¬
gemälden badischer Maler . Guter Bilö ' chaiuck
ist durch diese Veröffentlichungen in viele
Häuser und Schulen gekommen .

Doch mit dieser Veröffentlichung ist die Tä -
tigkeit der „Badischen Heimat " keineswegs
erschöpft. Was hat der Verein nicht geleistet
durch wertvclle Beratungen auf dem Gebiet
der Denkmalspflege und des Naturschutzes ?

So dars aus Anlaß des Jubiläums dankbar
der Männer gedacht werden , die den Verein
im Laufe der Jahre führten . Unvergeßlich
sind die Verdienste von Eugen Fischer , dem
heutigen Rektor der Berliner Universität ,dem Direktor des Kaiser - Wilhelm - Jnstitntsin Berlin -Dahlem , der von 1913 bis 1929 Vor -
sitzender, und seit 1929 Ehrenvorsitzender des

Vereins ist. Seit 1929 führt Landeskommissär
Schwörer , Freiburg , die .Badische Heimat " .
Einer alteingesessenenen Kenzinger Familie
entstammend , der unser Land durch seine Tä -
tigkeit als Amtmann von Boxberg bis Säk -
kingen kennt und liebt , ist er durch seine ver -
Kindliche , gewinnende und sichere Art ein wür -
diger Nachfolger Fischers . Zu den bewährten
Mitarbeitern zählen ferner Ministerialrat
Prof . Dr . Fehlte , der Verfasser der „Badischen
Volkskunde "

, der Herausgeber öer „Oberdeut -
scheu „Zeitschrift für Volkskunde "

, der einer
obcrbadischen Lehrersfamilie entstammt . Mi -
nisterialrat Dr . Afal , der auf keiner Landes -
Versammlung fehlt , Universitätsprrfessor Dr .
Metz, früher in Innsbruck , jetzt in Erlangen ,
Kirchenrat Kattermann , Geistl . Rat Kistner ,
Prof . Dr . Meisinger , Universitätsprofessor
Sauer , Universitätsprofessor Günther , um nur
einige zu nennen .

Hochbedeutsam ist die Arbeit der Schrift -
leiter des Vereins . Es seien genannt der all -
zufrüh Heimgegangene Dr . Flamm , der hoch-
begabte und temperamentvolle Dr . Wingen -
roth und nicht zuletzt Hermann Eris Busse,
der volkhafte badische Dichter uud Heimatküu -
der , der seit über 13 Jahren „Seele und daö
Herz " der „Badischen Heimat " ist . Er hat dem
Verein mit seiner großen Arbeits - und Tat -
kraft über schwere und schwerste Zeiten hin -
weggeholfen .

Er hat Vorbildliches geleistet für die Volks -
kultur unseres Grenzlandes . Es sei erinnert
an die zahlreichen Heimatkurse in allen Gauen
unseres Landes , an die „Alemannischen
Wochen" in Freiburg , an die „Oberdeutscheu
Narrentreffen " . Er hat lebendiges Volkstum ,
lebendige vclkhafte Kunst gefördert immerdar .
Er hat nicht nur das ganze reiche Schrifttum
der „Badischen Heimat " vorbildlich betreut :
Er schrieb daneben treffliche Bücher über ba-
dische Maler wie Hans Thoma , Hans Adolf
Bühler , Hasemann und Daur . Im „Bauern -
adel ", seiner monumentalen Schwarzwald -
trilogie , die auf Vorschlaa von Hans Friedrich
Blnnk , dem Präsidenten der deutschen Schrift -
tumskammer , mit dem Schüuemauupreis aus -
gezeichnet wurde , zeigt er sich uns als großer
heimatverbundener deutscher Dichter . So ist
es kein Wunder , baß durch Busse die Heimat -
pflege iu Baden zu einer wirklichen Bewegung
geworden ist , die heute Hand in Hand mar -
schiert mit der großen deutschen Bewegung ,
deren Führer unser Volkskanzler Adolf Hitler
ist . Emil Bader .

gemacht. Zu den Filmdarstellern gehört be-
kanntlich auch Gustav Diesel . Die Expedition ,
die sich aus Deutschen , Schweizern und Italic -
ueru zusammensetzte , stand unter Leitung von
dem Züricher Professor Dr . Dyrenfurth .

Kleine Rundschau
Ettlingen . (Bei den Ausgrabungen in der

St . Martiuskirches wurden noch einige inter -
essante alte Baustellen gesunden , die einen
zweiten Schacht zur Konservierung erforderlich
machten . Auf der Humusschicht der gewachsenen
Erde wurde ebenfalls ans der nordwestlichen
Seite der Kirche ein noch verhältnismäßig gut -
erhaltenes Römergrab gefunden .

Reichenbach (Bei Hornberg ) . Mächtig ) ist
ein 55 Jahre alter Melker namens Josef
Meisser aus Fischbach, der sich an zwei Kin -
deru vergangen hat .

Bruchsal . (Förderung des Obstbaues .) Die
städt . Gutsverwaltung pflanzt 600 Mirabellen -
bäume auf einer hierfür sehr geeigneten Ge-
markung .

X Bretten . (Krankenkassenstatistik .) Während
im Vergleich zum August rund 100 mehr Mit -
glieder , nämlich 5081 dtr hiesigen Ortskranken »
kasse angehörten , war die Zahl der Arbeits -
losen unter den Versicherten in gleicher Zeit
erfreulicherweise um 189 zurückgegangen und
betrug nur noch 348. Der Freiwillige Arbeits -
dienst stellte 107 Versicherte . Auch die Arbeits -
unfäliigen gingen um 25 zurück und zählen 175.
Durchschnittlich standen im September 1,94
v . H . in bezug auf Kraukeuhilfe .

Pforzheim . (Gastod .) Hier hat sich ein 54
Jahre alter verwitweter Presser in der Süd -
stadt durch Gas das Leben genommen . Die Tat
soll auf Schwermut zurückzuführen sein.

Pforzheim . (Straßenbahn mit Rückstrah-
lern .) Versuchsweise fährt hier ein Straßen -
bahnwagen mit Rückstrahlern . Der Wagen
trägt die Rückstrahler auf der linken Seite
des Schutzbrettes vor den Rädern . Bis zum
Beginn des nächsten Jahres haben nach dem
neuen Verkehrsgesetz ausnahmslos sämtliche
Fahrzeuge Rückstrahler zu tragen . Später
sollen die Straßenbahnwagen auch noch mit
Haltelichtern und Fahrtrichtungsanzeiger ver -
sehen werden .

Schwetzingen . (Berufung .) Bürgermeister
Stober wurde zum Leiter der Bezirksabtei »
luug Mannheim des Deutschen Gemeinde -
tages , Landesdienststelle Baden bestimmt .

al . Forchheim . (Verschiedenes .) Dieser Tage
feierte Forchheims letzter Veteran von 1870/71 ,Karl Winter , seinen 88. Geburtstag . — In -
folge des Wohuuugsmaugels wurde beschlossen ,eine Siedlung zu errichten . Sie umfaßt Häuser
mit Wohnküche und 2—3 Zimmer , Speicher ,Keller , einem Kleintierstall , sowie zirka 10 Ar
Garten . Nach 20—25 Jahren soll die Siedlung
durch die monatliche Tilgung von zirka 15—20
RM . bezahlt sein , so daß der Siedler das Hausals Eigentum überschrieben bekommt und hier -
mit ein eigenes Heim mit Garten besitzt . Die
Bestrebungen sind im Gange , doch sind für je»
den Bewerber ein Barbestand von 250 RM .mindestens erforderlich .

Baden -Bade « . (Fremdenziffer .) Die Zahl der
Kurgäste betrug bis Donnerstag insgesamt86 662, davon Deutsche 64 223, Ausländer 22 439.

Kubisches Staatstheater
Spielplan vom 13 .—21 . Oktober 193 *.

Im StaatStheater :
Samstag , 13 . Ott . G 4. Th . -Gem . 1201 — 1300 :

Schwanenweiß . Oper von Julius WeiSmann . 20
bis gegen 23 .( 4.501 .

Sonntag , 14 . CM . Nachmittags : 2. Vorstellung der
Sondermiete für Auswärtige : Peer Ghnt . Dra -
matisches Gedicht von Henrik Ibsen . Freie Ueber -
tragung von Dietrich Eckart . Musik von Edward
Krieg . lö . lS bis gegen IV ( 0,40 —2.00 ) .
Abends : B 4 . Th .- Gem . 1401 —1500 . Zum ersten¬
mal wiederholt : Der Barbier von Sevilla . Komische
Oper von Rossini . 20—22 .45 (4,50 ) .

Montag , 1? . CM . E 4 . Tb, -Gem . 301 —400 : Ties ,
land . Musildrama von d ' Alö ^rt 20 gegen 22 .30
<4,50 ) .

Dienstag , IS . CM . C 4 . Th .- Gem . 1— 100 : Tie
Piinqstorgel . Bayerische Moritat von Lippl . 20
bis nach 22 .30 ( 4,50 ) .

Mittwoch , 17 . Ott . A 4 >Mittwockmiete ) . <5 . II , 2 .
Th . -Gem . 201 —300 : Aida . Oper von Verdi .
10 .30 bis gegen 22 .30 (4,50 ) .

Donnerstag , 18 . CM . D 4 (Donnerstagmiste ) .
Th .- Gem . II . S .' Hr ., 1. Vorstellung im vater¬
ländischen Zvklus . Uraufführung : Gregor und
Heinrich . Schauspiel von E . ®. Kolbenheher . 20
bis 23 ( 4,50 ) .

Freitag , 19 . CIt . F 5 ( Freitagmiete ) . Th .- Gem . 101
200 . Die Heimkehr des Mathias Bruck . Schau -
spiel von Sigmund Grass 20 bis nach 22 ( 3,00 ) .

Samstag , 20 . Okt . G 6 : Der Barbier von Sevilla .Komische Oper von Rossini . 20—22 .45 ( 4,50 ) .
Sonntag , 21 . CM. Tanz — Morgenvrranstaltuna .11 . 15- 12 .45 ( 0,50 - 1,50 ) .

Abend « : G 6 . Th .- Gem . 401 —500 : Lohengrw .Von Wagner 18 .30 —22 .30 ( 5.—) .

Auswärtige Gastspiele :
Dienstag , 1« . Okt . In Landau : Der Barbier von

Sevilla . Hierauf : TäNze .
Freitag , 19 . Okt . In Rastatt : Der Barbier von

Sevilla . Hierauf : Tänze .

Neuanmeldungen sür die JahreSplatzmtete , Platz -
ficherung und Sinfoniekonzerte werden bei der
Theaterkasse entgegengenommen .

Vorverkaufsstelle » :
Werktags : Badisches Staalstheater , Tel . 6288 (9 .S0

bis 13 , 15 .30 —17 Uhr ) ! Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kaiserstr . ge , Tel . 388 : Auskunflsstelledes Verkehrsvereins , Kaiserstr . 159 , Tel . 1420 :
Zigarrenhaus Brunnert , Kaiserallee 29 , Tel . 4351 :
Kausmann Karl Holzschub . Werderplatz 48 ,
S;?1' , .5!!?: ,

~ L " Durlach : Mustkhaus Karl Weib ,Adolf -Hitler -Straße , Tel . 458 .
Sonntags : Badische » Staatstheater , Tel . 6288 ( 11 M»

13 Uhr ) .

c$ U>H

Konditorei - Kaffee Kaiser
am Grenadierdenkmal : : Telefon 445/46

Spezialität : SAHNETORTEN

BÜCHLE
Inh . W . Bertsch - Kunst - und R

| Gemälde « -Bilder jeder Art I
Einrahmungen

Beacht en Sie meine 5 Schaufenster ]
ludwlgsplatz

I
R hmenhaus

ederArt J
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iKißetfKaffee tägttd) frifä ) gerottet

Schnute
Ab heute ! Nur 3 Tage !
Samstag / Sonntag / Montag

Schön isfjederTag
den Du mir schenkst -

MarieLuise
anm ' Ki .nninr . i ' iii »

Der Schlagerfilm,der
zum Filmschlager ge¬

worden ist !
We. 4, 615 u. 8.30, So. 3,5,7 g. % 9 Uhr

Badisches
Staatstheater

Samstag , 18 . EHoStt .
G 4. Th .- Gem . 1201 —1300 .

Schwanenweiß
Oper von WeiSmann .

Dirigent : Nettstraeter . Regie : HIm -
mighosfen . Mitwirkende : Anfchütz , Bau -
mann , Blank , Croissant , Frisch , Haber -
körn , Reich -Dörtch , Fazler , Fetzner ,
Klauer , Mathias , NilliuS , Nentwig ,
Schoepflin .

Preis - C ( 0,80 —4,60 RM . )
Anfang 20 Uhr Ende gegen 23 Uhr .

>o. , 14 . Oft . Nachmittags : Peer Ghnt .
Abends : Der Barbier von Sevilla .

1 Pfand Kissel Kaffee
kostet : 1 .9S, 2.20 , 2 .40 ,

2.80, 3 .20, 3.60

y4 Pfund Kissel Tee
kostet : 1 .— , 1 .20 , 1 .40 ,

1 .60, 1 .80, 2—, 2.50

Res ! und rufen wahre

HelterkeitsstOrme hervor
Waldstr . SO .

Samstag , nachm . 2 Uhr , geschlossene
Kindervorstellung

Kinder 30 Pff . , Erwachsene 50 Pfg.

Samstag , 22.50 Uhr letzte Nachtverstellung
„ luana " , der exotische Wundertonfilm

Museums:
Unteres Caf6

Orchester

u.Sonntig
Oberes CafÄ

(Roter Saal)

r
Freireligiöse Gemeinde
Karlsruhe».Llmgebung

Am Montag , den 1». Ott . 1934 .
abends 8 Uhr : Bortrag im Münz ,
fchen Konservatorium , Waldstr . 79 ,
von Herrn Prof . Arthur Drews .

Thema : „ Frtte Religion als deut¬
schet Glaube ."

Mitglieder und Gäste swd herzl .
eingeladen . Eintritt freil

Sonntag , den 14 . Oktober 1934 von 11—12 % Uhr :

Morgenkonzert ( «-.>»
isH - uuhrNachmittags - Konzert «
Philharmonisches Orchester Ermäßigte Eintrittspreise ^

nsssssamm&masssm
Ich beehre mich mitzuteilen , daß ich die Führung der

Restauration
„Zum Grafen Zeppelin "
wieder selbst übernommen habe .
Durch Verabreichung tadelloser Speisen , vorzüglicher
Weine , sowie der beliebten Schrempp -Printz - Biere
zu zeitgemäßen Preisen , will ich das Vertrauen meiner
werten Gäste erwerben u . bitte um geneigten Zuspruch

Eröffnung : Samstag , 13 . Oktober
Abends : Konzert mit Kapelle Kehrer

FRAU JULIE LORENZ
Telefon Sil York . tr . 32

Bei der heutigen — neunten —

Ziehung der Auslosungsrechte der AnleiheablösungS«
schuld der Stadt Karlsruhe für das Jahr 1934

wurden gezogen :
Buchstabe AA zu 500 RM .
ü, 49 , 69 , 73, 95 , 120 , 137 , 153 , 167 , 172 , 200 , 247 , 340 , 354 , 378 , 461 , 464 , 500 , 530 , 568 .
Buchstabe A zu 100 RA !.
7, 21 , 29 , 51 , 62 , 90 , 141 , 186 , 212 , 229 , 248 , 260 , 313 , 356 , 359 , 373 , 380 , 387 , 455 ,516 , 696 , 717 , 761 , 766 , 769 , 798 , 806 , 807 , 865 , 897 , 909 , 929 , 932 , 954 , 992 , 1012 , 1019 ,
1072 , 1093 , 1119 , 1173 , 1193 , 1198 , 1222 , 1226 , 1291 , 1297 , 1326 , 1339 , 1346 , 1399 ,
1435 , 1455 , 1472 , 1516 , 1520 , 1566 , 1593 , 1609 , 1641 , 1650 , 1661 , 1752 , 1761 , 1762 ,1816 , 1941 , 1943 , 1986 , 2011 , 2016 , 2112 .
Buchstabe B zu 50 NM .
157 , 167 , 212 , 225 , 255 , 327 ,

"32 , 345 , 350 , 366 , 385 , 417 , 428 , 436 , 470 , 502 , 594 , 625 ,631 , 678 , 728 , 734 , 798 , 817 , 836 , 847 , 885 , 905 , 937 . 961 , 990 , 993 , 1003 , 1005 , 1014 ,
1050 , 1058 , 1086 , 1091 , 1092 , 1169 , 1262 , 1279 , 1283 , 1399 , 1415 , 1427 , 1493 , 1506 ,
1510 , 1540 , 1594 , 1636 , 1681 , 1697 , 1700 , 1752 , 1757 , 1781 , 1783 , 1784 , 1827 , 1836 ,
1903 , 1953 , i960 .
Buchstabe O zu 25 RM .
1, 17 , 20 , 26 , 30 , 33 , 40 , 78, 109 , III , 178 , 183 , 220 , 246 , 252 , 288 , 302 , 317 , 363 , 375 ,420 , 441 , 443 , 489 , 515 , 522 , 565 , 582 , 600 , 607 , 617 , 632 , 714 , 731 , 733 , 739 , 856 , 898 ,S27 > 940 , 945 , 1030 , 1035 , 1049 , 1051 , 1059 , 1110 , 1177 , 1216 , 1225 , 1235 , 1267 , 1304 ,1413 , 1422 , 1438 , 1538 , 1545 , 1558 , 1565 , 1652 , 1658 , 1690 , 1732 , 1735 , 1812 , 1861 ,
1870 , 1875 , 1883 , 1890 , 1907 , 1956 , 1977 , 2075 , 2120 , 2207 , 2272 , 2327 , 2354 , 2356 , 2380 .
Buchstabe D zu 12,50 RM .
12 , 54 , 64 , 69 , 162 , 183 , 184 , 191 , 315 , 322 , 376 , 406 , 411 , 416 , 417 , 420 , 440 , 486 , 529 ,
663 , 567 , 573 , 578 , 592 , 607 , 702 , 711 , 745 , 780 , 816 , 864 , 908 , 933 , 963 , 993 , 1063 , 1168 ,
1176 , 1201 , 1225 , 1247 , 1285 , 1304 , 1349 , 1395 , 1411 , 1477 , 1494 , 1499 , 1519 , 1534 ,
1543 , 1549 , 1617 , 1651 , 1678 , 1753 , 1758 , 1773 , 1813 , 1830 , 1831 , 1855 , 1871 , 1907 ,
1931 , 1932 , 1937 , 1942 , 1981 , 2001 , 2052 , 2065 , 2088 , 2113 , 2156 , 2207 , 2231 , 2252 ,
» 254 , 2329 , 2365 , 2384 , 2387 , 2409 , 2497 , 2504 , 2543 , 2578 , 2646 , 2651 , 2740 .

Bei der Einlösung werden für je 100 RM . Nennwert der Auslosungsrechte
bezahlt 500 RM .
dazu 5 Proz .Zinsen für die Jahre 1926 bis 1934 , zusammen also 45 Proz . . . 225 RM .

Restaurant / Kaffee
Prinz Karl
Karlsruhe , Lammstr . 1
Ecke Zirkel , gegenüber d. Führer -Verlag

DasHaus dergutbürgerllchenKOcIie
Lokalitäten für Versammlungen,
Festlichkeiten , Familienfeiern ,
Hochzeiten usw.
Zimmer für 20 bis 100 Personen.
Reine Weine, ff . Moninger Biere.
Eigene Schlachtung .

Inhaber : Valentin Ganz ,Metzger u. Koch .
Telefon 1278.

somit insgesamt 725 RM .
Die Besitzer der gezogenen Auslosungsscheine werden aufgefordert , die Einlösung ?-

betrüge vom 2. Januar 1935 ab gegen Empfangsbestätigung sowie Rückgabe der Aus -
losungsscheine und eines gleichen Nennbetrages in Schuldverschreibungen der Anleihe -
ablüsungsschuld der Stadt Karlsruhe bei der Stadthauptkasse Karlsruhe (Rathaus ) schrift-
ich oder mündlich anzufordern .

Bon den bei früheren Auslosungen gezogenen Stücken
sind »och nicht eingelöst :

(Die römischen Ziffern bezeichnen den Jahrgang der Auslosung und zwar l u . II
^ 23 . 1. 28 , III - 30 . 10 . 28 , IV - 8. 10 . 29 , V - 10 . 10 . 30 , VI - 23 . 10 . 31 , VII
- 14 . 10. 32 , VIII = 9. 10 . 33 .)
Buchstabe A zu 100 RM .
28 II , 138 V, 747 VIII , 1364 VIII , 1638 IV , 1781 III , 1782 V, 1783 VII , 1836 I , 1839 IV ,
1867 IV .
Buchstabe B zu 50 RM .
615 VI , 685 VIII , 818 VII , 958 I , 1533 III , 1642 II , 1670 VIII , 1695 IV , 1721 VI ,
1770 VII , 1795 VI , 1885 VI , 1908 VIII , 1917 VII , 1924 VI .
Buchstabe e zu 25 RM .
366 VII , 498 V , 563 VIII , 610 VII , 922 VII , 1067 IV , 1213 V, 1243 V, 1604 I , 1608 VII ,
1636 I , 1730 VII , 2134 VI , 2140 V, 2197 VIII , 2213 VII , 2220 VII , 2226 III , 2250 III .
2310 VIII , 2315 VII , 2317 VII , 2323 VII , 2331 VII , 2365 VII , 2392 VI , 2420 VIII .
Buchstabe D zu 12,50 RM .
5 V, 22 VIII , 124 VII , 290 1, 320 VII , 347 VIII , 606 VIII , 615 IV , 757 IV , 815 VIII ,
820 VII , 1364 VIII , 1382 VIII , 1385 V , 1484 VII , 1547 III , 1583 VIII , 1588 VI ,
1612 VIII , 1614 VIII , 1638 II , 1694 IV , 1850 VII , 1952 VIII , 2019 IV , 2039 VII ,
2053 VIII , 2111 VII , 2117 VII , 2165 VIII , 2195 I , 2204 V, 2209 VI , 2213 VIII , 2236 V,
2265 VI , 2272 VI , 2273 VIII , 2289 III , 2333 VIII , 2353 VII , 2510 VII , 2610 VII ,
2685 VIII , 2750 V, 2766 V.

Karlsruhe , den 11. Oktober 1934 .
Der Oberbttrgermeister .

lieber hol
'

Ich mir för mich und
meine Familie warme Unterwäsche
Damen - Hemden

gestr . echt ägyptisch Mako mit 4
Achsel „Juvena " . . Gr . 30 1.55 • '

Damen - Hemdhosen
Interlock , Windelform mit Achsel O

Gr . 42 L

Damen - Hemdhosen
echt Mako , mit Bein und Träger 4

Gr . 42 1 '

Unterziehschlüpfer
echt Mako Gr . 42 1.20 """

Damen -Schlüpfer
innen gerauht Gr . 42 <*

Kinder - Hemdchen
gestrickt Gr . 30

Größensteigerung -.10

Kinder -Schlüpfer
innen gerauht Gr . 30

Kinder -Strümpfe
Wolle plattiert Gr . 1 ™

Größensteigerung -.10

,10

60

20

75

85

45

42

65

BEI® Karlsruhe , Kalserstr . 115
Mühfliurg . Phillppstr . 1

Ein ganz großangelegter Lust -
spielschlager :

U

Wer spielt was ?
Leopoldine Konstantin
die liebe dumme Mama , ist eine mondaine lustige
Witwe , die gern den Freuden bei Lebens huldigt
und sich den Hof machen läßt .

Luise Ullrich
die modern erzogene , energische Haustochter , patzt
höllisch auf und prüft die Verehrer ihrer Mutter
auf Herz und Nieren .

Hermann Thimig
der Don Juan , macht allen schönen Frauen gern
den Hof und verliebt sich erst in die Mutter , dann
in die Tochter .

Theo Lingen
der Hoteldirektor , verliebt sich wieder mal hoff »
nungslos . AuS übervollem Herzen fängt er an
zu dichten .

/ \ in CDoront . Man nehmo drei Teila
\Jlll JWQVf/h Humor und einen Teil
Liebe und mische sie gut durcheinander .
Das Ergebnis Ist die Handlung des Films :

„ Liebe dumme Mama "

Pür Jugendliche verboten I
Wo . 4.00 , 6.15, 8.30 • So . 2 .30 , 4.00, 6.15, 8.30

Palast-Lichtspiele
Am Sonntag , den 14 . Oktober 1934 , wird noch¬
mals der Verwaltungs - Sondersug nach
Baden -Baden und Steinbach bei Bühl

ausgeführt :

11 .10 Uhr ab 1 Karlsruhe Aan 21 .23 Uhr
11 .19 Uhr ab Ettlingen Relchsb . ab 21 . 14 Uhr
11 .45 Uhr an Baden - Baden West ab 20 .47 Uhr
11 .47 Uhr ab an 20 .42 Uhr
11 .52 Uhr ab Sinzheim bei Bühl ab 20 .37 Uhr
12 .01 UhranrSteinbach bei Bühl | ab 20 . 28 Uhr
Anschluß ab Baden - Baden West nach Baden - Baden
Stadt und zurück .

Fahrpreis nur .* 1 .-
Alles Nähere auf dem Programm , das bei allen Fahrkarten¬
schaltern des Hauptbahnhofs Karlsruhe u. Ettlingen Reichs¬
bahn sowie bei den Karlsruher Reisebüros erhältlich ist •

Reichsbahn -Verkehrsamt Karlsruhe

Nie Neuheiten in

9et$e
Reparaturen und Um -
arbeit , prompt u . reell

Kaiserstraße 161
Eingang Ritterstrafle

Telefon 3089

ABENDKURS
Haushaltungsschule . Herrenstr . 39 , Tel .81

Beginn : 17 . Oktober 1934 . Dauer
10 Wochen an wöchentlich 2 Abenden .
Anmeldung und Auskunft bei der Vor -
steherin .

Badischer Frauenverein vom Roten
Kreuz — Landesverein .

Amtliche Anzeigen

Land- u. forstwirtschaft .
liche Anfallversicherung

1. Zur Berechnung der VersicherungS -
beitrage sllr das Jahr 1934 mutz da ?
Verzeichnis der unter die obige Unfall -
Versicherung fallenden Betriebsunter -
nehmer neu ausgestellt werden . Die
VersicherungSpslichtigen , welche die
ihnen im September ds . Js . zuge -
sandte Fragekarte zurückgeschickt baben ,
werden gemäß ihrer beantworteten
Fragekarte in das Verzeichnis aufge -
nommen . Die Versicherungspflichtigen ,die ihre Fragekarte noch nicht beant -
wortet eingesandt haben , müssen dies
bis 20 . Oktober tun oder ihren Be -
trieb mündlich anmelden . >

2 . Die Betriebsunternehmer , welche
keine Fragekarte erhalten haben , sind
zur Anmeldung ihres Betriebs bis
20 . Oktober verpflichtet , vor allem die ,
welche feit 1 . Januar 1934 ihren Je -
trieb neu eröffnet , erweitert , Verllei -
nett oder eingestellt haben .

3. ES wird ausdrücklich darauf auf -
merlsam gemacht , daß au » grösie,e
Viehhaltungen ohne gleichzeitige Boden -
bewirtschaftung <z. B . Melkereien , Hüh .
nerfarmen ) zur Anmeldung verpflich -
tet sind .

4 . Die Anmeldung hat zu geschehen
in den Bororten bei den Gemeinde -
sekretariaten , im übrigen beim Städt .
Statistischen Amt . Zähringerstratze 98 ,
IV . Stock , Zimmer 11 .

5 . Wer seinen Betrieb nicht anmeldet ,
aber bereits im Verzeichnis kür 1933
steht , wird mit diesem Eintrag für
1934 aufgenommen Wer die Anmel -
dung seines Betriebes oder den An -
trag auf Berichtigung feines Eintrags
im alten Verzeichnis unterläßt , bat
alle ihm dadurch entstehenden Nach -
teile selbst zu tragen und setzt sich der
Bestrafung aus .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1934 .
Der Oberbürnermeister .

^ Friedrich Chr . Kiefer
Inhaber . Heinrich Einsiedler

Douglasstraße 6 — Anruf 254 — liefert alle Sorten

Hausbrand -Kohlen, Koks, Briketts , Holz

MMWMIMW
Die Gewerbetreibenden , welche mit

der Entrichtung der am 6 . September
1934 angeforderten

Handwerkskammer -Umlage für 1934
im Rückstand sind , werden hiermit an
deren Zahlung erinnert .

Wer seiner ZahlungSpslicht biS späte -
stens 27 . Oktober 1934 nicht nachge -
kommen ist , setzt sich der Gefahr einer
mit Kosten verbundenen Zwangsvoll ,
ftreckung aus . Eine besondere persön -
liche Mahnung ergeht nicht .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1934 .
Der Stadtrechner .

Straßensperre
Wegen Verbesserung der Landstraße

Nr . 12 — Fernverkehrsstraße Nr . 35
— Bruchsal — Bretten — Kntttlingen
— wird die Strecke zwischen Km . 7 .C86
bi § 8 .880 zwischen den Orten Helms -
heim und Gondelsheim ab 22 . Oktober
1934 auf etwa 4—5 Monate für den
gesamten Verkehr gesperrt .

Umleitung :
Ter schwere Lastfahrzeugverkehr mit

Lasten einschließlich Fahrzeuggewicht v.
5,5 Tonnen u . darüber zwischen Bruch -
sal und Bretten wird für die Strecke
zwischen Bruchsal und Medelsheim über
Bruchsal — Untergrombach — Weingar -
ien — Durlach — Grötzingen — Berg -
hausen — Jöhlingen — Wössingen —
Medelsheim , — oder Bruchsal — Üb -
stadt — UnteröwiSheim — GochSheim —
Flehingen — Bretten umgeleitet .

Der leichtere Verlehr in der Richtung
Bruchsal — Bretten oder umgekehrt
wird über Bruchsal — Heidelsheim —
Helmsheim — Obergrombach — Eon -
delSheim — Bretten und umgekehrt
umgeleitet .

Bretten , den 11 . Oktober 1934 .
Bad. Bezirksamt .

Vergebungen u . Verdingungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Straßenbauarbeiten
Das Wasser - und Straßenbauamt

TauberbischosSheim vergibt nach den
allgemeinen Bestimmungen für die
Vergebung von Bauleistungen ( VOB .
Din 1960 ) im öffentlichen Wettbewerb
die Arbeiten und Lieferungen für die
Kurvenverbesserungen im Zuhe der
Fernverkehrsstraße Nr . 27 ( Landstraße
Nr . 4 Wiesenbach —Würzburg ) in zwei
Losen .

Los I :
Kurvenverlegung vom Km . 79,000

bis 80,000 bei der GemarkuugSgcenze
Schweinberg —Königsheim :

Länge der Neubauftrecke : rd . 1100 m .
Massenbewegung : rd . 13 000 cbm .
Fahrbahnherstellung : 5S00 gm .
Dolen ( Stampsbeton ) : 210 cbm .

Los II :
Kurvenverlegung vom Km . 104 .400

bis 104,900 bei Gerchsheim .
Länge der Neubaustrecke : 400 m .
Massenbewegung : rd . 8000 cbm .
Fabrbahnherstellung : rd . 2200 am .
Dolen lStampsbeton ) : rd . 100 cbm .
Angebotsvordrucke und Bedingungen

können gegen eine Gebühr von 1 RM .
pro Los vom obengenannten Bauamt
bezogen werden , bei welchem auch wäh -
rend den Geschäftsstunden die Plan -
unterlagen und Bedingungen zur Ein -
ficht aufliegen . 9

Die Angebote sind verschlossen und
portofrei mit der Aufschrift „ Kurven -
Verbesserung in der Fernverkehrsstraße
Nr . 27 " bis spätestens Dienstag , den
23 . Oktober 1934 , um 10 Uhr , beim
Wasser - und Straßenbauamt Tauber -
bischossheim einzureichen , wo um diese
Zeit die Oessnung der Angebote in
Anwesenheit der erschienenen Bewerber
ersolgt .

Am Freitag , den 19 . Oktober 1934
findet eine Baustellenbegehung statt ,
und zwar um 9 Uhr bei Los I und

Jim A3 Uhr Bei Los II .

Versteigerungen
und Verpachtungen >•

( Amtl . Anzeigen entnommen )

Im ZwangSweg versteigert daS
Notariat am Dienstag , den IS . Dezem «
ber ds . IS ., vormittags 11 Uhr , im
Rathaus in Neuburgweier die Grund »
stücke der Gemarkung Neuburgweier in
Eigentum des Gesamtguts der eheliche »
Gütergemeinschaft zwischen Berthold
Reichert , Fischhändler und seiner Ehe »
srau Karoline geb . Schindele in Neu «
burgweier .

Grundstücksbeschriel :
Lgb .-Nr . 60 : 4 a 1 am HauSgarten ,

Hosreite mit Gebäulichkeiten tm Orts «
etter . Auf der Hofreite steht :

a ) ein einstöckiges WohngebSude mit
Kniestock , Dachwohnung und Schienen «
keller nebst angebautem Backofen :

b ) eine einstöckige Scheuer mit Stalls
c) ein Schopf mit Futterlege «

Schweinestall und Abort .
10 a 38 am Ackerland und Wiest

im Gewann Große Gärten .
17 a 75 am Ackerland und Wies « int

Gewann Maiblllmlerück .
9 a 27 gm Wiese im Gewann Trotzt

Gärten .
Karlsruhe , den S . Oktober 1934 .

Notariat II :
— als Bollstreckungsgericht —

Im ZwangSweg versteigert käl
Notariat am Montag , den 5 . Novem «
ber 1934 , vorm . 9 Uhr , in seinen
Diensträumen , im RatbauS in Karls «
ruhe , östl . Eingang , Zimmer Nr . IS ,
das Grundstück de ? Klavierbauers Chrt »
stian Stöbr in Karlsruhe , auf Gemai »
kung Karlsruhe .

Krundstücksbefchrieb :
4 a 56 am Hofreite . 88 am HauS »

garten .
Anwssen : Ritterstraße Nr . I » .
Auf der Hofreit - steht ein 3stSckige »

WobnbauS und Seitenflügel rechts mit
gewölbtem und Schienenkeller , eine ein «
stöckige Werkstätte .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1984 .
Notaria « Karlsruhe 5

als Vollstreckungsgericht .
Im ZwangSweg versteigert bat

Notariat am Mittwoch , den 12 . Dezem »
ber 1934 , vormittags 9 Uhr , in feinen
Diensträumen in Rastatt , das « rund -
stiick des GesamtgutS der ehelichen ffltt«
tergemeinschaft zwischen Ludwig Walz ,
Metzger , und dessen Ehefrau Karolin «
geb . Schrafft in Rastatt , auf Gern « -
kung Rastatt .

Grundstticksbeschriev :
2 a 63 am Hofreite . Josefstraste T,

Hierauf steht ein einstöckiges Wobnhius
mit Balkenkeller , Scheuer und Ptall .

Rastatt , den 6 . Oktober 1934 .
Notariat I Rastatt

als Vollstreckungsgerlcht .
Jagdvervachtungen .

Die Gemeinde Busenbach (Amt <?tt -
lingenl verpachtet am SamStag , den
27 . Oktober , nachm . 4 Ubr . auf dem
Rathaus bier . die Gemeindeiagd mit
einem Flä » eninhalt von 450 Hektar
Feld und Wald iilr die Zeit vom
1. Februar 1935 bis 31 . Januar 1941 .

Der Biirgermelster .
OchS .

Die Verpachtung der Gemeindeiagd
Bauerba » wird wegen Neuregelung der
iagdpachtlichen Verhältnisse vorerst zu -
rückaestellt .

Der neue Versteigerungstermin wird
f . Zt . bekannt gegeben .

Bürgermeisteramt B auerbach .

Bekanntmachung
<Amtl . Anzeigen entnommen .?

Die Gemeinde Welschneureut verkauft
im Submissionswege einen abgängigen ,
fetten RindSfarren . Angebote >e Ztr .
Lebendgewicht wollen bis längstens
Montag , den 15 . dS . MtS ., abend »
6 Uhr , im Rathaus abgegeben werden ,

RUCK¬
SACHEN
FÜR DIB FAMILII

Geburtsanzeigen
Todesanzeigen
Danksagungen
Trauerkarten
Besuchskarten
Vermählung *- und
Verlobungskarten
•
FÜR VEREIN !
Aufnahmescheina
Mitgliedsbücher
Eintrittskarten
Programme
Diplome
Liedertexte
Statuten
Mitteilungsblätter
Plakate
in solidest . Ausführung
liefern schnellstens

G. BRAUN b/E
Druckerei u. Verlag
Karl- Friedrichstr . 14.
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VON J . L. HECKER

(34. Fortsetzung .)

»Du bist ein dummes Kind "
, sprach sie zu

sich selbst. „Du bist eine Närrin ! Schämst
du dich nicht, zu erschrecken , bloß weil dieser
Lacey ein paar Haare von dir aufhob und
mitnahm . Vielleicht sammelt er Haare , viel -
leicht hat er dich sür jemand anders gehalten .
Er kennt dich ja nicht."

Sie lachte, aber es war ein mattes gequäl -
tes Lachen. Aufgescheucht lief sie ins Miro
und setzte sich an ihren Tisch. Es währte
lange Zeit , vis sie sich soweit gesammelt hatte ,
um ernsthaft mit ihrer Arbeit zu beginnen .
Darüber erschien ihr Chef. Sein Kommen
ritz sie wieder aus ihrer Tätigkeit . Sie blät -
terte nervös in Akten , blies Staubspuren von
ihrer Maschine und rutschte unruhig auf ihrem
Stuhl .

„Was haben Sie denn ?" fragte er .
Sie sah auf , begegnete seinem forschenden

Blick und errötete .
„Denken Sie bloß , was mir passiert ist ",

begann sie und überlegte immer noch , ob sie
ihm die Sache erzählen sollte. Dann gab sie
sich einen Ruck. „Sie kennen doch Mr . Lacey ?"
Als Marlow nickte , fuhr sie übersprudelnd
fort und berichtete ihm ihr Erlebnis im Fri -
seurgeschäft . Er hörte ihr gelassen zu.

„Aengstigt Sie das ?" fragte er , als sie ge-
endet hatte .

Sie sagte nichts und spielte unruhig mit
einem Lineal .

„Sie brauchen keine Angst zu haben "
, fügte

er hinzu . „Lacey ist zwar ein Mensch, vor
dem Sie sich hüten sollen , aber diese Haar -
geschichte braucht Sie nicht zu erregen . Ich
denke, daß Lacey Sie mit einer anderen Dame
verwechselt hat ."

„Das dachte ich anfänglich auch "
, nickte sie.

-„Aber ich glaube nicht dran. Arnold begleitete
mich mittags nach Hause . Dabei kam uns
Lacey in den Weg , den ich bis zu dieser Stunde
nicht gekannt hatte . Arnold machte mich auf
ihn aufmerksam , und ich konnte ihn so genau
sehen, wie er mich sah . Es ist also nicht gut
denkbar , daß mich Lacey eine Stunde später
mit einer anderen Dame verwechselte."

Marlow zuckte die Schultern .
„Es ist das Beste , wenn Sie diese Sache ver -

gessen . Sie sehen schon , daß Sie mit all Ihren
Zweifeln zu nichts kommen . So ist es immer ,
wenn man über Dinge nachgrübelt , denen
man irgendeine Bedeutung unterlegt . Sie
können sich ja mit Ihrem Verlobten darüber
aussprechen ."

Sie war entschlossen, das zu tun , und konnte
die Teestunde kaum erwarten . Sie lief bereits
einige Minuten vor fünf Uhr fort , und Ar -
nold war noch nicht anwesend , als sie etwas
kurzatmig in das Lokal trat . Eine prickelnde
Ungeduld erfüllte sie, deren innerste Ursache sie
selbst nicht zu ergründen vermochte . Was lag
schon an den paar Haaren , die ja doch nur in
den Mülleimer gewandert wären ? Aber La-
cey hatte diese Haare mitgenommen . Das
war der springende Punkt . Sie wußte nichts
von Lacey . Es war ihr nur bekannt , daß er
in unsaubere Geldgeschäfte verwickelt war .
Aber Arnold hatte etwas gegen den Mann ,
das war ihr bekannt . Und sie hatte Laceys
Gesicht gesehen, und dieses Gesicht gefiel ihr
nicht. Sie fürchtete sich vor ihm , ohne zu wis-
sen , warum .

Als Conny das Lokal betrat , wäre sie am
liebsten aufgesprungen , und hätte ihm alles in
einem Atem erzählt . Aber das ging in dem
öffentlichen Raum nicht, und außerdem wollte
sie in seinen Augen nicht kindisch erscheinen.
Sie bezwang sich also und drückte lächelnd
seine Hand . Aber nach den ersten Begrü -
ßungsworten schon konnte sie sich nicht länger
beherrschen . Sie machte ein geheimnisvolles
Gesicht und sprach sich die ganze Geschichte vom
Herzen .

Arnold hörte ihr mit wachsendem Interesse
zu , und als sie Lacey erwähnte , machte er
eine Gebärde er Ueberraschung .

„Ich habe mich nicht getäuscht", sagte sie be -
stimmt . „Es war Lacey . Ich habe mir sein
Gesicht gut gemerkt , und ich habe ihn im Spie -
gel ganz deutlich gesehen."

Conny erroiderte nichts darauf , aber er be -
trachtete sie mit Blicken , die ihm neue Rätsel
aufaaben .

„Was hast du ?" fragte sie.
Er starrte lange vor sich nieder , bann hob

er den Kopf.
„Du mußt mir ein paar Haare von dir

geben"
, sagte er eindringlich .

Sie sah ihn überrascht an .
„Wie kommst du zu dieser Bitte ?"
„Du mutzt mir ein paqr Haare von dir ge-

ben"
, wiederholte er , ohne ihre Frage zu beach -

ten . „Eine ganze Locke womöglich ."
Er sprach so ernst , datz sie darauf verzichtete ,

weitere Fragen zu stellen.

Urheberrecht Herold - Verlag , Homburg - Saar

„Das ist nicht gut möglich"
, sagte sie. „Nach-

dem ich mittags erst beim Friseur war , habe
ich zur Zeit kein überflüssiges Haar auf dem
Kopf . Und wenn du gleich eine ganze Locke
willst —" Sie hielt inne und machte eine Hand -

bewegung . „Ich kann deine Bitte dennoch er-
füllen "

, fuhr sie lebhaft fort . „Vor vierzehn
Tagen versengte ich mein Haar an einer osse-
nen Flamme und ich war genötigt , eine ziem-
lich arotze Locke abzuschneiden , die ich noch zu
Hause habe. Wenn dir damit geholfen ist — —"

Arnold winkte dem Ober und zahlte .
„Willst du denn schon fort ?" fragte sie über -

rascht.
„Ich begleite dich jetzt in deine Wohnung " ,

nickte er . „Dort gibst du mir die Locke. Die
Sache hat nämlich Eile . Wir benützen ein Taxi ,
so datz du zur rechten Zeit ins Büro zurück-
kommen wirst ."

Sie erhob keinen Widerspruch und folgte ihm
auf die Stratze . Arnold hielt ein vorüberfah -
rendes Auto an , das sie fünf Minuten später
vor dem bewutzten Haus am Kensington -Place

Jrdu am ffer /
Guiseppe Barellt pflegte seit Jahren einen

Teil seiner Theaterferien in einem kleinen
deutschen Badeort zu verleben , dessen mild
beständiges Klima seiner empfindsamen Tenor -
kehle besonders schmeichelte . Nicht zuletzt war
es der beschauliche Frieden dieser Kurstätte ,
der ihn anzog . Zehn Monate lang den Ans-
regungen der Opernbühne und den quälenden
Folgen des Berühmtseins ausgeliefert , ver -
langte es den Tenor immer wieder danach, in
kurzer Rast in die Stille dieses sanft umhügel -
ten Badeortes zu flüchten .

Die Bewohner des Städtchens verhielten sich
wohltuend maßvoll in ihrem Bedürfnis , den
Kurgästen außer den Geschenken einer freund -
lichen Natur auch noch jene Kurzweil zu ver -
schaffen, auf die auch anspruchslose Besucher
nicht gern verzichten wollen . Kurmusik erfreute
die Promenierenden im blühenden Park , es
gab Feuerwerk , Tanzveranstaltungen und man -
cherlei zum Sport . An Unterhaltung war also
wirklich kein Mangel , und Barelli empfand es
reizvoll , daß man sie ohne jede Aufdringlich -
keit in Szene zu setzen wußte .

Der Tenor wohnte seit Jahren in einem
romantisch gegiebelten Häuschen bei den er -
grauten Schwestern Therese und Minna Gund -
lach , liebenswert -schrulligen Damen , die von
der sommerlichen Zimmervermietung ein be-
scheidenes Dasein fristeten . Barelli fühlte sich
wohl bei ihnen und war dankbar für den Takt ,
mit dem die Schwestern seinem Bedürfnis nach
völliger Ruhe Rechnung trugen .

Auch in diesem Sommer hatte sich der Tenor
bei den Schwestern Gundlach einquartiert .
Schon am Morgen nach seiner Ankunft lockte
die Sonne den Sänger zu einer Wanderung .
Langsam und dem Genuß dieses ersten Ferien -
ausslugs hingegeben , schritt er durch die Stra -
ßen . Ab und zu schaute er an den Häusern
empor , um sich zu vergewissern , ob alles noch
so beschaffen war , wie er es vom vergangenen
Jahr her im Gedächtnis hatte .

Auf dem Marktplatz betrachtete er die belu -
fügend bunte Fassade des „Goldenen Löwen " ,
an der er immer fein Vergnügen hatte . Hinter
einem Fenster im zweiten Stockwerk stand ein
junges Mädchen von ausfallender Schönheit .
Barelli schien es , als blickte das bezaubernde
Fräulein mit anmutsvollem Lächeln auf ihn
herab . Er mutzte sich gestehen, datz diese
Fremde hinter dem Hotelfenster alles an Schön -
heit übertraf , was er in seinem frauenreichen
Leben bisher gesehen hatte , und diese Festste!-
lung ergriff ihn so stark , datz er unwillkürlich
den Hut zog und mit galantem Lächeln empor -
grützte . Die Dame schien das freundlich zu
vermerken . Jedenfalls verharrte sie in ihrer
Stellung am Fenster , ohne den Blick von dem
Mann auf der Stratze zu wenden . Sie mutzte
wohl meergrüne Augen haben , die im Samt -
schatten schöner Wimpern ruhten . Das feine
Oval ihres Gesichts war tief gebräunt und
dunkel leuchtend umstrahlt von einem Haar -
kränz in madonnenschlichter Frisurstrenge .
Ueber zitronengelben Seidenwolken wölbten
sich die zarten Bögen zweier herrlicher Schul -
tern . Die Schöne mutzte von makellosem
Wuchs , sehnig - sanfter Schlankheit sein.

Barelli riß sich mit widerstrebenden Gesüh -
len vom Zauber dieser berückenden Erschei-
nung los , lächelte grüßend empor und setzte
seinen Spaziergang fort .

Als er am Abend in der Stille einer kleinen
Weinstube satz und bedächtig einen würzigen
Rheingauer schlürfte , ertappte er sich bei aller -
lei erregenden Vorstellungen und dem Begeh -
ren , diese schöne Frau kennen zu lernen .
Lange lag er in dieser Nacht wach , die Möglich -
keiten überdenkend , durch die er die Bekannt -
schast der schönen Frau machen könnte .

Mehrere Tage bemühte sich Barelli ver -
gebens , den Gegenstand seiner Sehnsucht wie -
derzusehen . Weder auf der Stratze , im Kur -
park oder in einer der Gaststätten begegnete
er ihm , so datz er schließlich nichts weiter un -
ternahm , als ihn von morgens bis abends
überall zu suchen — dabei alle Vorsätze ver -
gessend , mit denen er hierher gekommen war .
Er stellte sich ihre Gesten , den Klang ihrer
Stimme vor und hielt träumend Zwiesprache
mit ihr .

Die Gardine des Fensters , hinter dem die
Schöne wohnte , war seit Tagen zugezogen .
Barelli vermutete , daß die Ersehnte vielleicht
erkrankt war . Er schickte ihr einen Flieder -
strautz mit ehrerbietigen Grützen , nachdem er
sich vom Hoteldiener die Zimmernummer hatte

sagen lassen. „An die Dame von Nr . 18"
schrieb er im Blumenladen auf ben Umschlag
seiner Karte . Er vermied es , sich bei den
Hotelangestellten näher nach der Fremden zu
erkundigen , um den Eindruck der Aufdringlich -
keit zu vermeiden . Er glaubte an den Zufall ,
und er nahm sich vor , den Kurort nicht eher
zu verlassen , bevor er nicht die Hand der schö -
nen Unbekannten gehalten hatte . Am Morgen
nach der Uebersendung des Blumengrußes sah
Barelli die Schöne wieder . Wie am ersten
Tage stand sie abermals hinter dem Fenster
neben der zurückgezogenen Gardine , wieder
blickte sie mit ihren rätselhaften , lockenden
Augen auf ihn nieder . Ihr Lächeln schien
wärmer , geneigter , beziehungsvoller .

Am Abend dieses Tages entschloß sich Ba -
relli zu einem improvisierten Konzert auf
dem Marktplatz, hoffend , dadurch die Un-
bekannte in den Kreis seiner Wünsche locken
zu können . Er stellte sich auf die Terrasse des
„Goldenen Löwen " und sang . Niemals zuvor
hatte er so hinreißend gesungen wie in dieser
Stunde : Mozart , Verdi . Der Jubel der Kur -
gäste umtobte ihn . Der Marktplatz stand vol -
ler enthusiastischer Zuhörer . Aber die Frau ,
um derentwillen der Sänger sein Herz in Tö -
nen verströmte , zeigte sich nicht. In feindselig
flammendem Not leuchteten die Vorhänge vor
dem Fenster

"ihres Zimmers .
Barelli sang . daß süßeste Schauer rannen .

Er jubelte , schluchzte , betete und verlor sich
ganz an die Gewalt des Gesanges .

Nach einer Stunde brach er erschöpft ab.
Taumelte in die Gaststube des Hotels und be -
stellte Wein . Es hielt ihn nicht lange aus sei -
nem Platz . Alles an ihm rief nach Entfchei-
duna .

„Wer ist die Dame auf Zimmer 18?" fragte
er einen Kellner .

Der Angerufene schüttelte den Kopf : „Zim -
mer 18 ist leer ."

Barelli lachte dem Gläserträger laut ins Ge-
ficht. „Zimmer 18 ist nicht leer . Dort wohnt
eine Dame . Ich muß wissen, wer diese Dame
ist . Ich habe sie doch am Fenster gesehen . . ."

„Sie irren sich wirklich " — trat der Hotel -
chef ljimu — „Zimmer 18 ist seit zehn Tagen
leer . Wollen Sie sich selbst davon überzeugen ?"

Barelli stürmte die Treppen empor , ritz die
Tür zu dem Zimmer Nr 18 auf , schaltete mit
flatternden Fingern das Licht ein . Am Fen -
ster vor der geschlossenen Gardine stand eine
Gestalt . . . die göttliche Frau .

„Was ist das "
, rief Barelli seine Beglei -

ter an .
Der Sotelchef setzte ein glattes Lächeln anf .

„Eine Schaufensterpuppe , die uns ein zech -
vrellender Dekorateur neulich hinterlassen hat .
Ein hübsches Gesicht , nicht wahr . . . zum Ver -
lieben ."

III!

absetzte . Sie ließen den Wagen warten und be«
traten das Gebäude . Oben sperrte Marney auf,
und Conny folgte ihr ins Wohnzimmer .

Sie öffnete einen Schrank und machte sich i»
den Fächern zu schaffen.

„Das ist komisch"
, bemerkte sie nach einer

Weile . „Ich hielt das Schächtelchen mit der
Locke erst gestern mittag in der Hand und weiß
genau , wo ich es hingelegt habe . Und jetzt kann
ich es nicht finden ."

Arnold trat aufmerksam näher .
„Ich weiß nicht," fuhr sie fort , „e? hat bei-

nahe den Anschein, als ob hier jemand ge -
schnüffelt hätte . Es kann aber doch niemand
ins Zimmer kommen . Die Schlüssel zu den
sämtlichen Wohnungen sind alle voneinander
verschieden , und meine Hauswirtin sagt , daß
kein Paßschlüssel existiere ." Sie beugte sich
nieder , und ein schwacher Ausschrei kam über
ihren Mund . „Hier ist das Kästchen mit dem
Haar "

, sagte sie. „Aber ich habe es nicht hier -
her gestellt. Ganz bestimmt hat sich jemand
in dem Schrank zu schaffen gemacht."

Sie richtete sich auf und kehrte Arnold ihr
bleiches Gesicht zu . Er nahm das Schächtelchen
entgegen und öffnete den Deckel. Darin lag
eine braune Locke, die mit einem Seidenband
zusammengehalten wurde .

„Sieh dich mal im übrigen Zimmer um ",
schlug er vor . „Vielleicht kannst du dich eudgül -
tig vergewissern , daß jemand —

Er unterbrach sich und drehte sich mit einem
Ruck herum . Marueys Hände griffen nach sei -
nem Arm .

„Hast du es gehört ?" lispelte sie angstvoll .
„Jemand ist in meinem Schlafzimmer I"

22.

„Jemand ist in meinem Schlafzimmer "
, wie -

verholte sie tonlos und mit erloschenen Blicken.
„Ich fürchte mich "

Arnold stand schon vor der Tür des bezeich -
neten Raumes , aus dem in diesem Augenblick
ein lautes Poltern klang . Ein schwacher Auf -
schrei Marneys folgte . Conny brückte besin¬
nungslos die Klinke nieder und öffnete die Tür .
Die Vorhänge an den Fenstern des Schlaszim -
mers waren zurückgezogen , so datz der Raum
im hellen Sonnenlicht vor ihm lag . Er sah
blinzelnd auf den Teppich vorm Bett , dann
wandte er sich um und forderte Marney
lächelnd auf , an seine Seite zu treten . Sie kam
furchtsam näher und guckte über seine Schultet .

Auf dem Teppich vor dem Bett wälzte sich
ein Kätzchen , das vergnügt im warmen Son -
nenlicht spielte . Daneben lag ein umgestürzter
Schemel , den das Tier offenbar beim Spielen
umgestoßen hatte . Ein Atemzug der Erleich -
terung hob Marneys Brust .

„Was bin ich doch für ein dummes Mädchen !"
schalt sie sich selbst. „Ich glaube , ich verliere
noch vollkommen meine Nerven , ohne eigentlich
zu wissen, warum . Es haben sich in den letzten
Tagen so seltsame Dinge zugetragen , daß ich
nicht mehr weiß , wo mir der Kopf steht. Sich
von einer Katze in Furcht jagen jagen lassen" Sie tippte sich auf die Stirn .

„Gehört die Katze dir ? " fragte Arnold .
Sie schüttelte den Kopf.
„Wie kommt sie bann in dein Schlafzimmer ?

War sie mittags schon in der Wohnung ?"

Marneys Lider hoben sich , und ein Schatten
von Unruhe breitete sich wieber über ihr Ge-
ficht.

„Die Katze war mittags nicht hier "
, erklärte

sie mit Bestimmtheit . Sie überschaute die Trag -
weite des Gesagten vollkommen . „Dann war
eben doch jemand hier "

, sprach sie weiter , „und
bei dieser Gelegenheit fand das Tier Eintritt ."

(Fortsetzung folgt.)

Noch einmal Hochbetrieb a« f dem Wasser
Das wundervolle Herbsttvetter des ersten Oktober - SonntaaeS lockte noch einmal alle Seael - und Mo «
torboote auf Seen und Flüsse hinaus . Namentli ch die Gewässer rinas um Berlin wimmelten von

Boote », die an diesem Taae i (ä Ab seaeluS über die Toppen aeklaaat batten .
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Oer Musikant / Eine Mozart -Geschichte
von S . Droste -Hülshoff

Im Palais des Fürsten K însky auf der
Freyung ist große Abendgesellschaft.

Lakaien in prächtigen , mit dem fürstlichen
Wappen geschmückten Livreen eilen die mar -
mornen Treppen auf und nieder . All die wei¬
ten , durch hohe Flügeltüren verbundenen Säle
und Gemächer erstrahlen in blendendem Lichte .
Tausende von Kerzen brennen in fchöngeform-
ten Glaslüstern und Wandleuchtern und er -
gießen ihren warmen , leise flackernden Schein
über die seidenbespannten Wände , über Gobe-
lins mit farbenfrohen Schäfermotiven , über
hellblaue , mattgrüne und elfenbeinweitze sei -
dene Sofas im Stile des XVI . Ludwig , über
goldene , geschweifte Tischchen und Tabouretts
— und nicht zuletzt über die vornehmen Da -
men und Herren , welche die Räume mit Lachen
und Plaudern erfüllen .

Zarte Frauenschultern schimmern rosig aus
tiefausgeschnittenen , weitbauschigen Roben von
Brokat und schillerndem Damast . Hochfrisierte ,
mit Schleifen und Blumen kunstvoll gezierte
Köpfchen neigen sich anmutig und huldvoll gegen
Kavaliere in weihgepuderten Zopfperücken
und ordenbehangenen Fräcken . Da und dort
gleiten auch die purpurnen oder violetten Ge-
wänder kirchlicher Würdenträger über das
spiegelglatte Parkett , denn Hieronymus Fürst
Colloredo , Primas von Teutschland und Fürst -
erzbischof von Salzburg , hat geruht , mit den
Herren seiner Umgebung der Einladung in
das Palais Kinsky Folge zu leisten . Ter Kir -
chensürst ruht in einem der elfenbeinfeidenen
Sofas , achtet aber nur wenig auf das , was
einige , in ehrfurchtsvoller Haltung vor ihm
stehende Kavaliere sprechen. Er antwortet ein-
silbig , immer wieder schweifen seine Blicke
durch die offenen Flügeltüren in den Neben -
saal , wo eine Musikecke eingerichtet nt .
hat man soeben ein Trio beendet . Ein fchlan-
ker , blasser , junger Mann , Oer > uf
forte gespielt hat , wird von einer Anzahl Ta -
men und Herren umringt , die ihm offensicht -
lich allerlei Schmeichelhaftes über seine Kunst
sagen . Der junge Mann geht mit den an -
deren durch den Saal , lächelt , plaudert — ver -
neigt sich — küßt einer T ame das ring -
geschmückte Händchen.

Mit einer unmutigen Falte zwischen den
Brauen wendet sich Fürst Colloredo an seinen
Sekretär , der hinter seinem Platze steht : „Das
ist doch Unser Kapellmeister , der Mozart , der
sich da drüben so hervortut ? !"

Der Gefragte verneigt sich bejahend .
„Unerhört ! Kann denn dieser Fex niemals

die seiner Stellung geziemende Bescheidenheit
lernen ! Er benimmt sich , als ob er hier in
der Gesellschaft als Gast weile , und nicht als
simpler Musiker , der für die Unterhaltung der
Leute zu sorgen hat . Dem muß der Größen -
mahn beizeiten ausgetrieben werden ! Er ist
morgen mit dem frühesten nach Salzburg zn-
rückzuschicken , soll sich aber noch heute abend
zur Entgegennahme von Aufträgen bei Uns
melden !"

Wieder verneigt sich der junge Geistliche.
„Es wird geschehen . Ew . Eminenz !"

Fürst Hieronymus nickt , sieht noch einmal
scharf in den anderen Saal hinüber — dann
greift er nach dem Weinglase , das man ifim
ans silbergetriebener Platte reicht und betei -
ligt sich mit gelassenen Fragen an dem Ge-
spräch der ihn umgebenden Herren .

Einige Stunden später sind im Palais Kinikn
sämtliche Lichter erloschen, die Gäste haben sich
in Karossen und Sänften nach Hanse begeben .
Dunkelheit und mitternächtige Stille umsan -

gen wieder die engen und winkeligen Gassen
der Stadt . Nur im Palais Colloredo , wo der
Fürstbischof von Salzburg für Ne Dauer sei -
nes Wiener Besuches bei seinem wohledlen
Vetter und Freund Aufenthalt genommen hat ,
schimmert noch eine erleuchtete Fensterreihe
durch die Nacht. Der Kirchenfürst sitzt an sei-
nem Schreibtisch und erledigt Briefe , dann be-
fiehlt er dem Kammerherrn , den wartenden
Kapellmeister hereinzurufen .

Der junge Mann tritt ein , und Fürsterz -
bischos Hieronymus fragt kurz , ohne umzu -
sehen : „Wann fährt Er , Bursch ?"

„Ich wollte mit der ersten Morgenpost sah-
ren , Ew . Eminenz , allein sämtliche Plätze
waren schon vergeben ."

„So — dann fahre Er eben mit der Extra -
post ! Sehe Er , daß Er mir schleunigst aus
den Augen kommt , Er Fex — ich habe genug
von Ihm , will Ihn keinen Tag länger hier
sehen ! Das könnte Ihm so passen, — hier in
Wien den Damen die Hände zu küssen und sich
in vornehmen Gesellschaften als Kavalier auf -
zuspielen ! Er scheint Seinen Stand wohl völ -
lig vergessen zu haben ? Doch ich verlange von
meinem Bediensteten ein bescheidenes, ange -
messenes Benehmen ? wenn Er sich nicht bald
hierzu bequemt , so mag Er sich vorsehen — ich
lasse Ihm dann ganz einfach Seine Besoldung
sperren !"

Der junge Mozart hebt den Kopf , und in
sein blasses Gesicht steigt eine feine Röte .

„Ew . Eminenz , ich habe mir nichts Unge -
höriges zu Schulden kommen lassen. Man ist
freundlich zu mir und bewundert mein Spiel .
Ich bin von frühester Jugend an weit genug
in der Welt herumgekommen , um zu wissen,
daß man heute auch von einem Künstler ein
weltmännisches Benehmen fordert und . . ."

„Was redet Er da zusammen ? Wenn Er
meint , die neue Mode , die Musikanten mit
den Herren auf eine Stufe zu stellen, müsse
auch für Salzburg Gültigkeit haben , so irrt
Er sich gewaltig . Bei mir hat jeder Rang und
Stellung , die ihm gebührt . Und nun schweige
Er und scher Er sich hinaus !"

„Nein , ich schweige nicht !" ruft der Kapell -
meister , und seine Augen blitzten . „Zu lange
schon habe ich die unwürdige Behandlung in
Salzburg ertragen ! Der Papst hat mir be -
reits mit vierzehn Jahren den Orden vom
Goldenen Sporn verliehen , ich habe vor Kai -
fern und Königen gespielt . In London , in
Paris , in Rom , Venedig und noch zahllosen
anderen Städten habe icl? in den vornebmsten
Gesellschaftskreisen verkehrt und bin überall
ehrenvoll ausgenommen worden ! Und in Salz -
bürg — da bin ich Unteraebener des Küchen-
meisters , weil da die Musik ledialicki als Un -
terhaltnng für die fürstbischöfliche Tasel ge-
dacht ist , und muß mit Lakaien und Küchen-
funaen am Gesindetisch essen ."

„Dahin gehört Er auch , unverschämter LauS -
ßitb — Er ist mit dem heutigen Tage entlassen !
Df °t ist die Tür ! !"

Ein Schlag ans den Tisch . DaS Schreibgerät
erbittert : „Hinaus ! ! !"

Der Kammerherr , der bisher abseits aestan -
den . eilt ans einen Wink des Fürstbischofs
b >»rbei nnd stöstt den innren Musiker über die
Schwelle . Gleich daranf fällt die schwere , knnst-
voll belchlaaene Tür des Palais Colloredo
hinter M " ? i" °t ins Schloß .

Mit wildklopfendem Herzen »nd brennenden
Wangen aebt er raschen Schrittes ^renz nnd
aner durch die schlafenden Gassen . Der leichte
Nachtwind knblt seine Stirne . Und obgleich

er soeben Brot und Stellung v.erloren hat und
die Zukunft dunkel und ungesichert vor ihm
liegt , ist sein ganzes Wesen dennoch von einem
heißen , strahlenden Gefühl der Freude erfüllt .
Er ist frei , frei — jubelnde jauchzende Melo¬
dien singen und summen in ihm , immer wei-
ter eilt er durch das finstere Gassengewirr der
nächtlichen Stadt , stundenlang . — —

Durch unbekannte Stadtteile kommt er ,
über freie Plätze . Der Wind stäubt den Pu -
der aus seinen Haaren , und Tau legt sich sil-
bern schimmernd auf seinen grauen Rock . Er

achtet nicht darauf , und dann steht er plötzlich
auf der Stubenbastei und sieht weit , weit im
Osten über der Donauebene am rosigen Him -
mel den ersten Schimmer des neuen Tages
aufglühen . Lachend hebt er Sie Arme dem
jungen Lichte entgegen :

„Wenn ich auch kein Graf bin , so Hab ich
doch vielleicht mehr Ehre im Leib als mancher
Graf ! Und nun will ich arbeiten , arbeiten —
und bann sollen die Leute noch einmal erleben ,
daß der Name Mozart besser klingt als hun -
dert Fürstentitel !"

Rätselecke
Kugellagerrätsel

In jeden kleinen Kreis ist ein Buchstabe
derart zv setzen , daß im Sinne der Drehung
des Uhrzeigers fortlaufend Wörter nachstehen-
der Bedeutung entstehen . Im äußeren Ring
beginnt das erste Wort bei 1 , im mittleren
Ring bei 2, im inneren Ring bei 3.

1. Altgermanisches Getränk (drei Buchst«-
ben ) , Ostseebad westlich von Swinemünde (6) ,
persönliches Fürwort (2 ) , Teil des Gardero¬
benständers (5 ) , alljährliches klassisches Pfer¬
derennen (5 ) , Artikel (3 ) .

2 . Junge (5 ) , Berliner Bildhauer (5) , inne¬
res Organ (5 ) , Kummer , Gram (3) .

8. Wintersport (4 ) , holländische Käsestadt (4) ,
Planet (4 ) .

Bei richtiger Lösung ergeben die Buchstaben
längs der gestrichelt eingetragenen Linie , bei
dem Pfeil beginnend , einen Aphorismus von
Börne .

Kreuzworträtsel

Waagerecht : 1. Brillenschlange , 4. Ablauf bei
Rennen , 7 . Zeitmesser , 8 . Titel , 10 . französischer
Romanschriftsteller , t 1857, 11 . nordamerikani¬

scher Staat , 13. Stadt in Belgien , 15. Enterich ,
18 . Gartenhäuschen , 21 . Märchengestalt ,
22. Bergfeste in Messenien , 23. Stadt in Nord »
frankreich , 25. Brautschmuck , 27. weibliche«
Vorname , 30. Fluß in Frankreich , 32. Gut -
schein . 33. Vorname der spanischen Exkönigin ,
34. Fahrtmesser , 35. österreichischer Adelstitel »
36. Stimmungswechsel .

Senkrecht : 1. Biegung , 2. Oheim , 3 . Flächen «
räum , 4 . Metall , 5. Banksturm , 6. Dresch-
boden , ö. Hiebwerkzeug , 12. gebranntes Wasser,
14. Schwager Napoleons , 16. nautisch , Begriff ,
17. Höhenzug im Braunschweigischen , 19. An -
sehen, Aussehen , 20. ungarischer Würdenträ «
ger , 23 . Seehund , 24. Prophet , 25. künstliche
Wasserstraße , 26. aussagende Person , 28. Adels -
prädikat , 29. Lebensende , 31. Klang , Laut .

Rösselsprung

che ist ste r
I Tüte es ist ter un von moühe
I sie Ii oß er von müt ier
| mir — bend fite al HB« daß
blei grö der die S« rieht len

| ten vor and die mohl ten le

Ifa ire see \

Auflösungen der letzte « Woche
Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1. Se¬

minar , 6. Kea , 7. Elk , 10 . Makel , 14. Ros ,
16. Tor , 17. Ali , 18. Atom , 20. Arbe , 21. Heroine ,
22. kalt , 24 . Anna . 26. Ene , 27. Lid, 29. Ain ,
30. Beere , 32. Run , 33 . Ode , 34. Trapper . —
Senkrecht : 2. Eem , 3. Maat , 4 . Neer , 5. All,
8. Franken , 9. tot , 11. Kolonie , 12 . Alb ,
13 . Wieland , 15. Sohle , 17. Arena , 19. Met ,
20. Ana , 23. Ani , 25. nie , 27. Lena , 28. Drop ,
30. Bur , 31. Ede.

Fünf - Buchstaben - Rätsel : 1. Mo -
(s) el , 2 . Prso ) sa , 3. Ka <n) ne , 4 . Patnjik , 5 . Ti -
lt ) us , 6 . Splajnn , 7 . Wa (g ) en , 8 . We ( s >pe,
9. MaMor , 10. St (a ) hl . 11 . Ru ( e ) be , 12 . Ti -
lg ) er , 13. Sz ( e ) ne , 14. Pi (r ) ol — Sonntags -
jaeger .

Bilderrätsel : Fürchte dich vor der
Furcht .

Magische Figur : i . Saenger , 2. An¬
tenne , 3. Ney , 4. Energie , 5. Rentier , 6. Ort .

Silbenrätsel : 1. Wermut , 2. Osiris ,
3. Volant , 4 . Jtala , 5. Eisbär , 6. Leberfleck,
7. Lappalie , 8. Imitator , 9 . Chassis , 10. Tep -
pich , 11 . Jndra , 12. Solist , 13 . Talent . 14 . In -
dustrie , 15. Station — Wo viel Licht ist, ist
starker Schatten .

Gottes dienstordnung
vom 14. Oktober 1934

Evang . Stadtgemeinde .
( 20 . Sonntag uau ) Trinitatis )

Ltadttirche : 9 .30 Uhr Marter Löw .
11 Uhr Psarrer Mondon . Abends 8 U.
mustlalisch -Iiturgische Abendseier .

Kleine »tirchc : 8 .30 Uhr Üiilac Wör -
nsr . 10 .30 Uhr Christenlehre , Psarrer
Löw . 11 . 15 Uhr KindergotteSdienst ,
Lilar Schwindt . 6 Uhr Eröffnung des
Konfirmandenunterrichls , Psr . liöro .

Tchloßltrche : 10 Uhr Psarrer Mayer -
ZIIlmann iErössnung des Aonsirman -
denunterrichts ) . 11 .1b Uhr Christen -
lehre , Psarrer Mayer -Ullmann .

Johaniiistirche : 8 Uhr Ordination der
Pfarrkandidaten Helmulh Maier und
Karl Rupp durch Psarrer Hautz . 8 .46
Uhr Christenlehre , Psarrer Streiten -
berg . 8 .30 Uhr Ordination des Psarr -
kandidaten Karl Lang durch Universi -
tälSvrofessor Dr . Jelle , Heidelberg, '
Einführung der Äonsirmanden der Jo -
hannispsarrei , Psarrer Streitenberg .
( Äirchenchor .) 11 Uhr Kindergottes -
dienst .

vhriftuskirche : 8 Uhr Vikar Clement .
10 Uhr , Ordination des Psarrlandida -
ten Helmut Braun durch Psr . Braun .
11 . 15 Uhr Christenlehre in der Dia -
lonissenhauskapelle , Vilar Clement . 6 U.
Einführung der Konfirmanden beider
Pfarreien , Psarrer Braun .

Markuspfarrci ( Gemeindehaus Blü -
cherstr . 20 ) : 10 Uhr Psarrer Seusert .
( Eröffnung des Konfirmandenunter -
richts . ) 11 .16 Uhr Christenlehre , Psr .
Seusert .

Lutherkirche : » .30 Uhr Einführung d .
Konsirmanden , Psarrer Wasmer . 10 .46
Uhr Christenlehre , Kirchenrat Renner .
11 .30 Uhr KindergotteSdienst , Kirchen -
rat Renner . 6 Uhr Vilar Wörner .

Matthäuskirche : 10 Uhr : Ordination
der Pfarrlandidaten Füller und
Schmitt durch Psarrer Hemmer . (Pre -
digt : Psarrkandidat Füller . ) 11 .16 Uhr
KindergotteSdienst , Psarrer Hemmer .
6 Uhr : ErössnungSgottesdienst z. Kon -
sirmandenunterricht , Psr . Hemmer .

Beiertheim : » .30 Uhr Psarrer Dreher
( Einsührung der Konfirmanden : Kir -
chenchor ) . 10 .30 Uhr KindergotteS¬
dienst , Pfr . Dreher .

Weiherfeld : 8 .16 Uhr vorm ., Vikar
? olz . 11 .16 Uhr KindergotteSdienst ,
Pfarrer Dreher .

Tiakonissenhauskirche Karlsruhe -Rüp -
purr : 10 Uhr Pfarrer Brandl .

Tiak ° uiss -» hauskirchc Karlsruhe , So -
phienslr . : 10 Uhr Kirchenrat Hinden -
lang .

Städtisches Krankenhaus : 10 .15 Uhr :
Pfarrer Ulzhöfer .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 6 U . :
Psarrer Ulzhöfer .

« arl -Fricdrich -Mediichtniskirche : 8 U . :
Vikar Ludwig . » ,30 Uhr Pfr . Sic . Ben -
räch «besonders für Konfirmanden ,
deren Eltern und Christenlehrpflichtige ) .
10 .45 Uhr : Abendmahlsfeier f. unsere
Altchen , aber auch für andere Ge -
«« indeglieder , Pfarrer Lic , Benrath .

11 .30 Uhr KindergotteSdienst , Pfarrer
Zimmermann .

Uulashfarrei ( Moltkeftr . 18D , Eing ,
Kubmaulstr . ) : 11 Uhr Kindergottes -
dienst , Kandidat Hertrich .

Gemeindehaus Albfiedlung : S Uhr :
Christenlehre . Psarrer Kopp . 10 Uhr :
Psarrer Kopp . 11 Uhr : Kindergottes -
dienst , Pfarrer Kopp

Rüppurr : 9 .30 Ahr EröffnungSgot -
teSdienst f. d . Konfirmandenunterricht .
Kirchenrat Steinmann . 10 .30 Uhr :
Christenlehre . 11 .16 Uhr KindergotteS -
dienst .

Rintheim : S Uhr Christenlehre , Kir -
chenrat Fischer . 10 Uhr Kirchenrat
Fischer . 11 .16 Uhr KindergotteSdienst ,
Kirchenrat Fischer .

Svana -luth . Gemeinde .
Kapelle Lutherpla « . 10 Uhr Pfarrer

Schmidt . 11 .16 Uhr KindergoteSdienft .
19 .30 Uhr Gemeindeabend >m Ge -
meindehauS , mit Vorträgen und Musik .
Mittwoch , 20 Uhr , Kirchenchor . Don -
nerStag , IS Uhr , MissionSverein .

<?vangelische Freikirchen .
Methodistenkirche , Karlsiratze 49b .

^ 10 Uhr : Predigt : 11 Uhr : Sonntags -
schule : 6 Uhr : Predigt : Mittwoch , 8
Uhr : Bibelftunde .

Zivnskirche . Beiertheimer Allee 4 .
WO Uhr : Predigt , Fröhlich : All Nhr :
Sonntagsschule : >48 Uhr : Pred . Herr¬
mann .

Wochengotesdienste und Bibel »
besprechunaen :

Memeindehaus der Südstadt : DienS -
tag abend 8 Uhr Bibelftunde , Pfarrer
Hauk .

Lutherkirche : DienStag abend 8 Uhr
Bibelstunde . Vikar Bär . DonnerStag ,
abends 8 Uhr , Vikar Wörner .

(rhriftuspfarrei -Nord : DienStag abd .
8 Uhr Bibelstunde , Vikar Clement .

Zchlosikirche : Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Sle -
phanienstr . 11 , Pfr . Maber -Ullmann .

^ ohannlskirche : Donnerstag , 7 Uhr ,
Moraenandacht .

Mittelpfarrei : Donnerstag abend 8
Uhr im Konfirmandensaal , Lammftr . 23 .

(khrisiuspfariel , Süd : Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelftunde in der Diako -
nisfenhauSkapelle , Pfarrer Braun .

Kleine Kirche : Donnerstag abend SU .
Pfarrer Mondon : Thema : Bilder auS
der Apostelgeschichte .

Matthäuskirche : Donnerstag abend 8
Uhr , Vikar Schmitthenner .

Liidwiq .Wilhrlm . Krankenhrlm : Don -
nerStag abend 8 Uhr , Pfarrer Seuferl .

Rüppurr : Freitag abend 8 .16 Uhr
Bibelbefprechung f. Männer im Ge -
meindehanS .

Katholische Ltadtgemelnde .
©t . Stephan : 6 .16 und 6 Uhr HI.

Messe : 7 Uhr HI. Messe und Monats -
kommunion : 8 Uhr deutsche Singmes

't
m . Predigt : 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst
m . Hochamt und Predigt : 11 .16 Uhr
Schülergottesdienst mit Predigt : abends
S Uhr Rosenlranzandacht mit Predigt
und Segen ,

St . Vinzentluskapelle : 6 .30 Uhr Früh¬
messe mit Austeilung der hl . Kommu -
nion : 8 Uhr Amt , hernach Betstunden
vor ausgesetztem Allerheiligsten : 6 Uhr
Rosenkranz , Predigt , Litanei u . Segen .

St . Elisabeth : S.30 Frühmesse : 8 U .
Singmesse mit Predigt und Monats -
kommunion : S.30 Uhr Hochamt mit
Predigt : 11 .16 KindergotteSdienst mit
Predigt : abendS 6 Uhr Chriftenlehr -
predigt ( Jünglinge ) und Rosenkranz -
andacht mit Segen .

N. L. Frau : 6 Uhr Frühmesse : 7 Uhr
Kommunionmeffe mit gemeinsamer Mo -
natSkommunion : 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt : » .30 Uhr Haupt -
gottesdienst mit Hochamt und Predigt :
11 .16 Uhr KindergotteSdienst mit Pre -
digt : 1 .46 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge : 2 .30 Uhr Herz -Mariä -Bru -
derfchaft : S Uhr Rosenkranzandacht mit
Predigt und Segen .

Zt . Bernhard : 6 Uhr hl . Messe : 7 Uhr
hl . Messe mit MonatSIommunion :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt : 11 .16
Uhr Schülergoltesdienst mit Predtgt :
2 Uhr Christenlehre für die Jünglinge :
2.30 Uhr Herz -Jefu -Andacht : 6 .46 Uhr
Glorreicher Rosenkranz mit Predigt und
Segen .

St . Banisatius : 6 Uhr Frühmesse :
7 Uhr Kommunionmeffe mit Predigt :
8 Uhr Singmesse mit Predigt : » .30
Uhr HauptgotteSdienst mit Predtgt und

Hochamt : 11 .16 Uhr KindergotteSdienst
mit Predigt : abends 7 Uhr Christen -
lehre für die Jünglinge und Abend -
gebet mit Segen .

Ludlvig -Wilhelm -Krankenheim : Mitt -
woch , 6 Uhr , HI. Messe .

Herz -Jesu -Kirche : 9 .30 Uhr Singmesse
mit Predigt .

St . Peter - u . Paulskirche : 6 Uhr Früh -
messe und Beichtgelegenhett : 7 Uhr hl .
Messe mit MonatSIommunion : 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr Hochamt mit Predigt : 10 .46 Uhr
Christenlehre für die Jünglinge : 11 .16
Uhr KindergotteSdienst mit Predigt !
S Uhr Rosenkranzandacht mit Predigt .

Heilig -Geist -Kirche , Daxlanden : S .46
Uhr Kommunionmeffe , MonatSkom -
mnnion : 8 Uhr Frühmesse mit Predigt :
S .30 Uhr Predigt und Hochamt mit
Echluftpredigt zur euchar . Woche : Thri -
stenlehre : 2 Uhr Rosenlranzandacht mit
Segen .

Zt. Michaelskirche Beiertheim : 6 Uhr
veichtgelegenheit : 6 .30 Uhr Frühmesse :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
» .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt
u . Hochamt : 11 Uhr KindergotteSdienst
mit Predigt : 1 .30 Uhr Christenlehre für
die Jünglinge : 2 Uhr Herz -Jesu -Andacht
mit Segen : 6 Uhr Rosenlranzandacht
mit Segen .

Weihcrsrld -Dammerstock : 8 .30 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt .

^ mpteklungen

4 Ausarbeitung
von Matratzen ,

Bettrösten usw ., b .
billig . Berechnung .
AuS alten Bett -
rösten werden Cou »
chen angesertigt .

Schü «enstr . 59 .

JRAUER
BRIEFE

lafart ra «ch und in
tadellos . Ausfuhrung
G. BRAUN. G. m . b. H.
Ksrl -Frledrlchstr . 14.
•■iMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Statt besonderer Anzeige
Am 10 . Oktober entschlief sanft nach kurzem Leiden
unsere innigst geliebte Schwester

nach einem von selbstlosester und aufopferndster
Hingabe an die Familie erfüllten Leben .

In tiefer Trauer

Elisabeth Kressmann ,
Ernst Kressmann ,
Frieda Kressmann ,

geb . Bischoff

Karlsruhe/Baden
Blsmarckstr . 23

Berlin - Halensee
Paulsbornerstr . 21

Die Elnäscherunf findet in aller Stille statt . Es
wird gebeten , von Blumenspenden und Beileids¬
besuchen abzusehen

St .-Cpriakus -u .-LaurcntiuS -Kirchc Bu¬
lach : 6 Uhr Beichtgelegenhett : 7 Uhr
Frühmesse mit Predigt und MonatSkom -
munion — 9 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt : 11 Uhr KindergotteSdienst mit
Predigt : 2 Uhr Herz -Mariä -Bruderschast
mit Segen : 7 Uhr feierliche Eröffnung
der euchar . Woche mit Predigt und
Segen .

St . J - sefskirche Grünwinkel : Kom -
munion : 6 Uhr Beichte : 7 Uhr Früh -
messe : » .30 Uhr Singmesse mit Predigt :
Christenlehre für Jünglinge und Biblio «
thek .

Hellin -Kreuz -Kirche Knielingen . SamS -
tag , von 2—8 Uhr , Beichte . — Sonn -
tag : s Uhr Austeilung der hl . Kom -
munion : » Uhr Amt mit gemeinsamer
Kommunion der Schulkinder : 1 .30 Uhr
KorporiS -Christi -BruderschaftSandacht .

Tt .Judas -Thaddäus .Kapelle , Teutsch -
neureut : 8 Uhr Beichtgelegenheit : » Uhr
Amt mit Predigt .

« t. Antoniuskapelle , (fggenfteln : 7 Uhr
Austeilung der ĥl . Kommunion : 10 .30
Uhr Amt mit Predigt : abendS 7 Uhr
Herz -Jefu -Andacht .

St . ThercsienkapeNe , Linkenhrim . Ton -
nerStag , 7 Uhr , HI. Messe mit Beichte
und hl . Kommunion .

Kuratie St . Knnrad : 6 .16 Uhr Veicht¬
gelegenheit : 7 Uhr Frühmesse mit Mo -
natSkommunion ; 9.30 Uhr deutsch «
Singmesse mit Predigt : Christenlehre »
2 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen .

St . Nikolaus , Rüppurr : S Uhr hl .
Beichte ! 6 .30 Uhr Frühmesse mit
Generalkommunion : 8 Uhr Singmesse
mit Predigt : 9 Uhr HauptgotteSdienst
mit Predigt : 11 Uhr KindergotteSdienst
mit Predigt : abendS S Uhr Rosen -
kranzandacht mit Segen .

St . Martinskirche , Rintheim : 0 Uhr
Beichtgelegenheit : 7 .30 Uhr Frühmesse
mit MonatSIommunion : 9 .16 Uhr Amt
mit Predigt : S Uhr abends Rosenkranz -
andacht .

Alt -katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche (Hertzstrabs 3 ) .
8 Uhr : Deutsches Amt .
Erste Kirche Christi , Wissenschister ,

Karlsruhe . KriegSstr . 84 , VortragSIaal .
SonnIagS 9 .30 Uhr Gottesdienst : Mitt «
woch , 20 Uhr : Versammlung . — Lese-
Zimmer KriegSstr . 128 : Mon . , Mittw .,
SamSt . IS — 19 .30 u ., Don . 16—21 u .

Lest das „Karlsniher Tagblatt
"

Todesanzeige
Unsere Hebe gute Mutter , Großmutter , Schwieger¬

mutter , Schwester und Tante

Frau Frieda Schmidt
geb . Nagel

Krankheit imist heute nach längerer schwerer
78 . Lebensjahr sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1934

Frau Tilde Rudmann , geb . Schmidt
Dr . Karl Rudmann , Landgerichts¬

präsident
Frau Landgerichtsrat Gertrud Schmidt

geb . Schmidt
und 4 Enkel

Die Beisetzung findet am Montag , den 15 . ds . Mts „ vor¬
mittags y2 12 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom 12 . Oktober

Befestigt
Die sreundliih « Grnndstimmuua bielt Leute an ,

wenn sich auch das Geschäft in recht enaem RaZmen
bewegte . Die Kulisse nahm am Montanaktienmarkt
anaesichts der aünstiaen Mitteilungen der Hoesch -
Hauptversammluna einiae Rückkäufe vor . Für Far -
benaktien Aetflte sich im Hinblick auf den Wieder -
anstieg der deutschen Karbeuausfuhr Interesse .
Bankaktien waren vom Publikum weiter aesraat .
Im einzelne waren Montanwerte bis 0,5 Prozent
befestigt . Braunkohlenaktien konnten weiter an -
ziehen , Ilse vlus 3 Prozent . Auch Kali - und chemi -
sche Werte waren etwa 0,5 Prozent höher . Chemische
Heyden vluZ 1,8 . Rheinische Elektr . vluS 1.S8, Char -
lottenburaer Wasser % Prozent höher aus die Er -
wartuna eines Dividendenaarantievertraas . Am
Elektroaktienmarkt wurden Akkumulatoren 1,75
Prozent höher bezahlt , während Siemens 1,5 ver -
loren . Kabel - und Auto - , sowie Metallwerte wa -
ren bis 1 Prozent höher . Maschinenaktien etwas
schwächer . Auslandswerte warenn wieder befestigt .
Ehade A —C gewannen 3,75 Rm . und Aku 1 Pro -
zent . Textilaktien fest , ebenso Bier - und Svrit -
aktien , nur Dortmunder Union minus 3,5 . Reichs
bankanteile wurden 1,25 und Braubank 1,5 Prozent
höher bezahlt .

Im weiteren Verlauf ergaben sich , ausgehend
von Farben , weitere Befestigungen . Buderus 1,26.
Hoesch % , Mansfeld % , Afchersleben 1,75 Prozent
höher . Etwas Geschäft entwickelte sich in Daimler
die % gewannen . Berlin -Karlsruher Industrie
werke waren 0,75 Prozent höher .

Am Rentenmarkt lagen Liquibationsvsandbriefe
lebhast und fest . Pfandbriese und Kommunalobli
gationen bröckelten dagegen etwas ab . Umtausch
obligationen gaben um 0,25—0,5 Prozent nach
Länderanleihen gewannen 0,25 . Altbesitz 0,8 Pro
zent höher . Kommunale Anleihen waren eher
schwächer , Dekosama verloren 0,75 . Von Obligatio
nen konnten Mir & Genest und Montcenis uni
0£ Prozent anziehen . Farbenbonds gewannen 1,25 ,
dagegen aaben Aschinger um 2 und Minister Achen
bach um 1,75 Prozent nach .

Die Grundstimmung war bis zum Schlnh weiter
freundlich . Nachbörslich war die Haltung unver
ändert . Am Kasiamarkt war die Tendenz nicht
ganz einheitlich . Tteuergutscheine unverändert .

Tagesgeld erforderte unverändert 4— 4,25 Pro¬
zent . Am Valutenmarkt lag der Dollar internatio ,
nal schwach. Neuerdings scheinen wieder Währ » ngs >
besürchtungen auszutauchen . Der Kurs ging in
Paris auf 1S,0lZ-j und in London auf 4MYi zurück .

Frankfurter Abendbörse
Freundlich

Franksnrt , 12. Okt . lDrahtbericht . ) An der
Abendbörse bielt sich das Geichäst in sehr engen
Grenzen , zumal im Hinblick aus das Wochenende
von der Kulisse Zurückhaltung geübt wurde . Bei
weiterhin freundlicher Grundtendenz nannte man
Berliner Schlußkurse . Etwas lebhafter wurden
Farben umgesetzt . Auch am Rentenmarkt war arö -
ßere Unternehmungslust nicht zu bemerken . Sehr
ruhig lagen zertifizierte Dollarbonds sowie die so
genanten Reichsmarkanleihen . Altbesitz war etwas
über den Berliner SchluHkursen zu hören . Der
Verlauf brachte keine nennenswerten Verändert !ri
gen . Grotzbankäktien zeigten im allgemeinen unver
änderte Kurse . Bon fremden Werten gaben 4 pro -
zenttge Schweizer Bundesbahn um 3,5 Prozent ans
18« nach . Nachbörslich hörte man Farben mit
144,25 .

Schuldverschreibungen : 6% Franks , wertb . Anl .
v . 1026 80,5 . 6% Franks . Suv . Goldvkbr . R . S2,5.
654% Franks . Hnv . Goldpfbr . Ligui . 98, 6 % Rhein .
Hup . Bk . R . 92 % , Schutzaebietsanleihen 1008— 1914
0 .68 , Lissabon Stadtanl . v . 1886 52 . 4% Rumänen
vereinhtl . Rte . 4,30 . Baukaktie » . Allg . D . Cred .-
Anst . 52,5 , Bank für Brauindustrie 113,75 . Com -
merz - u . Privatbank 72, Dresdner Bank 78,5 , Pfalz .
Hyp .Bk . 83. Reichsbank 147. Bergwertsaktien : Bu -
deruz 87,25 , Gelsenkirchener 64% , Harvener 106,
Ilse Bergbau Genutzscheine 118?̂ — 118M . Mannes -
mannröhren 76% , Mansseld Bergbau 81 , Otavi -
Minen 13, Rhein . Braunkohlen 228,25 , Rhein . Stahl
01 , Stahlverein 42,75 . Industrieaktien : Bekula
145,25, Bembera 06,5 , Zement Heidelberg 114 .5 ,
Chem . Albert 86,5 , Conti Kautschuk 132 , Dt , Gold -
u . Silberfch . 216 . Dt . Linoleum 59 . Elektr . Licht
u . Kraft 118,5 , I .-G . Farbenbonds 118,75 , Gold -
schmidt Th . 03,5 , Grün Bilsinger 218. Holzmann
Ph . 80 . Iunghans Gebr . 04 . Lahmeyer Si Co . 123,
Lech, Augsbura 0V. Rhein . Elektr . Mannh . 101,25,
Schlickert Nürubg . 94,75 , Thür . Lies . Gotha 103 .
Traasportiverte : Reichsbahnvorzugsaktien 112% ,
A .- G für Verkehr 80,5 . Hapag 28 ^ , Nordd . Lloyd
«0%

Auflösung überschuldeter Gesellschaften
Scheiuexistenze« werde» im Interesse eines geordneten Wirtschaftslebens ausgemerzt

tl >0-Millio « en - Franken -Anleihe der Eidgenossen -
schast . Der Schweizer Bundesrat hat beschlossen ,
zur Konsolidierung schwebender Schulden und zur
Abdeckung lausender Bedürfnisse eine 4prozentige
Anleihe der Eidgenossenschaft im Betrage von 100
Mill . Schw . Frs . auszunehmen . Sie wird im Lause
des Monats zur öffentlichen Zeichnung ausgelegt
werden . Der Emissionskurs beträgt 98,65 Prozent .
Die Anleihe hat eine Laufzeit von zwölf Iahren .

Durch ein soeben verkündetes Reichsgeset , über
die Auslösung und Löschung von Gesellschaften und
Genossenfchaften wird ein dem bisherigen Wirt -
schastsrecht innewohnender Unsicherheitssaktor aus -
gemerzt . Das geltende Recht sieht vor . dah Gesell -
schasten , die juristische Personen sind iAktiengesell -
schasten , Kommanditgesellschaften aus Aktien oder
Gesellschaften mit beschränkter Haftung ) von Rechts
wegen aufgelöst werden können , wenn der Konkurs
über ihr Vermögen eröffnet wird . Bei Ablehnung
des Konkursverfahrens mangels Masse tritt nach
geltendem Recht eine Auslösung nicht ein .

Diese Tatsache ist schon lange als rechts - und
wirtschastsvolitisch unbefriedigend empsunden wor -
den , weil dadurch den überschuldeten Gesellschaften
ermöglicht wurde , ein Scheindasein zu führen , und
zwar zum Schaden der übrigen Wirtschaft , die durch
dieses Scheindasein über den wahren Wert der
überschuldeten Gesellschaft getäuscht werden konnte .
Es konnten also schwere Schädigungen für die
Wirtschaft entstehen . Derartige Unternehmungen
haben aber keine wirtschastliche Daseinsberechtigung ,
deshalb wollte der Gesetzgeber im Nationalsozialist !-
schen Staat sie auch im Rechtsleben nicht weiter
dulden . Das neue Reichsgesetz bestimmt daher , daß
die genannten Gesellschaften außer in den bisher
bestimmten Fällen auch dann mit der Rechtskrast
des Beschlusses avfgelöft werden , wenn der Antrag

aus Eröffnung des Konkursverfahrens mangels
einer den Kosten des Versahrens entsprechenden
Konkursmasse abgewiesen wird .

Diese Neuregelung hat besondere Bedeutung auch
für die Gesellschaften der hier in Betracht kommen
den Art . die mit steuerlichen Vervslichtungen im
Rückstände sind , denn es wird nunmehr der Steuer
behörde die Möglichkeit gegeben , auch von sich aus
die Auflösung einer solchen Gesellschaft zu erzwin
gen . Zur völligen Beseitigung derartiger sür das
geordnete Wirtschaftsleben schädlicher Uuternehmun
gen gehört aber auch noch die Löschung im Handels
register . Hier bringt das neue Reichsgesetz eine
Regelung , die die vereinzelt bereits bisher beobach -
tete Rechtsvrechung beiaht . ES kann nämlich eine
der in Betracht kommenden Gesellschaften , so be-
stimmt 8 2 des neuen Gesetzes , „ die kein Vermögen
besitzt "

, auf Antrag der amtlichen Berufsvertretung
des Sandelsstandes oder der Steuerbehörde oder
von Amts wegen gelöscht werden . Mit der Löschung
gilt die Gesellschaft als ausgelöst . Eine Liquidation
findet nicht statt . Vor der Löschung ist die amtliche
Berufsvertretung zu hören .

In den Verfahrensvorfchriften sind die Rechts -
mittel niedergelegt . Die Einbeziehung der Genossen -
schasten in die Vorschriften des neuen Gesetzes ist
sichergestellt .

Starke Nachfrage
in Baumwollerzeugnissen

In der deutschen Baumwollspinnerei blieb die
Nachfrage nach Neuabschlüssen in Baumwollgarnen
im September weiterhin sehr lebhaft . Die Um -
stellung der Abnehmerschast aus den Verbrauch von
Gespinsten , die nicht aus devisenvslichtigem Roh -
Material hergestellt sind , hat weiter zugenommen .

Die Lage der Banmwollweberei im September
war durch eine übermäßige Nachfrage nach Geweben
gekennzeichnet . Wie in der Baumwollspinnerei
konnte auch in der Baumwollweberei die Nachfrage
nur zum Teil befriedigt werden , weil Spinnereien
und Webereien auf Monate hinaus ausverkauft
sind und angesichts der Rohstosflagc aus weitere
Sicht nicht mehr disponieren können . Aus der
ganzen Linie sind Revartierungen zu verzeichnen ,
selbst da , wo noch Läaer vorhanden sind . Die strenge
Ueberwachung des Marktes verhinderte den Ein -
tritt jenes Znstandes , den man früher mit Nach -
frage nach „ Ware um jeden Preis " kennzeichnete .
Es gingen nicht nur Winterwaren , sondern auch
Weiß - und Buntwaren , die lange Zeit gänzlich
daniederlagen . Die Nachfrage konnte zum Teil
dadurch befriedigt werden , daß in den zu liesern -
den Geweben aanz oder teilweise Kunstspinnsasern
zur Verwenduna »elanaten . Besonders Industrien ,
wie z . B . die Tüllindustrie . profitierten in der letz¬
ten Zeit auch von der Belebung . Die Ausfuhr ge -
staltete sich nach wie vor äußerst schwierig , obwohl
Fortschritte zu verzeichnen waren .

Besiandserhebung
von Baumwollabfällen

Die UeberwachungSstelle für Baumwolle hat eine
Anordnung B 8 erlassen , nach der die Eigentümer
oder Besitzer lz . B . Lagerhalter ) von Baumwoll -
abfallen oder Kunstbaumwolle ieder Art verpflichtet
sind , ihre Bestände auf dem Fragebogen A 1, der
von der UeberwachungSstelle sür Baumwolle . Ab «
teilung Absälle . zur Ausgabe gelangt , zu melden .
Stichtag ist der 12. Oktober 1034. Die ausgefüllten
Frggebogen sind bis spätestens 20 . Oktober 1934
einzureichen . Eigentümer oder Besitzer von Baum -
wollabfällen oder Kunstbaumwolle . die keine Frage -
bogen erhalten , müssen diele bei der Ueberwachungs -
stelle ansordern . Die am 1. eines jeden geraden
Monats vorhandenen Bestände an Baumwollabsäl -
len oder Kunstbaumwolle sind in Zukunft von dem
Eigentümer oder Besitzer unausaesordert bis zum
10 . d . M . der Ueberwachnngsstelle zu melden . Zu -
Widerhandlungen gegen die Anordnung werden be-
straft .

*
Einkaufsbewilligung sür Baumwollgespinfte . Der

Reichsbeaustragte der UeberwachungSstelle für
Baumwollgarne und Gewebe bat eine Anordnung
erlassen , nach der Kaus - und Tanschgeschälte sowie
Lieferunasvereinbarunaen über Baumwollgespinfte
der Tarifnnmmern 439—444 des deutschen Zolltarifs
einer Bewilligung der UeberwachungSstelle bedürfen .

Augnst -Umsät ?e im Textileinzelhandel . Die Um -
sätze des Einzelhandels mit Tertilien lagen iin
August 1934 im Gesamtdurchschnitt für das deutsche
Wirtschaftsgebiet wertmäßig um 27,1 Prozent höher
als im August 1933. Von den einzelnen GdtMMs -
zweigen haben die Fachaeschäste für Kleiderstofse .
Herren - und Knabenkonsektion und Bettwaren am
günstigsten abgeschnitten . Von den einzelnen Win «
schastsgebieten hatten Wnrttembera . Baden und
Bauern die bei weitem stärksten Umsatzzunahmen
auszuweisen .

Wirtschaftliche Rundschau
Bedienung der Daveskupons am 18. Oktober 1984.

Die deutsche Regierung hat in den Monaten April
bis Juni den Treuhändern der Dawesanleihe De -
visen zur Verfügung gestellt , die eine 15 prozentige
Einlösung der am 15. Oktober sälligen Zinsscheine
gewährleisten . In besonderen Abkommen mit Eng -
land , Frankreich . Schweiz , Holland ist vorgesehen ,
daß die Zinsscheininhaber volle Bedienung erhalten .
Insoweit die Zinsscheine nicht voll in Devisen zur
Einlösung kommen , wird den Inhabern die Mög -
lichkeit gegeben . Zahlung in Reichsmark zu erhal -
teu . Die Inhaber der in Deutschland zur Ein -
löiung vorgelegten Zinsscheine werden Zahlung in
Reichsmark erhalten , wobei die Grundsätze der
deutschen Devisengesetzgebung Anwendung sinden .

Tabakverkausssitmug . In Bruchsal sand am Frei »
tag die Sandblattverkanfsfitinng der badischen Hardt
statt . Zu gleicher Zeit verlauste der Laudesver -
band hessischer Tabakvereine Sandblatt aus seinen
Anbaugebieten . Im Durchschnitt lag der Preis der
ca . 14 000 Zentner zwischen 05 und 80 Rm . ■ Es
wurde alles verkauft . Unter dem VerkaufSgut wa -
ren 100 Zentner niktoinfreier Tabak , der zwischen
78 und 80 Rm . Käufer sand . Den Spitzenvreis des
Tages erreichte Lorch -Hessen mit 88 Rm . Die Preise
sind ohne Zu - und Abschläge und 12— 15 Prozent
niedriger als im vorigen Jahr .

Erhöhte Tabakanbausläche . DaS Statistische
Reichsamt veröffentlicht die ersten Feststellungen
über das vom 1. Juli 1934 bis 30. Juni 1935 rei -
chende Erntejahr 1934. Danach beträgt im deutschen
Zollgebiet lohne Saargebiet ) die zulässige Anbau
stäche 1 233 507 Ar gegen 1 106 614 Ar im Ernte
jähr 1934 und die Zahl der Tabakpflanzer 65 070
(03 4SI ) . Die Zahl der mit Tabak bepflanzten
Grundstücke wird mit 106 913 (105 903) und ihr Flä
cheninhalt mit 1 226 424 ll 197 665 ) angegeben .

Speditious A .- G . vorm . Seegmüller & Cie . . Sin¬
ne » (Hohentwiel ) . Das Unternehmen erzielte im
Geschäftsjahr 1933 einen Reingewinn von 0002
(3773 ) Rm . . der sich um den Vortrag von 41128
(30 355) Rm . erhöht .

Konkursskandal Schuh - Hcrz . Saarbrücken . In
einer Gläubigerverfammlunn der Firma wurde
mitgeteilt , daß der Konkurs mangels Masse ab -
gelehnt werden mußte . Die Firmeninhaber sind
mit ca . 10 Mill . sranz . Frcs . nach Frankreich ent -
flohen , nachdem sie sich bereits vor längerer Zeit
naturalisieren ließen . Die Passiven betragen über
10 Mill . Frcs .

Berliner Geireidegroßmarki
Berlin , 12 . Okt . lFunkspruch . ) Amtliche Prodnk -

tennotierungen sür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo a ) frei Berlin , b ) ab Sta -
tiou ) : Weizen : märk . . 76—77 Kg . a ) 202. b ) — :
gesetzl . Erzeugerpreis für die Preisgebiete W . V
191 . W . VI 102, W . VII 103, W . VIII 104 , W . IX
196, W . XI (Berlin ) 108 : gesetzl . Mühleneinkanss -
preis plus 4 Rm . : ruhig . Roggen : märk . , 72— 73
Kg . a > 162. b ) — ; gesetzl . Erzeugerpreis kür die
Preisgebiete R . V 151 , R . VI 152 . R . VII 18» .
R . VIII 154 , R . IX 156, R . XI (Berlin ) 15« : ge-
setzl. Mühleneinkaussvreis plus 4 Rm . : stetig .
Werfte : Braugerste , nette , feine a ) 203—200,
b ) 194— 200 ; Braugerste , gute a ) 101 —201 . b ) 182
bis 192 ; Wintergerste , zweizeilig , zu Industrie -
zwecken g ) 179— 190, 6 ) 170—181 . dito vierzeilig . zu
Industriezwecken a ) 174— 179, b ) 165— 170, Sommer¬
gerste a ) 185— 100, 6 ) 176— 181. Futteraerste :
59— 60 Kg . ; gesetzl . Erzeugerpreis sür die Preis -
gebiete G . V 151 , G . VI 152, G . VII 154, G . VIII
159, G . IX 150. Bei Lieferung von Sommer -
Futtergerfte kommt ein weiterer Aufschlag von

5 Rm . sür die Tonne hinzu . Hafer : märk . , 48'
bis 40 Kg . : gefetzll Erzeugerpreis für die Preis -
gebiete H . IV 145, H . VII 149 , H . X 152. H . XI
154, H . XIII 157. H . XIV 150 : sür jedes Kilögr .
Uebergewicht 2 Rm . Ausschlag . Weizenmehl :
Type 700 (Basis - Type ) , ohne Ausland ; gesetzl . Er -
zeugerpreis für die Preisgebiete V 26,65 , Vi 26,80 ,
VII 26,98 , VIII 27,10 , IX 27,40 , XI (Berlin ) 27,70 ,
mit 10 Prozent Auslandsweizen 1,80 Rm . , mit 20
Prozent 3 Rm . Aufgeld : ruhig . Roggenmehl :
Type 007 ; gesetzl . Erzeugerpreis sür die Preis -
gebiete V 21,08 , VI 21,78 , VII 21,90 , VIII 22,0 .', ,
IX 22,38 , XI (Berlin ) 22,65 : ruhig . Roggen -
k l e i c ; gesetzl . Mühlenvcrkaussprcis sür die Preis -
gebiete V 9,45 , VI 9,50 , VII 9,55 , VIII 0,65 , IX
9,75 , XI (Berlin ) 9,90 ; gefragt .

Raps 310 , Viktoriaerbsen 31 —33,50 , Ackerbohnen
12,60—18, Wicken 10,50—11,50 , blaue Lupinen 6,75
bis 7,25 , Leinkuchen . Basis 37% ab Hb « . 7,05 inkl .
1,35 MZ . . Erdnußkuchen . Basis 50% ab Hbg . 7.25
inkl . 1,48 MZ . . Erdnußkuchenmehl . deutsche Mali -
lung 7,60 inkl . MZ . , ertr . Sojabohnenschrot . 45%
ab Hbg . , neu 6.80 . alt 7,25 inkl . 1,55 MZ . . dito &s%
ab Stettin , neu 6,70 , alt 7,50 inkl . 1,55 MZ . . Kar -
tosselslocken . Parität Stolp 8,20 , dito Parität Ber -
lin 8,80 , neue Verträge .

Badische Obstmärkte
Bühl : Trauben 8,8—6, Kastanien 6 Psg .
Oberkirch : Stepfei 5— 10, Birnen 4— 7. Quitten

5—6 , Kastanien 8—6 . Nüsse 18— 26 Psg .
Weinheim : Zwetschaen 16 . Birnen 3- ^0 , Aevsel

4—9 , Nüsse 15— 17, Kastanien 7—8 , Quitten 4—6
Pfennig .

Sonstige Märkte
Magdebuerg , 12.

' Okt . Weißzucker ( einschl . Sack
und Verbrauchssteuer sür 80 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
31,30 . Oktober 31,40 und 31,80 , Oktober —Dezember
31,40 und 31,50 Rm . Tendenz stetig . — Termin -
preife sür Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschissseite
Hamburg für 50 Kilo netto ) ; Oktober 3.80 Br . ,
3,80 G . ; November 3,85 Br . . 3.65 G . : Dezember
3 .00 Br . . 3,70 G . ; Januar 3,90 Br . . 3,80 G : Fe -
bruar 4.00 Br . . 3 .90 G . : März 4,10 Br . . 4,00 G . :
Mai 4,30 Br . . 4,20 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 12 . Okt . Baumwolle . S ch l u ß k u r S .
American Middltng Universal Standard 28 mm
loko , ver engl . Psund 14,40 Dollarcents .

Berlin . 12. Okt . fFunkfprnch . ) Metallnotiernngen
für je 100 Kg . Elektrolntkupser 41,25 Rm . . Stan -
dardkupser , loko 34,28— 34,78 Rm . . Originalhütten -
weichblei 16,28 Rm . . Standardblei per Okt . 16,25
Rm . , Originalhüttenrohzink ab nordd . Stationen
18— 18,80 Rm . . Standardzink 17,78—18 Rm . , Ori¬
ginalhüttenaluminium 98— 99 % , in Blöcken 160 Rm . ,
deSgl . in Walz - oder Drahtbarren 164 Rm . , Rein -»
nickel , 08—90 % 270 Rm . . Feinsilber (1 Kg . fein )
44—47 Rm .

Devisennotierungen
Berlin , 12 . Oktober 1934 ( Funk .)

Kairo 1 äg . Pf.
Buen .-Aires 1 Pes
Brüssel 100 Big.
Rio de 1 Milr .
Sofia 100 Leva
Canada 1 k . D.
Kopenhagen 100 Kr .
Danzlg 100 Gl .
London 1 Pfd.
Reval 100estn . Kr .
Helsgfs . 100 f. M.
Paris 100 Frcs .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G .
Island 100 I. Kr .
Italien 100 Lira
Japan 1 Yen
jugolslaw 100 Dln .
Riga 100 Lats
Kowno 100 Litas
Oslo 100 Kr .
Wien 100 Schill .
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr .
Schweiz 100 Fcs.
Spanien 100 Pes .
Prag 100 Kr .
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1GoldPeso
Neuyork 1 Doli
Blankogeld I. 1. Adr .
Privatdiskont

Geld
12 . 10.
1242
0 .644
5817
0 .204
3 .047
2 .512
54.03
81 .18
12.10
68 .68
5 .345
16.39
2 .467
168 .50
54.76
21 .45
0 .707
5 .694
80 -67
41 .56
60.79
48 .95
47 .00
10.98
2-488
62.40
81 .07
33.97
10 -37
1 .974
0 .999
2 .460

Brief
12 . 10.
12-45
0 .648
58 -99
0 .206
3 .053
2 .518
54 -13
81 .34
12.13
68-82
5 .355
16.43
2 -471
168 .84
54.86
21 .49
0 .709
5 .706
80 .83
41 .64
60 .91
49 .05
47.10
11 .00
2 .492
62 .52
81 .23
34 .03
10.39
1 .978
1 .001
2 .464

Geld
11. 10 .
12.41
0 .642
58.17
0 .204
3 .047
2 .517
53 .98
81 .20
12.09
68 .68
5 .34
16 .39
2 -467
168 .50
54 .71
21 .45
0 705
5 .694
80.67
41 .56
60.74
48 .95
47 00
10.97
2 .488
62 -34
8109
34.00
10.37
1 .974
0 .999
2 .474

4-

Briel
11. 10.
12.44
0 .646
58 .99
0 .206
3 .053
2-523
54 .08
81 .36
12 .12
68 .82
5 35
16 .43
2.471
168 .84
54 .81
21 .49
0 .707
5 .706
80 .83
41 -64
60 .86
49 .05
47 .10
10 .99
2 .492
62.46
81 .25
34 .06
10.39
1 .978
1 .001
2 .478

AVt4 ~4y . . .
3 % 3 '/«

Reichsbankdiskont 4 %

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt
vom 12 . Okt . London —Kabel 4,92K , London —
Schweiz 14 ,93% , London —Amsterdam 7,18% , Lon¬
don —Paris 73,84 , London — Mailand 56,90 , London
—Spanien 35,65 , London —Brüssel 20,86 .

Züricher Devisen vom 12. Okt . Paris 20,22 }'»,
London 14,94 , Rettnorf 3,03 % , Belgien 71,61 , Ita¬
lien 26,27 )4 , Spanien 41,85 . Solland 207,00 , Berlin
123,30 , Wien 72,75 , Stockholm 77,05 , Oslo 75,05 ,
Kopenhagen 86,70 , Prag 12,70 )4 . Warschau 87,92 )4 ,
Belgrad 7,00 , Athen 2,91 )4 , Konstantinovel 2.47 ,
Bukarest 3 .08 , Helsingsors 6,50 , Buenos Aires 70,78 ,
Japan 87,00 .

Der Londoner Goldpreis vom 12 . Oktober beträgt
für ein Gramm Feingold 2,78650 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt12 . Oktob .
1934

Berliner Kassakurse
11 . 10. 12 . 10 .

Steuergutschein «

Gr. I CiKur » 101. / 101 .7
Gr. IIfäll. 1934103 .7 103 .7
„ „ 1935 105 105
_ _ „ 1936 102.2 102 .2

1937 99 99
1938 98 .2 98 -2

Festverzinsliche
Altbesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw.

DR 23
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27 96 2
6 Thürlng . 26 YZ
6 Post 30 II 101 100 .1
Schutzgeb1908 — 9 .5

Pfandbriefe öff . rechtl .

Pr. Pfandbriefanst .
6 (8) Reihe 4 94 .2

Pr. Zentralstadtschaft
6(8) Reihe 3,6 . 10 9Z .1
«(») „ 9 93

12 . 10 .

6(8) Reihe U , 15 93
6(8) .. 20 , 21 93
6(7) .. 28 93

Obligationen
6(8)HoeschRM 95
6 Krupp 27RM 95
6 (7) Stahlw . 80 .76 Farbenb . 118 .2

Hypothekenb .-Pfandbr .
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .-B.
Bay.Vereinsb . 9
Rh.Hyp .B.Pffat 9

Pr . Zentralboden

11. 10. 12 . 10 .
Westdeutscher Boden

6(8)Reihe20
u. 22 - 91 .5

6(8)Kom .21/23 — 88 .7

Auslandsrenten
5 Mex . «bi . 14.5 14 .5
4 Ölt . Gold - 29 5
4 Türk . Bild . - 8 -2
« Türk Zoll — -
4 Ung . Gold 7 .75 7 -7
Anatol . I. 25er 36 .2 36 -1

6 (8) Reihe 24
5 % (4y 2) Reihe

26 Uqu .
6(8)Kom .26-28

91

89 .

Pr . Pfandbrle ' bank

6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

922
89

Rh. West ' . Bodenkredit

6 (8) Reihe 4 u. w.
6 (8) Kom . 16

Aktien
Verkehrswerte

AG .Verkehr 79 .2 80
Canada
D.Eisenb . Bet .
7 Reichsb .Vz .
Hapag
Hamb .-Sud
Nordd . Lloyd
Süd .Eisenb .

74 .2 74.5
112 112
27 28 .2
25 -
20.2 30 .729 56 .5

Bankaktien
Bad. Bank —
Braubank
Bayr . Hyp .
Bay.Vereinsb .
Berl . Hdlg .
Commerzbk .
D D- Bank

113 114- 78 7
100 100
96 96
70.7 72
75 76

11 . 10 12 10 .
Dt .Centr .Bod . 79 .5 80
Dresdner 75 -7 78 .51
Meinlng . Hyp . 84 .9 84 .2
Reichsbank 147 147 .5
Rh. Hypoth HO Hl

Industrieaktien

Accumulat .
Aku .
A.E. G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr . lnd
.. Kindt

KrftLichi
.. Masch .

Bubiag
BremBesigh
BrownBov .
Buderus
Charl .Wasser
I. G.Chemie

50 % Einz .
Chem . Heyden
Chade
ContGumm -

Linoleum
Daimler
Dt .Ati .Tel

165 168
63 64
28 .7 28- 98
66.7 66 .7
67 -
131 131
133 .5 133 .5
126 .7 125 .7
125 .5 126 .1

145 1*5.1
110 110 -5
180 180

137 137
86 .2 37 .2
97 .2 97 7
177 .5 174 .5
132 133
93 94
218 218.2
132 132.2
60 .2 -
50 51
120 .7 120

11.
Dt .Cont .Gas
.. Erdöi

Linoleum

.. Tonstein

.. Eisenh .
Düren Met .
EILlefer .
EI.LichtKrft .
Enz . Union
JGFarben
Feldmühle
FeltenGuill
Gelsenberg
German !? Pr

Gritzne »
GrünBih .
Harpener
HemmorZem
Hilbert Nbg

Holzmann
llseBerg
do . Genuß
unghans

Kali Chemie
KallAschersi
Klöckner
Knorr , Heilbr
Koksw . u. Che
Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.

10 . 12 . 10
124
108 .5 107 .5
59 .2 59_
75 .2 -

7
125

104.7 104 .7
119 .5 118 .7
103 .5 105
143 .5 144
125 .1 125
77 77 .1
54 64
97 97.7
110 .1 110.7
30.1 30
106 10«--
157 -
46 .7 46 .7
76.7 76
80 79 .2- 150
119 119

116.5 119 .5
77 .2 77 . 7
199.2 — j
98 .1 97 .5
44 445
123 7 123
105 105 .2,

11 10 12 10.
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansield
MaschB . U. Dü .
Metallges .
Mez AG . Freib .
Miag
NecE:arwerke
Orenstein
PhönixBg .
Rheinielden
Rh. Braunk .

Elektrr
.. Stahl

R.W .E.
Rütger «
Salzdetfurth
Seil. Bind . Frk
Schub .Salz .
SchuckertEI .
Schultheiß -P
Siem . Halske
SinnerAG .
StörKammgarn
Süd .Zucker
Ver . Deutsch

Nickel
Ver . Glanzsto

Stahl
Westeregeln
Ze ' st .Waldho

120 -
76.5 76
80 81
55 55
37 -

74 73- 97 .788 .2 88 2
50149
113 -
227 228
100 100.5
91 91
105 105
41 41 .1154 155
173 -
166 .5 166
94 94 .1108 .2 110 .2
143 .2 142
92.2 94
99 97.5190 189
106 .7 107 .5
150 150
43.1 43 . 1
116 .2 117 .5
48 .1 48

Versicherungen
A IStuttVers. 214 214
Dto Leben 200 200

Kolonlmlwerte
OcaviMlne 13 13
Schintun ? 54 -

Frankfurter Kassakurse
12 . 10.

Festverzinsliche
12 . 10 ,

6 Reichsani . 95 .7
Bad.Staat 95
6 y2 HessVIksst 9 !>
Altbesitz 100
Schutzg 1905 9 .65

Stadt -Anleihen

6 Darmst . 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb . 26
8 Ludwigsh 26
3 Mainz 26
ü Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26
8 B.-Bad V

82 .7
87

855
82

iachwertanleihen
lohne Zins )

j B.-Bad. Holz 24 -
6 GroBkr . Mhm. 23
6 Mhm .St. Kohl . 23 35 -5
7 Bsd . Kom . Gold .26 90
8 Bsd .Kom . Gold .30 —

Pfandbriefe

Fl. Hyp . B. 6
Mein . Hyp .B. 6

92
92.7

Pfalz . Hypothek .-Bk.
8 Reihe 2— 9
4% Liquid , o .

94 .5
94

Rhein Hypothekenbk .

8 Reihe 5—9
8 .. 18—25
8 „ 26—30

., 31

8 Gold K. R. 4.
7 Gold R.10-11
7 Reihe17
6 Relhel 2— 13
4 % Liquid .

92
92
92
II

92
92
92
93.7

6 Rh. West .̂G. Hyp . —

Württemb . Hypoth . Bk.
JSer e u. ' 95 .5

Württ . Creditverein
8 Reihe 1 95

11 . 10 . 12 . 10 .

Aktien
Bankaktien

Bad. Bank —
Bayr . Hypoth .

u. Wechselb
DD .Bank
Dresdner 77 .7 78 .5
Ff. Hypoth . 81 .7 82
Pfalz . Hypoth . 82 83
Rhein . Hypoth . — 110
Wtb . Noten 100 100

induatrieaktien

7g.2 £
2

Löwenbräu
Brauerei

Pforzheim
.. Eichb . W

A.E. G.
Bad. Masch .
BrownBov .
Cem . Heldelb
Daimler
Dt . GoldSilber

Linoleum
.. Verlag

Dykerh .Wid .
EnzingerUnion
Eßl. Masch
JGFarben
Gritzner
Grün -Bilt.
Haid & Ne
Hochtief
Holzmann
iunghans

228.2 229 .2

60 61 .5
91 79
287 28
14 13-7
115 115
50 51
215 216
59.2 59

— 64.2
104 104.5
104.5 —
53.2 54
143.5 143 .7
30-1 30- 218
21 21
114 .7 114 .5
79 .7 -
63.6 -

11 . 10. 12 . 10
KleinSchanz — —
Knorr C. H
Kons . Braun
Lahmeyer
Lechkerke
Lud. Waiz/m .
Mainkraftw .
Metallges .
Rh. Elekt .Vorz .
.. Stamm

Röder Gebr .
Schnell Frank .
Schuckert
Seil Wolff
Siem .Ä Halske
Süd .Zucker
Ver . Dt .Oe
Zeilst .Aschafi .
Zellst .Waldhol

200 200
51 50
123 123
89 90- 107
79,7 -
87 .5 -

- 102 102
100

13 94
17-5 37 .5— 142 .5
— 189 .7

66
' 48 48

Montanaktien
Buderus 86 86 .7
Gelsenkirchen 65 64 .7
Harpener
Aschersleben
Salzdetschf .
Westerregeln
Klöckner
Mannesm .

Rheinbraunk
Rheinstahl
Salz Heilbr
Ver Stahlw

106 .5 105 .5
117. 2 —

77 777
76 .2 77 .250 50
228 227.5
91 .5 90 5
220 220
43 43

Zeichenerklärung :
— kein Angebot und
+ keine Nachfrage* repartiert
t exl .
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19 3 4
schwere Win
iterstoffe,dop
•pelte Stepp - ,
^lähte , elegant
porrneFV , durch

nd durch so
jde verarbeitet 1:
32 - 38 - 48 .

58 - 68 . 78 .
und höher

Carl Schöpf

Die gute Brille
Ftef ormoptik

Kaiserstr . 247
am Kaiserplatz Keine Filiale

Bevor Sie Ihren

Ilmzug
vergeben , holen Sie
Angebote ein bei

Georg Beck,
Karlsruhe . Georg »
Friedrich . Str . 26 ,
Tel . 6681 . Möbeltr .,
Spez . Ferntransp .

Zimmer
2 hübsch mBMterte ,
ohne Bedienung u .
ohne Wäsche , so¬
fort zu vermieten .
Passend für zwei

ältere Fräulein .
PreiS , inkl . Hei -
»uns , monatlich

40 Ml . Anzusehen
?wisch , 11—16 Uhr ,

Kaisersiraße 80 ,
I . Stock .

Leeres Zimmer
heizbar , an berusSt .

Dame zu vermieten .
Jollhstr . 6 , III , t .

Sauder mSbl .Zimmer
zu vermieten
Sommerstr . 26 , » .

Verkäufe
Schreineret -
Einrichtnng

mit neuzeitl . Ma <
schinen , billigst ab -
zugeben . Ansr . u .
Nr . 287 » a . Tag .
blattbllro erbeten .

Gemälde
(Landschast9SX125 )
mit Goldr ., nur
30 RM . zu Verl .

Kaiserstratze 228 ,
Stb ., v - rt .

K Vadsrvt

oland
Hermann

Dörseln
der bekannte
Rundfunk «

Komiker
und das

brillante
Oktober - Programm
Morgen Sonntag
Rachm. - Vorstellung

>li> WDU
WnKauf - MlataMI Scheller
I Kilwrrtr .1 «

III. Stock
I Stets gebrJ

I

| Piaig

Mech .
Bettledern - Putzerei
billig zu Verl . An -
geb . u . Nr . 8883
ans Tagblattbüro .

Schlaf¬
zimmer

Birnbaum mit
Rüstermaser abge -
setzt, best , aus :
1 Schränk , 200 cm ,
2 Betten ,
2 Nachttische ,
1 Frisiert . ,
2 Stuhle . gepolst . ,
in erstllass . Aus¬
führung ,

Jl

Älnzeigen
fördern den
Berkauf !

Vermietungen

4Z .-Wohn.
Westendstr . ±6 a ,

am Mllhlb . Tor .
^Vlieter- und

Lsuverein
Xsrlsrulie

e .G .m .b.H .
Wir haben auf 1.
November dS . IS .
zu vermieten :
Augartenstratze SS,
II . Stock , Zwei -

zimmerwohnung mit
Zubehör .
Bewerbungen von
Mitgliedern wollen
bis spätestens Mon -
tag , den IS . ds .
Mts . im Büro , Ett -
linger Straße 2 ,
erfolgen .
Die Verlosung sin -
det daselbst am
Dienstag , den 16 .
ds . Mts ., abends
-47 Uhr statt .
Karlsruhe , den 11 .
Oktober 1834 .

Der Borstand .

Laden/Lokale

Schöne , helle

Werkstätte
für nur 10 RM
sofort zu vermieten
Zu erfrag . !Nhein >
str . 10 , Wiedmann

Zimmer
Leeres , großes

Mansardenzimmer
mit Ofen u . eleltr .
Licht , an 1 ruhige
Person auf 1. Nov .
zu vermieten . Näh .

Karl -Wilhelm -
Stratze 20 , I . Stck .

Möbel -

Gooss
Kreuzstr . 26 ,

Ehestandsdarlehen
zugelassen .

BMW . zu ver -
laufen , 3/20 PS .
Limousine , Mod ,

1932 , steuerfrei , 4
Ganggetriebe , gut
eingefahren , IS 000
Km . Eilanfr . unt .
Nr . 3890 a . Tag -
blattbllro erbeten .

Motor «
Fahrrad

(Torpedo ) , wie neu ,
bill . abzg . Soinegg ,

Amalieustratze 51 .

Gartenhütte
Einzäumg ., Sta¬
chelb ., Joh .-Hoch -
stch., Bohnensteck .
usw ., bill . abzug .
weg . Baupl . Näh .
Weltzienstr . 2S , IV .

Schreib -
Maschine

zu verlausen .
Kaiserstr . 245 , I .

I Wlaszimmer
neu , eiche m . Nußb .,
im Auftr . zu Verl .
Zirlel 24 , Laden .

Tiermarkt

2 ZllWtll
(m . Stammbaum )
blau u . crem , zum
Decken frei ! Zu
erfr . im Tagblattb .

Unterricht
Lehramtsasfefforin

erteilt
Nachhilfe -
Unterricht

jed . Art , zu mäßig .
Preis . Augeb . unt .
Nr . 3888 a . Tag
blattbüro erbeten .

Kohlin- u.Siibick-
Herde

Kohlenherde von
65 .- Mk. an
Alter Herd w. In
Zhlg . genom . Ga¬
rantie für Bren¬
nen und Backen

O. DUrr
Wilh . imstr . «3

Hl

Damen -Trotteurschuhe
In braun, «cht Boxealt mit hübscher

unterlegter Verzierung

Damen -Wanderschuhe
In braun , echt Boxcalf und strapazier¬

fähiger Ausführung

ßr ßerten
Herren -Halbschuhe

rhr p",e
. : 5 .90

fihll xn <i dauerhaft . . . .

Herren -Halbschuhe

S - ht »
Fo

-
m
- ^

« It Kernlederboden

Herr - Sporthalbschuhe

w vielen - -
Doppelsohl .. e

^
«

th
-
me„ar b„ Q 7Pj

r,nd,lnjeinst^un echt Boxc , vi - ' U

Ein moderner Bindeschuh
In Lack oder schwarz Wildleder mit dem

beliebten Baby -L XV-Absatz

ÜHw'
arz o . braun ,

Außer « strapaxlerBhlg . r

Herrenstiefel
«ÄBEmo

Ein prakt . Dam . -Trotteurschuh
In grau Kalbschevreau , in vorzüglicher

Paßform Marke „ Ada "

Eleg . Damen -Luxusschuhe
In schwarz , echt Chevreau mit echtem

Eidechs -Vorderblatt

Die große Mode in blau
echt Chevreau mit Vorderblattdurchbruch

Samstag*
Qurcfrard

Damenstrümpfe warm und weich
weil innen gerauht

dasselbe mit gezwirnter Wollsohle

Damenstrümpfe
Kinderstrümpfe w0 ie plattiert

Große 12 3 «

1 .10
1 . 50
1 . 50

- .60 - .65 - .75 - .35 - .95
Größe 6

1 .10 1 . 25 1 .40 1 .55 1 .70

Klnderströmpfe ÄÄff - .95
GröBenstelgerung 15 Pfg.

Unfere 3 (jausmarken
I,Gifl " künstliche Waschseide . . . . 1 . 65
. .1001 " Mattgold k

M
™ - 1 .95

<Ierlifil <« Kunstseide mit A Ort
„ OeUlIII Flor plattiert 1 *7U

Garantie für jedes Paar

Gesunde

HÜ
von Kassa -Käufer gesucht .

Angebote unter Nr . 3891 ins Tagblattbüro erb .

Wer abseits wohnt,soll inserieren
die Zeitung wird den Kunden führen

Wenn das
Herbstlaub fällt
ist es Zeit sich nach einem neuen
Herbst - oder Wintermantel um¬
zusehen . Besichtigen Sie doch
einmal bei Hiller die gewaltige
Auswahl v. Mk . 34 . - bis 110 . -

Ueberall wird der gute Sitz und
die hohe Qualität bewundert und
es wird allgemein anerkannt , daß
man den vollen Gegenwert für
sein gutes Geld bekommt bei
den gewissenhaften Fachleuten
für Herren - u . Knabenkleidung

BES TELL
Bitte ausfüllen u . der Trägerin übergeben oder unfrankiert in den Briefkasten stecken .

An die

Geschäfts » «»!« d«S

Karlsruher Tagblattes
-ttavl -Svledvlchftv . 14

Ich bestelle hiermit das KARLSRUHER TAGBLATT zum Bezugspreis von Mk. 2.-
bei Zustellung durch Trägerin bezw . Mk. 2 .42 bei Zustellung durch den Briefträger

Name

Beruf

Wohnort

Größer . Ä Ä - | _ Ä _ % ( Filet u .
Posten UeCKen Klöppel )
in verschiedenen Größen und Preis¬

lagen eingetroffen .

laQualitäten - Schöne Ausführungen

Spitzenhaus Beier
Kaiserstr . 174 , bei der Hirschstraße

Gelbfiinjerat
Dame , 44 I ., lebensfroh , nette Erfch .,

vermögend , bereist , m . f. verheiraten
m . e. Mann , der an Geist u . Gelin -
nung d . Durchschnitt überragt u . durch
Char . u . Berhältn . d . sichere Gewähr
bietet , für ein schönes Familienleben .

guschrisien erbeten unter Nr . 3883
an das Tagblattbüro .

Ohne Anzeigen
kein gutes Geschäft !

TANZ - INSTITUT

Allegri
Stefanienstraße 7 — Telefon Nr. 5464
Beginn neuer Kurse • Einzelunterricht

Anmeldungen jederzeit

i

Jeden Morgen
erwachen Sie pünktlich durch einen

zuveHässigenWecker
vom Uhrmacher

Paul Fröhlich
Kaiserstraße 117 , bei der Adlerstraße

Wir empfehlen unseren Mitgliedern

CiniopfsericM
örbsen Erbsen gelbe , ganze Pfd. RM . "«40

Epbseil gelbe , halbe „ „ ">36
ErbSCTI grüne , ganze . . . . . . . » >, " »42

Erbsen grüne , halbe „ „ "»42
Bohnen weiß * * - .18
Neue Linsen I
Neue Linsen II
Griinkern ganz „ „
Grünkern geschroten „ ,,

Reis Pfund RM . . .38 . .32 . .30 und
Suppenwürfel Suppenwürfel Et0- Knorr und

Sinsen Ernte
1934

Qürrfleiscb

Würstchen

Maggi-Würfel . . . . RM.

Erbswurst v. Knorr,St. -.37 - .28 u
Sauerkraut . . . .
DUrrfleisch . . . .
Schinken

. . Pfund RM .

% Pfund „ 1

Vi Pfund 1

Franklurter Würstchen . . paar
Sch wabenwürste . . paar
FleiSChwurSt abgebund . , St .

Cervelats stück

Warenabgabe nur an Mitglieder

KARLSRUHE • E. G. M. B. H.
(Lebensbedürfnisverein )
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